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Schwere Exp
De Gewerkschaften

beim Reſchsarbeitsministfer
Die ſteigende Not der Arbeiterſchaft.

Berlin, 28. April. (WTB) Geſtern trugen die
drei Spitzenverbände der Arbeitergewerkſchaften dem
Reichsarbeitsminiſter ihre Sorgen um die Arbeiter
verſicherung vor. Sie führten aus, daß die Arbeiter
ſtark beunruhigt ſeien wegen der ſtändigen An
griffe auf die Sozialverſicherung, wo doch allgemein
bekannt ſein müſſe, daß die Renten meiſt nicht zum
Lebensnotwendigſten reichten und die Sozialrentner im
Hinblick auf die allgemeine Verarmung auch von ihren
Verwandten nicht mehr die Zuwendungen von ehedem
erhielten. Die organiſierten Arbeiter ſeien ſich des
Ernſtes der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage be
wußt; ſie könnten aber nicht ruhig zuſehen, daß ihre
Sorgen im Verhältnis zur Lage anderer Bevölkerungs
ſchichten als weniger wichtig angeſehen und behandelt
würden. Auch der Arbeitsminiſter möge den ungerecht
fertigten Angriffen verſtärkt entgegentreten.

Der Reichsarbeitsminiſter
ging auf die vorgetragenen Sorgen und Wünſche in
ausführlicher Rede ein. Er ließe ſich durch eine über
ſpitzte Kritik nicht auf eine unſoziale Linie
abdrängen. Die allgemeine Wirtſchafts und
Finanznot dränge allerdings dahitt, daß, um Schlim
meres zu verhüten, Erſparniſſe überall dort vor
genommen werden müßten, wo ſie vertretbar ſeien.

ie knappſchaftliche Verſicherung werde durch geeignete

könne er dem

Maßnahmen Hilfe zunächſt für ein Jahr finden. Uber

Utachten der Kommiſſton icht vor
greifen Er gebe den Arbeitern die Verſicherung d

uner in der Sozialverſicherung, im Tarif-
Schlichtungsweſen das zu halten ſuche, was bei der
heutigen Finanz und Wirtſchaftsnot überhaupt ge
halten werden könne.

Stahlhelmentſchließung zum Volks
begehren.

Berlin, 28. April. (TU.) Der Bundesvorſtand
des Stahlhelm hat am Sonntag eine Entſchließung
gefaßt, in der es u. a. heißt:

„Das StahlhelmVolksbegehren, der erſte Vorſtoß
gegen das derzeitige Syſtem mit deſſen eigenen
Mitteln, iſt in engſter e mit unſeren
Bundesgenoſſen erfölgreich durchgeführt.“

Das Volksbegehren war nur der erſte Vorſtoß. Die
Entſcheidung, deren Zeitpünkt der Stahlhelm in ge
wiſſem Maße in der Hand hat, wird noch größere
n lebhaftere Werbung, ſtärkeren Einſah ver
angen.

Der englische Haushete
Snowdens Etatsrede.

London, 28. April. (TU) Jm Unterhaus hielt
am Montagmittag Schatzkanzler Snowden ſeine mit
Spannung erwarkete Haushaltsrede.

Obwohl die wirtſchaftliche Depreſſion im Vorjahre
ohne Beiſpiel daſtände, ſei es gelungen, die nationale
Schuld weſentlich zu vermindern. Es ſeien 180 Mil
lionen Mark aus der deutſchen Mobiliſierungsanleihe
eingegangen, ſo daß in unerwarteter Weiſe 524 Mil
lionen Pfund der Schuld amortiſiert werden konnten.

Der Schatzkanzler veranſchlagte die kommenden
Einnahmen aus den Zöllen und der Akziſe auf
238 Millionen Pfund (245 Millionen Pfund im Vor
jahre) und die Geſamteinnahmen auf 766 Millionen
Pfund (775,9 Millionen im Vorjahre). Da die Aus
gaben ausſchließlich der ſich ſelbſt erhaltenden Dienſt
zweige, wie Poſt und Straßenbaufonds, ſich auf
803 366 000 Pfund beliefen, ſo entſtände ein

Fehlbekrag von 37 Millionen Pfund.
Um die erhöhten Anforderungen für den Automobil
ſtraßenbau zu beſtreiten, wäre eine Steuer auf Motor-
räder von 150 Kubikzentimeter Zylinderinhalt ein
geführt. Der Schatzkanzler lehnte die Jdee eines fis
kaliſchen Zolltarifs ab. Dieſe Methode ſei veraltet
und bedelte einen unmittelbaren Angriff auf dieLöhne. Er werde ſich einem ſolchen Vorſchlag niemals

anſchließen
33 Millionen Pfund, die während des Krieges aus

Währungsrückſichten in Amerika hinterlegt geweſen
ſeien, würden jetzt auf das engliſche Kreditkonto bei der
BJZ. überwieſen. Von dieſer Summe würde er
20 Millionen Pfund abheben und ſo den Fehlbetrag
von 37 Millionen auf rund 17 Millionen Pfund ver
mindern. Eine Erhöhung der Einkommenſteuer ſei
nicht geplant, zumal es zweifelhaft ſei, ob ſich aus ihr
bei der gegenwärtigen Wirtſchaftslage eine Mehr
einnahme ergäbe. Gewiſſe Vergünſtigungen bei der
Beſteuerung des Landbeſitzes der Geſchäftkseinnahmen
und Gehälter würden aufgehoben werden. Dieſe
Gruppen hätten dann ab 1. Januar 75 v. H. ſtatt 50
v. H. der Geſamtſteuern zu zahlen, ſo daß ſich die
Einnahmen um 10 Millionen Pfund erhöhten. Eine
Erhöhung des Zolles auf Automobil-Benzin ab28. Lprit

durch der Fehlbetrag gedeckt und ein kleiner Uberſchuß
von 134 000 Pfund übrigbleiben würde

von 4 Penny auf 6 Penny für 42 Liter
würden weitere 774 Millionen Pfund einbringen, wo

Se
Bisher

Magdeburg, 28. April.

Werk Sifcost der Sacharinfabrik Fahlberg-List In Flammen

9 Tote geborgen
s Schwervertetate

e

(Eigene Drahtmeldung.) Ans bisher noch unbekannter Urſache entſtand
am Dienstagmittag in der Sacharinfabrik Fahlberg-Liſt Co. in Südoſt eine heftige Exploſton. Sämt
liche Löſchzüge der Magdeburger Feuerwehren wurden alarmiert, desgleichen ein Kommando der Reichs
wehr und der Schutzpolizei.

Wie dem Vertreter der TU. auf Anfrage von der Direktion mitgeteilt wurde, wurden bei der Explo
ſion 6 Arbeiterinnen ſo ſchwer verletzt, daß ſie ſofort dem Krankenhaus zugeführt werden mußten. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Die Brandſtelle iſt in weitem Umkreis abgeſperrt, ſo daß nähere
Einzelheiten zur Zeit noch nicht mitgeteilt werden können.
Magdeburg, 28. April. (Eig. Drahtmeldung.)

Bei der ſchweren Exploſion in der Sacharinfabrik
vorm. Fahlberg- Liſt Co. in Magdeburg Südoſt, ſind
bis jetzt 8 Todesopfer und 4 Schwerverletzke zu be
klagen, darunker 2 Männer.

Näheres kann zur Zeit noch nicht mitgeteilt werden.
Die Brandſtätte wurde von Polizei und Reichswehr
abgeſperrt.

9 Opfer und 9 Schwerverletzte.
Magdeburg, 28. April. (WTB.) Nach den

bisherigen Ermiktlungen ſollen 9 Arbeiter gekötet und
9 ſchwer verletzt worden ſein. An ihrem Aufkommen
wird gezweifelt. Die ſchwere Exploſion halte ein Groß

e e e hDie Fahlberg Liſt G.
Die Sacharinfabrik AG. vormals Fahl-

berg S CEos., die im Jahre 1886 von dem n r
des Sacharins, Dr, Conſtantin d ar o Und Dr.
Adolf Liſt gegründet würde, gehört auf dem Gebiete
der Herſtellung des künſtlichen Süßſtoffes auch heute
zu den führenden Firmen der Welt. Die epochemachende
Bedeittung des Sacharins hat die Firma aus den
kleinſten Anfängen heraus eine machtvolle Entwicklung
nehmen laſſen. Neben der Produktion von Sacharin
wurde vom Jahre 1902 ab auch die Herſtellung von
Schwefelſäure und verſchiedenen techniſchen Artikeln
aufgenommen. 1912 würde der Fabrik auch eine
r Abteilung angegliedert, die insbeſon
ere während des Krieges zur Befriedigung der An

ſprüche bedeutend ausgebaut werden mußte. Vom
Jahre 1916 ab machten ſich laufend Erweiterungen
notwendig, einmal um den ſtärker hervortretenden
Süßſtoffbedarf für die Volksernährung zu befriedigen,
dann aber auch der regen Nachfrage nach den übrigen
Produkten zu entſprechen. Auch neue Fabrikations
zweige wurden aufgenommen. Unter letztere fallen
verſchiedene Farbenprodukte, von denen hauptſächlich
Blanc fixe hervorzuheben iſt.

Jm Jahre 1921 wurde die benachbarte Metallhütte
Magdeburg G. m. b. H. erworben, um vor allen
Dingen die bei der Schwefelſäureerzeugung abfallenden
Abbrände zu entkupfern und Kupfer ſowie hochwertiges
Eiſenerz zu gewinnen. Ferner wurde eine Anlage zur
Gewinnung von Zink und anderen Metallen gebaut

Das Produktionsprogramm der Fabrik umfaßt:
Herſtellung von künſtlichem Süßſtoff in allen Formen,
Kontaktſchwefelſäure, Kammerſäure, ferner Salzſäure,

auch in chemiſch reiner Form, ferner BiſulfatBary
Salge in größtem Umfange und allen Reinheitsgraden.

In der anorganiſchen Abteilung werden hergeſtellt:
Blane fixe, Satinweiß, Chlorealcium, Calcium carbo
nicum, Kaliſalpeter, Bitterſalz, Sulfit- und Biſulfit
verbindungen, Eiſenoxydfarben (EngliſchRot), in der
pharmazeutiſchen Abteilung. Brom, Silber und Queck
ſilberſalze, Acethylſalichlſäure, Hexamethylentetramin,
Ehloxaethylorganotherapeutiſche Präparate, mediziniſche
Salben, Jnjektionen und Tabletten, Saatbeize,

Hinter en Kulissen

Meer Weg zur Abwürgunge n er Zohumeon? e

Konſervierungs und Desinfektionsmittel, Schädlings
bekämpfungsmittel.

Die Fabrik ſtellt in Mitteldeutſchland das größte
Werk ihrer Branche dar. Jhr Export erſtreckt ſich über

die ganze Welt. Sie beſchäftigte im Jahre 1929
750 Arbeiter, Angeſtellte und Beamte

Redeverbot für Goebbels aufgehoben.
Wie der „Angriff“ berichtet, iſt auf Grund von

Verhandlungen, die ſeitens eines Reichstagsabgeord
neten und eines Rechtsanwalts der NSDAP. mit dem
Polizeipräſidium gepflogen wurden, das gegen ihn be
ſtehende polizeiliche Redeverbot, nach dem Goebbels
folgende Erklärung unterſchrieben hat, aufgehoben
worden: „Namens und für den Gau Berlin der
NSDAP. verpflichte ich mich, dafür Sorge zu tragen,
m in Verſammlungen der Partei in denen ich als
Redner auftrete, die mit der Überwachung beauftragten
Beamten der örtlichen Polizeibehörde nicht gröblich be
ſchimpft, lIächerlich gemacht oder ſonſt angegriffen
werden.

Paris Rom toncdon verhancteln
Rom, 28. April. (Tu.) Die „Tribuna“ bringt die

überraſchende Meldung, daß zwiſchen London, Rom und
Paris die Zweckmäßigkeit einer Einberufung des im
Jahre 1922 für Oſterreich eingeſetzten Finanzkontroll
gusſchuſſes beraten werde zur Unterſuchung der Frage,
ob die geplante deutſch öſterreichiſche Zollunion dem
Anleiheprotokoll widerſpreche. Die Einberufung dieſes
Finanzkontrollausſchuffes ſei noch vor der Mai Tagung

des Völkerbundsrates vorgeſehen. Die „Tribung“ gibt
zu erkennen, daß ſie mit dieſem eigenartigen Plan ſehr
einverſtanden iſt. Das Blatt meint, eine ſchleunige Ein
berufung dieſes Ausſchuſſes werde das ganze Problem
der deutſchöſterreichiſchen Zollunion auf den rechten
Weg bringen. Der Ausſchuß ſei um ſo mehr geeignet,
ſeine Meinung zu äußern, als er unter den Fittichen
des Völkerbundes gegründet worden ſei. Er müſſe in
der Lage ſein, unverzüglich alle die politiſchen, wirtſchaften geſchichtlichen und rechtlichen Grundlagen

zur Verfügung zu ſtelken, die zur Beurteilung der Kern
frage erforderlich ſeien, ob nämlich das deutſchöſter
reichiſche Abkommen im Widerſpruch zu den Bedingungen
ſtehe, unter denen ſeinerzeit die Mächte ihre Zu
ſtimmung zu der öſterreichiſchen Anleihe gaben.

Sinngemäß bezweckt dieſer ſeltſame Plan offenbar
ein Gutachten jenes Ausſchuſſes, der ja in Wahrheit
nicht mehr beſteht und der von denjenigen Mächten
neu zu beſtellen wäre, die Oſterreich im Jahre 1922

Zzwischenregelung
für den Weſzenzol

Kontingierung der Einfuhr
Berlin, 28. April. Eigene Meldung.) Wie wir

erfahren, haben die Vorlagen des Reichsernährungs
miniſters zur n des zollpolitiſchen Ermächti
gungsgeſetzes eine Erweiterung durch eine Vorlage für
den Weizenzoll erfahren. Der augenblicklich gelkende
Zoll wirkt praktiſch annähernd prohibitiv. Nach Maß
gabe der Verſorgungslage erſcheint aber ſchon zur Ver
meidung übermäßiger Preiserhöhungen, die der Land
wirtſchaft doch nicht mehr zugüte kommen, die Einfuhr
von annähernd 500 000 Tonnen bis zur neuen Ernte
erforderlich. Nachdem vom Reichsernährungsminiſter
die in der Hffentlichkeit erörterken Vorſchläge, eine
Monopolfirma mit der Einfuhr zu beirauen, oder den
Zoll allgemein herabzuſetzen, abgelehnt worden ſind,
weil der erſte Vorſchlag ſtagksmonopoliſtiſche Ten-
denzen hen und der zweite zu gewaltigen Vorein-
fuhren führen müßte, iſt

eine Regelung im Kontingentswege
gefunden worden. Die dezenkraliſierke Durchführung
dieſer Regelung iſt dem ſeit Jahrzehnten in England
üblichen Verfahren der inkernen Dienſtanweiſungen an
die Jollämker zur Begrenzung der Einfuhr auf einbeſtimmtes Maß ähnlich und bietet nach Anſicht des

Reichsernährungsminiſteriums genügenden Schutz gegen
Uberſchreitüungen des ſowohl für die Landwirtſchaft wie
aber auch im Intereſſe der Verbraucher angemeſſenen
Konkingentes.

Die interfraktionelle Beſprechung.
Berlin, 28. April. (Eigene Meldung.) Wie wir

erfahren, ſind die geſtrigen interfraktionellen Be
ſprechungen über die Fragen der Agrarzölle unter dem
Vorſitz des Reichsernährungsminiſters Schiele im
Rahmen einer Sitzung des Handelspolitiſchen Aus
auſ des Kabineits abgehalten worden, d. h. außer

em Ernährungsminiſter waren nur die zuſtändigen
Miniſterialdirekkoren der beteiligten Miniſterien mit
ihren Referenten anweſend. Es liegt auf der Hand,
daß in dieſem Gremium im weſenklichen nur über die
plin Seite des Problems geſprochen wer
den konnie, während die eigenkliche politiſche Ent
ſcheidung im Kabinett ſelbſt liegt. In poliliſchen Kreiſen
erwartet man nicht, daß in der morgigen Kabinelis-
ſitzung bereits eine Entſcheidung fällt.

Der Reichsernährungs miniſter
micht zum Rücktritt auſgefordert.
Berlin, 28. April. (TU.) Amllich wird gemeldek:

Die in Berliner Abendbläktern veröffenklichte Meldung,
daß „die Landbundführer den Reichsernährungs-
miniſter aufgefordert hätlen, zurückzutreken, wenn der
erhöhte Bufterzoll nicht effektiv würde“, iſt unzu
kreffend. Es haben weder direkle noch indirekte
u irgendwelcher Art in dieſer Angelegen
eik zwiſchen dem Reichsernährungsminiſter und dem

Reichslandbund ſtattgefunden

die Völkerbundsanleihe gewährt haben. In dieſem
Ausſchuß ſind die an der Zollunion hauptbeteiligten
Länder, nämlich Deutſchland und Oſterreich, ſelbſtver
ſtändlich nicht vertreten. Das Gutachten könnte alſo
einen Anſpruch auf Objektivität nicht erheben. Jm
übrigen dürfte es keinem Zweifel unterliegen, daß
weder die deutſche, noch auch die für die Beurteilung
dieſer Rechtsfrage am meiſten beteiligten öſterreichiſche
Regierung in der Lage wäre, ein deratiges Gutachten
in irgendeiner Weiſe anzuerkennen. Die rechtliche Mög-
lichkeit der Wiedereinſeßzung des genannten Kontroll
ausſchuſſes iſt nur für den Fall gegeben, daß entweder
die öſterreichiſchen Pfänder für den Anleihedienſt nicht
mehr genügen (was ausgeſchloſſen iſt) oder das Gleich
gewicht des öſterreichiſchen Haushaltes ernſtlich gefährdet
iſt. Beide Vorbedingungen treffen nicht zu. Dagegen
gehört eine hiſtoriſche, wirtſchaftliche oder juriſtiſche
Gutachtertätigkeit nicht zu den Aufgaben jenes Aus
ſchuſſes, dafür ſind vielmehr andere internationale
Jnſtanzen da, an die ſich Frankreich oder die Tſchecho
ſlowakei wenden können, wenn ſie das Bedürfnis dazu
haben. Die engliſche Regierung iſt bereits dieſen recht
lich einwandfreien Weg gegangen, indem ſie die Frage
vor den Völkerbundsrat brachte. Dieſen rechtlich ein
wandfreien Geſichtspunkt werden ſich auch andere
Mächte angelegen ſein laſſen, die im Völkerbundsrat
vertreten ſind. Man darf deshalb erwarten, daß auch
die italieniſche Regierung aus ihrer bisher beobachteten
Neutralität gegenüber der Frage der deutſcheöſter
reichiſchen Zollunion nicht heraustritt.

Drewitz bleib Parfer-
vorsſtfzen der
Berlin, 28. April. Auf dem Parkeitag der Wirt

ſchaftsparkei in Hannover fand am Montag in ge
ſchloſſener Sitzung eine vielſtündige Beſprechung der
bekannten Angriffe gegen den Parkeivorſitzenden Dre
witz ſtakk. Das Ergebnis der Ausſprache war die
Wiederwahl des Abgeordneken Drewitz zum Parkei
vorſitzenden mit 781 von 1001 abgegebenen Stimmen.
Mit „Nein“* ſtimmten 258 Verkreter, 12 Stimmen
waren ungülkig.

Die Oppoſition hatte ſich auf die Plattform geeinigt:
Nichtausübung des politiſchen Amtes durch Drewitz,
ſolange die von dem Abgeordneten Coloſſer erhobenen
Vorwürfe nicht reſtlos geklärt ſind. Weitergehende
Ankträge, wie ſie zuerſt aus Sachſen gemeldet wurden,
waren nicht mehr geſtellt. An dem Standpunkt: Amts
ſüspenſierung von Drewitz haben allerdings von der
Oppoſition Unerbittlich feſtgehalten Kaiſer (Sachſen),
Dekte (KoblenzTrier) und Prof. Horneffer (Gießen),
der einem telegraphiſchem Ruf auf Rückkehr gefolgt
war. Für Drewitz ſollen in den Verhandlungen alle
Mandatsträger der Partei, d. h. die Reichs und Land
tagsabgeordneten, eingetreten ſein, vor allem Mollath,
Prof. Bredt und Ladendorf.

Betrachtet man das Ergebnis, ſo gewinnt man
nicht den Eindruck, daß eine endgültige Klärung er
folgt ſei, ſondern nur, daß man zunächſt einen moclus
vivendi gefunden hat.

Sonſt wurde noch beſchloſſen, den geſchäftsführen
den Vorſtand von ſechs auf neun Mitglieder zu er
höhen; von dieſen neun ſollen nur drei in Berlin
wohnen dürfen

e
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Was wird aus Preußen
Neue Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenken.
Königsberg, 28. April. Jn einer ſtark be

ſuchten öffentlichen Kundgebung der Sozialdemokra
tiſchen Partei in Königsberg ſprach der preußiſche
Miniſterpräſident Braun über das Thema: „Was
wird aus Preußen?“ Der Miniſterpräſident legte
unter anderem dar:

Mit der en u der Löhne habe man die
Not am falſchen Ende gefaßk. Man hätte erſt mit
den Preiſen heruntergehen ſollen. Dann hälten
die Löhne und Gehälter folgen können, womil
die Kaufkraft gehoben und die Wirtſchaft an
gekurbelt worden wäre.

Der ungünſtige Einfluß der Septemberwahlergebniſſe
habe ſich aüch auf die deutſche Politik ausgewirkt.
Das Beſtreben der Rechtsoppoſitionen richte ſich jetzt
auf die Erreichung der Macht in der inneren Ver
waltung Preußens, die man nach dem altpreußiſchen
Syſtem umgeſtalten wolle. Das altpreußiſche Syſtem
mit ſeinem Dreiklaſſenwahlrecht bedeute aber Ent
rechtung der Volksmaſſen. Wenn jetzt die Reichsregie
rung eine Notverordnung erlaſſen habe, ſo hätten daran
die Kreiſe ſchuld, die durch ihr wildes Auftreten im
öffentlichen Leben die Regierung zur Notverordnung
zwangen.

Auf das Ergebnis des Volksbegehrens eingehend,
le der Miniſterpräſident mit erhobener Stimme,
ie preußiſche Regierung werde für die nächſten

Landtagswahlen den Zeitpunkt beſtimmen, der ihr
als geeignet erſcheine.

Nur von der Fortführung der republikaniſchen Koali
tionspolitik ſei eine weitere günſtige Entwicklung in
Preußen und im Reich ſowie eine allmählich durch
greifende Beſſerung der Wirtſchaftslage zu erwarten.
Dieſes Ziel könne Preußen nur erreichen, wenn es
nicht wieder die Junkerklaſſe zur Herrſchaft kommen
laſſe, die Preußen einmal an den Abgrund geführt
habe. Ein Rückfall in das alte Preußen der Ent-
rechtung würde für Preußen und das Reich die Kata
ſtrophe bedeuten.

Der Staatsgerichtshof entſcheidet.
Leipzig, 28. April. Jn der Streitſache der

e der Deutſchen Volkspartei im Preußiſchen
andtag gegen das preußiſche Staatsminiſterium

wegen Ungültigkeitserklärung der Notverordnung zur
Anderung des Grundvermögensſteuergeſetzes vom
30. Mai 1930 hat der Staatsgerichtshof für das Deut
ſche Reich ſoeben auf Zurückweiſung des Antrages der
Deutſchen Volkspartei erkannt.

Präſident Dr. Bumke führte in der Begründung
aus: Vorausſetzung für den Erlaß der Notverordnung
ſei nach Artikel 66 Satz 1 der preußiſchen Verfaſſun
ein ungewöhnlicher Notſtand. Dieſer Begriff ſei jedo
nicht auf Zwangslagen beſchränkt er Notſtand
könne vielmehr ſeine Urſachen auch in Gründen finan
gieller Not haben. Das treffe hier zu.

Wenn entscheſcdet der Land
feag ber de Aufösung?

Lan ahlleiter zur Nach
Landtag binnen 4 Wochen eine Vorlage

gemacht werden. Lehnt der Landtag, wie zu erwarten
iſt, die Vorlage ab, dann iſt der Weg für den Volks
entſcheid frei.

er a e n die Zahl dernkragungen durch nachkrägli eldun5,9 Millionen überſchritten. guge nene

Beſchlüſſe der nativnalſozialiſtiſchen
Führertagung.

Berlin, 28. April. (Eigene Meldung.) Wie gemeldet wird, hat die bei Adolf Hitler in Runchen b
gehaltene nationalſogialiſtiſche Führertagung Gregor
Straſſer, der wiederhergeſtellt iſt, zum norddeutſchen
Leiter ſämtlicher Gaue Preußens ernannt. Außerdem
wurde beſchloſſen, Dr. Goebbels in ſeiner Funktion als
Berliner Gauleiter und Reichspropagandaleiter zu be
laſſen. Die Ernennung Straſſers wird damit be
gründet, daß die ganze Tätigkeit der Partei ſchon jetzt

Die wiedererſtandene Stadt
der Toten

Die älkeſte Kulkurſtädte der Menſchheit gefunden.

Es gibt für den menſchlichen Geiſt kein er
greifenderes und überwältigenderes Bild, als die un
de e er majeſtätiſchen Monumente, die ſich ider Nähe der uralten Pharaonenreſidenz Memphis ch

heben. Sakkarah war die Totenſtadt der erſten
Pharaonen, die jetzt dank der aufopfernden Arbeit
zweier Gelehrkten, des Engländers Firth und des
Franzoſen Lauer, aus ihrem 5000jährigen Schlummer
auferſtänden iſt. Sakkarah, die heilige Stadt auf ge
weihtem Boden, verkündete bereits 3000 Jahre v. Chr.
den Ruhm und Glanz des altägyptiſchen Königreichs

e e e in Kirche Sm Lichte der zeitgenöſſiſchen Betrachtung iſt dasauferſtandene Saktaraß weit mehr, als e der
wiſſenſchaftlichen Forſchung entdeckte Totenſtadt, die
15 Jahrhunderte vor der Gründung Thebens Tempel
und Grabmale mit der ſtolzen Jnſchrift: „Jn alle
Ewigkeit“ beherbergte, ſie iſt die Wiege aller Religion,
aller Kultur und aller Architektur Jm Sande Sakka
rahs entſtanden und r ſpäter ihren jahrtauſende-
langen Schlaf die erſten in Stein gehauenen Elemente
der organiſierten menſchlichen Geſellſchaft. Jede
Platte, jedes Fragment einer Säule, einer Statue,
einer Vaſe iſt für die heutige Generation ein unſchätz
bares verſteinertes Dokument zur Erkenntnis der
älteſten, ja vielleicht der myſteriöſeſten Geſchichte
unſeres Erdballs.

In anderen Orten konnten bei Ausgrabungsarbeiten
zahlreiche verſchiedenartige Objekte gefunden werden,
Skelette, Gebrauchsgegenſtände, Zeichnungen, Jn
ſchriften, die der modernen Wiſſenſchaft halfen, ein
neues Licht auf das große Myſterium der vor
hiſtoriſchen Zeit zu werfen. Aber nirgends wurden
ſolche wundervollen uralten Monumente entddeckt, ſo
genial in ihrer Bauart, ſo gewaltig in ihrer
Vollendung, wie die in Sakkarah, die eine tiefe Be
herrſchung der Bautechnik und einen hohen Kunſtbegriff
ihrer Erbauer verraken. Wo Papyrusrollen fehlen,
reden die aus dem Sand befreiten Steine ihre ewige
Sprache. Das dunkle Geheimnis löſt ſich allmählich.
Die Wüſte, die Totengräberin einer verſunkenen Welt,
erwacht. Das Leben der königlichen Herrſcher von
Memphis, der großen Toten von Sakkarah, auferſteht

Incdustriespfoncage
ber Deutschlancd!

Jn den letzten Tagen ſind ſowohl bei den J. G. Farben in Höchſt und Oppau wie bei den Leunawerken
Spionageakte aufgedeckt worden. In Höchſt handelte es ſich um Beauftragte der Ruſſen, beim Leunawerk

um Geheimagenten der Franzoſen.
Rußland und Frankreich. Was ich

Die vor kurzem e Werkſpionage bei
der J. G. Farben zieht, wie bereits geſtern in
einem Teil unſerer Auflage berichtet, immer
weitere Verhaftungen nach ſich. Außer den bis

chon verhafteken Perſonen ſind weitere fünf
im Leungawerk beſchäftigte Arbeiler feſtgenommen,
ferner ein leitender Ingenieur der Humboldi
Deutzer Mokoren-AG. in Köln. Ferner wurden
ſei Auftrage des Oberreichsanwalts kommu

n

gleichfalls im Dienſte der Berliner Spionage
enkrale hen verhaftek. Die Geſamkzahl der
isher feſt genommenen Perſonen beträgt über 20.

Es iſt kein Zufall, daß der neue Fall von Werk
ſpionage gerade bei den J. G. Farben vorgekommen
iſt, denn die Tätigkeit der e en der h
Induſtrie richtet ſich namentlich gegen die chemiſche Jn
duſtrie, da deren Macht und Größe zum Teil auf dem
geheimen Herſtellungsverfahren der verſchiedenſten
Chemikalien beruht. Die Werkſpionage richtet ſich im
allgemeinen nur auf Erfindungen, die noch nicht
patentiert ſind. Die großen und bedeutendſten Werke
ünterhalten mit einem erheblichen Koſtengufwand
Laboxatorien und Konſtruktionsbüro denen Jngeneure und Che S n dert ngige Auf
5 neue Erfindungen zu ſchaffen.abe darin beſtehtShnen ſteht das teuerſte Material zur Verfügung. Sie

können mit den vollkommenſten techniſchen Apparaten
arbeiten, aber der Erfolg ihrer Tätigkeit kommt nicht
ihnen zugute, ſondern der Firma, bei der ſie angeſtellt
ſind. Das erſcheint im erſten Augenblick vielleicht un
gerecht. Jn Wirklichkeit iſt es jedoch die einzige
Möglichkeit, überhaupt Laboratorien und Konſtruk
tionsbüros, in denen neue Erfindungen geſucht werden,
durch die Privatinduſtrie zu erhalten; denn wieviel un
nütze Verſuche werden gemacht, ehe einmal eine Er
findung gelingt, die verwertet werden kann.

Aus dieſer Lage ſuchen die Kreiſe, die ſich mit der
Werkſpionage beſchäftigen, Nutzen zu ſchlagen. Durch
Mittelsmänner tritt man mit Angeſtellten ſelbſt in
leitenden Stellen in Verbindung, um zunächſt einmal
feſtzuſtellen, ob der Betreffende für eine Spionage
tätigkeit in Frage kommt. Dazu gehört nicht allein

auf die Herbeiführung von Reichstagswahlen im Jahre

1932 eingeſtellt werden müſſe. Dazu aber müſſe
Preußen ünter einheitliche und ſtraffe Leitung geſtellt
werden.

Funkkionäre in Hamborn und Eſſen, die

nicht weiß, macht mich doch heiß!

die Bereitwilligkeit, d beſtechen zu laſſen, ſondern
weſentlich iſt für die An Wer e ob derjenige, den er
kauft, auch tatſächlich in der Lage iſt, brauchbares
Material zu liefern oder zumindeſt eine Verbindung
zu Perſonen herzuſtellen, die das gewünſchte Geheim
nis verraten können. Jm Intereſſe der Werkſpionage
werden erhebliche Summen aufgewandt. Man nimmt
ſelbſt größere Verluſte in Kauf, da ein einziger Fall
einer geglückten Beſtechung alle vorhergehenden Aus
gaben bezahlt macht.

Neuerdings iſt man dazu übergegangen, Jn
enieure, Chemiker uſw., die in Laboratorien und
onſtruktionsbüros arbeiten, bis zu einem gewiſſen

Grade an dem Erfolg ihrer Arbeiten zu beteiligen, da
mit ſie nicht der Verſuchung unterliegen, das Geheim-
nis zu verraten. Sehr wichtig iſt auch die interne
Uberwachung aller Betriebe durch Detektive. Es
handelt m hierbei meiſtens um Perſonen, die in den
einzelnen Fachgebieten ausgebildet ſind und ſelbſt mit
arbeiten können. Auf dieſe Weiſe haben ſie Gelegen
heit, die Angeſtellten zu beobachten.

Sowſfetrup len
un Europakonferen-

s aus 28 Aprilhat dem Generalſekretär des Völkerbündes mit

teilen laſſen, daß ſie bereit ſein wird, ſich bei der am
15. Mai in Genf ſtattfindenden dritten Seſſion der
Europaſtudienkommiſſion vertreten zu laſſen Das
Schreiben des Volkskommiſſars des Auswärtigen Lit
winow rügt jedoch, daß die Regierungen Jslands, der
Türkei und der Sowjetunion lediglich zur Beratung
des dritten Punktes zugezogen werden ſollen. Lit
winow erblickt darin eine zu engherzige Auslegung
der diesbezüglichen Beſchlüſſe der Europakommiſſion
durch den Generalſekretär Ferner rügt das Schreiben,
daß man nicht in der Lage geweſen ſei, einen be
ſtimmten Termin für die Einladung anzugeben. Man
könne ſich des Gedankens nicht entſchlagen, daß durch
die Art der Einladung eine Ablehnung zu provozieren

verſucht werden ſollte. e e
Dr. Göbbels in München feſtgenommen. Der

Reichstagsabgeordnete Dr. Göbbels iſt am Montag-
abend, als er in einem Münchener Hotel ſein Abend-
brot einnehmen wollte, von der Polizei feſtgenommen
und in polizeilicher Begleitung ſofort nach Berlin ge
bracht worden, um zu einem Termin zwangsweiſe vor
geführt zu werden.

it

Ein neues Enfeſgnungsgesetz
Berlin 28. April. (VDZ.) Dem Reichsrat ſind

einige neue Vorlagen der Reichsregierung zugegangen.
Die wichtigſte darunter iſt ein Geſetz über die Ent
ſchädigungspflicht und den Rechtsweg bei Enteignungen
auf dem Gebiete des Städtebaues. Außerdem liegt
dem Reichsrat jetzt das Abkommen zur Verbeſſerung
des Loſes der Verwundeten und der Kranken im Felde
und das Abkommen über die Behandlung der Kriegs
gefangenen vor.

Jn der nächſten Volkſitzung des Reichsrates am
Donnerstagabend werden jedoch dieſe Vorlagen
nicht beraten, ſondern es ſtehen nur kleinere Verord
nungsentwürfe auf der Tagesordnung, darunter eine
Ausführungsverordnung zum Milchgeſetz, eine zweite
Verordnung über die Tierſeuchenpolizei bei der
Schlachtviehverordnung auf dem Seewege, eine Ver
ordnung über die Börſenumſatzſteuer bei Vorzugs
aktien der Reichsbahn und eine Durchführungsverord
nung zu den Aufwertungsſchlußgeſetzen.

Vor der Entſcheidung des Reichs
kabinetts über die Agrarzollerhöhungen

Reichsernährungs miniſter Schiele,
deſſen Forderungen nach Erhöhung der deutſchen
Agrarzölle gegenwärtig innerhalb des Reichskabinetts

heftig umſtritten werden.

Kurze Meldungen vom Tage
Sozialdemokratiſcher Bezirkstag Halle Merſeburg.

Die Sozialdemokratiſche Partei, Bezirk HalleMerſeburg,
hielt am Sonntag ihren Bezirkstag ab. In einer ein
ſtimmig angenommenen Entſchließung wird der Er
wartung Ausdruck gegeben, daß der Leipziger Reichs
parteitag angeſichts ſchwerer und entſcheidender Kämpfe

Beſchlüſſe für den politiſchen Tageskampf faßt, die not
wendig ſeien zur Steigerung der Kampfkraft des
ſozialiſtiſchen Proletarigts. Dieſer Kampf müſſe beſeelt
ſein vom revolutionären Willen zur Macht und grund

ſatzklar den Weg aus der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
anarchie weiſen zur ſozialiſtiſchen Planwirtſchaft.

Die Herabſetzung der Landtagsdiäten. Der Haupt
ausſchuß des Preußiſchen Landtags n am Mon

einem der beiden Häuſer.
Sozialdemokratiſche Mehrheit in Stockholm. Die

Stockholmer Stadtverordneten wahlen brachten das über
raſchende Ergebnis einer rein ſozialdemokratiſchen Mehr
heit. Die aus 100 Sitzen beſtehende Stadtverordneten
verſammlung hat jetzt folgendes Ausſehen: Rechte 35
(39), Freiſinnige 83 (O, Lberale 5. (5), Sozialdemo
kraten 52 (43), Kommuniſten 5 (9). Von den gewählten
Kommuniſten gehört keiner der von Moskau abhängigen
Richtung an.

in zahlreichen Jnſchriften, die die Glorie uralter Dyna
ſtien und verſchwundener Religionen offenbaren.

Jn der Wüſte weſtlich vom ehemaligen Theben, der
erſten Pharxgonenhauptſtadt, entdeckte Mr. Firth eine
Reihe von Monumenten von ſolcher vollendeten Form
und Proportion, und zugleich vön ſolcher Ähnlichkeit
mit den beſten Bauten der klaſſiſch- griechiſchen Epoche,
daß die durch dieſen Anblick In ergriffenen Gelehrten
uerſt vermuten mußten, es handele ſich nicht um Bauringen aus der Zeit der erſten Pharaonen, ſon
ern um eine ſpätere griechiſch-römiſche Bauinvaſion.

Dieſe Denkmäler legen ein beredtes Zeugnis von der
kulturellen Größe des alten Königreiches in Memphis

Wieder ein Röntgenvloge das Opfer
der Strahlen geworden.

Prof. Dr. Guido Holzknecht.
der bekannte Wiener Rönkgenforſcher, zog ſich bei
ſeinen Experjmenten ſo furchtbare Verbrennungen
zu, daß ihm die rechte Hand abgenommen werden
mußte. Jhn traf damit das Schickſal der vielen her
vorragenden Wiſſenſchaftler, die Opfer der Strahlen

und des Radiums geworden ſind.

ab. Man findet keine Antwort auf die Frage, wo
her dieſe ſinnreiche und prächtige Baukunſt ſtammt,
die die Architekten in Memphis von irgendeiner noch
älteren, uns völlig unbekannten Kultur übernommen
haben mußten. Die von Firth entdeckten Monumente
waren das Lebenswerk des größten Architekten des
ägyptiſchen Altertums, des berühmten Jmhotep, der
zweifellos eines der größten Genies aller Zeiten auf
dem Gebiete der Baukunſt war. Ein unauslöſchliches
Zeugnis der großen Popularität Jmhoteps und der
eminenten Stellung, die er am Hofe des Herrſchers von
Memphis einnahm, konnte erbracht werden.

Es gelang, eine diesbezügliche Jnſchrift in alt
ägyptiſchen Hieroglyphen zu dechiffrieren, und zwar an
einer Statue, die neben dem Namen des Pharao
Neterket und der eingemeißelten Abbildungen heiliger
Vögel, dieſer Embleme der königlichen Würde, auch
den Namen Jmhoteps aufweiſt, dem der volle Titel
des genialen Architekten vorausgeht: „Kanzler des
Königs vom Unteren Agypten, der Erſte nach dem
Herrſcher des Oberen Agyptens, Verwalter des großen
Palaſtes, edler Stammhalter, Oberprieſter von Helio
polis, Jmhoteps.“

Die külturhiſtoriſche Bilang der neuen arxchäo
logiſchen Entdeckungen von Sakkarah iſt gewaltig. Eine
neue Welt voll hoher eigenartiger Kultur entſteht vor
den Augen des Forſchers. Eine neue Welt, die gleich
zeitig die allerälteſte iſt. M. A.

„„Die Puppen von Poſchanſk.“
(Araufführung im Zwickauer Skadkthegker.)

Der 1897 geborene Wiener Schriftſteller Robert
Neumann, der ſchon durch verſchiedene Bücher, vor
allem durch den Roman „Sintflut“, von ſich reden
gemacht hät, verſuchte ſich nun einmal an einem
Bühnenwerk, das er als „ernſtes Spiel“ bezeichnet
und „Die Puppen von Poſchanſk“ benannt hat. Es iſt
ein Abglanz der düſterſten Zeit des Krieges um
1917 herum als das Schieber- und Kriegsgewinn
lertum groß wurde und die bolſchewiſtiſche Agitation
ihre Fühler nach allen Seiten hin ausſtreckte. Der
Treffpunkt der Vertreter beider Kategorien iſt in die
ſem Neuwerk ein Hotel unweit des galiziſchen Neſtes
Poſchanſk, in dem eine kleine Revolte aufgeflackert war
und wobei nun Bolſchewismus, Schieber und Heeres
lieferanten um ihren Vorteil ringen. Zuletzt, als die
Revolte zuſammenbricht, ziehen ſich auch der blut

rünſtige Linksagitator und der gewiſſenloſe Schieber
zurück, der Kriegsgewinnler und Heereslieferant behält
die Oberhand; das Geld trägt den Sieg davon wie
immer!

Ein eigenartiges Stück; die Jdee geſchickt ausge
ſponnen, die einzelnen Figuren gut gezeichnet, das
Ganze im Aufbau packend, nur am Schluß erlahmend,
fand das Neuwerk immerhin Anklang, obwohl ihm
literariſcher Wert nicht innewohnt.

Ein Dürer-Kupferſtich geſtohlen.
Wie die Leipziger Kriminalpolizei mitteilt, iſt tn

aus dem Muſeum am.der Nacht zum 26. April
Auguſtusplatz der OriginalDürer-Kupferſtich „Ritter,
Tod und Teufel“ geſtohlen worden. Von dem Täter,
fehlt bisher jede Spur.

Das meiſtgeleſene Buch.
Als meiſtgeleſenes Buch der Deutſchen hat ſich das,
in Minden erſcheinende „Köhlerſche Taſchenliederbuch
für das Deutſche Volk“ (Wilhelm Köhler Verlag
Minden i. W.) erwieſen. Es hat, einer Mitteilung des
„Börſenblattes für den deutſchen Buchhandel“ zu
folge, bis heute genau 2 Millionen 60 000 Käufer ge
funden. Etwa jeder zwanzigſte Deutſche, der leſen
kann, muß Beſitzer dieſes Taſchenliederbuches ſein.

H. Gas! Eine gigantiſche Gefahr, die uns alle
bedroht. Unſere Landesgrenzen bieten keinen Schutz
mehr. Der eigentliche Kampfplatz liegt künftig in der
Luft. „Die Woche“, die große aktuelle Zeitſchrift
widmet dem Thema Gas eine ſenſationelle Sonder
nummer, die alle Einzelheiten dieſer großen Gefahr
gegen die Schutzmöglichkeiten abwägt. Aufſätze von
Generaloberſt von Seeckt, Werner Beumelburg, Geh.
Rat Profeſſor Dr. Caro, Profeſſor Dr. Straßmann,
Hans W. Fell und vielen anderen viele ſeltene
Bilder, große aufſchlußreiche Karten und phantaſtiſche
Zeichnungen öffnen allen die Augen über das aktuellſte
Problem, deſſen Ausmaße viele undeutlich ahnen, das
aber nur wenige klar überſehen. Die Gas-Sonder
nummer der „Woche“ iſt für 50 Pf. überall zu haben.
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Gefährdete Singvögel.
Unfug mit Luftbüchſen.

Jeder Menſch freut ſich, wenn im Frühjahr die
erſte Lerche ſingt, wenn die Bachſtelze munter über
die ſchwarzen Ackerſchollen hüpft. Jeder lauſcht gern
dem Geſang der kleinen gefiederten Sänger. Doch die
leinen Sänger erweiſen uns noch einen viel größeren

Dienſt. Sie ſind eifrige Jaäger, und wer ſich die
Zeit nimmt, die Vöglein zu beobachten, wenn ſie in
den Kronen der Bäume von Zweig zu Zweig, von
Aſt zu Aſt hüpfen, um die Raupen und Inſekken zu
erhaſchen, der weiß, daß die Singvögel unſchähbaren

utzen bringen.
Doch ſo ein kleiner Singvogel ſchwebt ſtets in

Gefahr nie iſt er ſeines Lebens ſicher. Was fragen
die Raubvögel danach, os es ſich um einen Sperling
oder um einen Singvogel handelt. Und gar die
Katze! Die kleinen Vögel ſind ja auf der Hut und
ſuchen, ſo bald ſich ein Feind naht, eine ſchützende
Hecke oder ein ſicheres Verſteck zu erreichen. Wie aber
ſollen ſie ſich vor den Mengen verbergen, die
mit allen möglichen Waffen den Vögeln nachſtellen
Eine Kugel oder eine Schrotladung fliegt gar zu
ſchnell. Und wenn ein Vöglein die Gefahr entdeckt,
iſt es meiſt ſchon zu ſpät

Ein Tierfreund wird ja niemals einem Singvogel
etwas zuleide tun. Aber ſo manches Bürſchchen ſauſt
mit ſeinem Luftgewehr in den Büſchen und unter den
Bäumen herum, und wenn ſo ein Junge irgendeinen
Vogel erblickt, ſo reißt er ſein Gewehr hoch und um
den Vogel iſt es geſchehen. Dem Buben iſt es ganz
t ob er einen Sperling, eine Droſſel oder ein

otkehlchen trifft. Die Hauptſache, das Ziel iſt ge
troffen! Stellt man ſo ein Bürſchchen zur Rede,
ſo bekommt man prompt die Antwort. Ich ſchieße
aber nur Sperlinge!“ Leider ſind nicht immer ge
nügend Sperlinge anweſend. Schießen wollen die
Jungen aber. Da müſſen eben die Singvögel her
halten! So en junge Vögelchen wartet ſpäter
vergebens auf die Rückkehr der Mutter, weil ein vor
witziges Bürſchchen ſeinen Schießgelüſten nicht wider
ſtehen konnte, und dann müſſen die Vöglein, die
ſpäter gründlich unter dem Ungezief. r aufräumen
würden, verhungern.

Es iſt Sache der Lehrer und Eltern, die Schieß
gelüſte der Knaben und Burſchen zu zügeln, denn
jetzt ſind die gefiederten Sänger vor den lautlos
fliegenden Bleikugeln der Luftgewehre nicht mehr
ſicher.

Jn die Preſſe gekommen. Einen ſchweren Un
fall erlitt am Montag, gegen 11 Uhr, in einer hieſigen
Lederfabrik die dort an einer Preſſe beſchäftigte Frau
Sch. Angeblich infolge eigener Unvorſichtigkeit geriet
ſie beim Einlegen von Leder mit dem rechten Unter
arm in die Preſſe und trug ſchwere Quetſchungen und
Verbrennungen davon. Sie wurde dem Städtiſchen
Krankenhaus zugeführt.

Zerſtörungswütige Elemente riſſen in der
Schutzhütte am Kinderſpielplatz, unweit der „Funken
burg“, die dort befeſtigten Bänke heraus und warfen
ſie in den daneben befindlichen Sandkaſten. Leider
konnten die traurigen Helden nicht feſtgeſtellt werden.

Kellerdiebe drangen am Sonnabend gegen 23
ſtraße ein. Während noch Leute auf der Straße waren,
die Straße ſelbſt hell erleuchtet war, erbrach einer der
Täter mit großer Dreiſtigkeit die Fenſterſcheibe des
Kellers, während ein anderer Schmiere ſtand. Mit
einem mit Wurſt und Fleiſchwaren ſowie Gemüſe
gefüllten Sack verſchwanden die beiden dann wieder.

Der Muſikabend zum Beſten des Vakerländiſchen
Frauenvereins vom Roten Kreuz Merſeburg-Stadt am
Donnerstagabend im Schloßgartenſalon weiſt ein ſehrgeſchmackvoll zuſammengeſtelltes, elerſprechendes

Programm auf. Bach, Schubert, Dvorak, Beethoven
und Robert Schumann kommen zu Wort. Als Mit
wirkende haben ſich in ſelbſtloſer Weiſe Frl. Herpfer,
Frau Grabe, Frau Bothe und Lehrer Buſch
zur Verfügung geſtellt. Der Abend verſpricht ein
ſchöner Genuß zu werden.

Die nächſte Schweinezählung am 1. Juni. Auf
Anordnung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft findet am 1. Juni die nächſte Zahlung
der Schweine und der nichtbeſchaupflichtigen Haus
ſchlachtungen an Schweinen für die Zeit vom 1. März
bis 31. Mai 1931 ſtatt.

Schwerhörige! Beachtet die Ankündigung der
Deutſchen Otophone G. m. b. H. im Anzeigenteil.

Merſeburg als Tagungsort.
Gaukagung und ausſtellung der Amakeurphokographen.

Am 16. und 17. Mai findet in Merſeburg, ver
anſtaltet vom Verein für Lichtbildfreunde
Merſeburg, eine Gautagung des VDAV. ſtatt. Am
17. Mai wird eine Gaugusſtellung im Schloß
gartenſalon eröffnet, für die Oberbürgermeiſter Dr.
Moſebach das Protektorat übernommen hat.

Eine Lehar Operette im Stadttheater
Halle.

Morgen, Mittwoch, geht zum erſten Male Franz
Lehars Operette „Die luſtige Witwe“ unter der muſi
kaliſchen Leitung von Walter Trolldenier und derSpielleitung von Paul Herlt in Szene. Es wirken
u. a. mit die Damen Anni ColliniSenden, Marion
Kaufmann, Martha Seeliger, Charlotte Wegener und
die Herren Erich Heimbach, Paul Herlt, Gunter Hol
ſtein, Max Stojewſk und Otto Tiedemann. Bühnen
bild: Heinz Behrens. Koſtüme: Peter Rohrer.
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Befreiung aus Wohnungs und
Wirtſchaftsnot.

Ganz im Zeichen der Nächſtenhilfe ſteht der „Ring
der Bauwirte“, eine der wichtigſten Bewegungen der

Neuzeit, der die Befreiung aus Wohnungs und Wirt
ſchaſtsnot n n zinsloſer Darlehen an
ſtrebt. „Weg mit Zins un n der Geißelder Menſchheit ſeit Jahrtauſen en, lauten die Loſungs
worte der Bauwirte, deſſen Gründer und geiſtiger
Jührer der Bauwirt L. Heilmann in Bremen iſt.
Schwer iſt es aber, in der heutigen materialiſtiſch und
kapitaliſtiſch eingeſtellten Zeit die Menſchen von dieſen
Jdeen zu überzeugen. Trotz heftigſter Anfeindungen
macht die Bewegung ſichtbare und gewaltige Fortſchritte
und umfaßt zur Zeit über 28 000 Mitglieder. Durch
die Gewährung zinsloſer Darlehen wird billiges und
gutes Bauen ermöglicht, die Wohnungsnot beſeitigt, die
Wirtſchaft in geſunde Bahnen gelenkt. Der „Ring der
Bauwirte“ gibt zinsfreie Darlehen bis zu 30 000 M.

Merſeburg 27. April.
WMerſeburgs Stadthaushaltsplan für 1981 iſt unter

Dach!

Faſt 6 Stunden währte die Redeſchlacht. Die
meiſten Etatsabſchnitte blieben unverändert. Nur im
Steuerhaushalt gab es eine auffällige Abweichung vom

Entwurf. Die Verdreifachung der Bürgerſteuer wurde
faſt einſtimmig abgelehnt, dadurch iſt ein Defizit von
120000 RM. entſtanden. Nun, ob wir um eine Er
höhung der Bürgerſteuer herumkommen werden, iſt noch
ſehr fraglich. Nach den beſtimmten Erklärungen vom
Magiſtratstiſch wird aller Vorausſicht nach die Auf
ſichtsbehörde angerufen werden, die dann die Zu
ſtimmung der Stadtverordneten durch einen Beſchluß
feſtſetzen dürfte.

Eine zweite große Anderung nahm das Haus beim
Wohlfahrtsetat vor, es erhöhte die Ausgabe für die
Fürſorge um 400 000 RM. ſetzte aber in der Einnahme
einen gleichhohen Betrag ein, als Erſtattung von Reich
und Staat; bevor aber dieſe Summe nicht eingegangen
iſt, darf ſie nicht ausgegeben werden, es bleibt alſo
praktiſch beim alten, und die Hoffnung auf Staatshilfe
ſteht auf ſchwachen Füßen.

Der dritte bemerkenswerte Beſchluß iſt die Bereit
ſtellung von Mitteln für den Bau von 59 Wohnungen
durch die Merſeburger Baugeſellſchaſt.

Das Haus war voll beſetzt, auch der Zuſchauerraum

wies guten Zuſpruch auf. Die Verhandlungen ver
liefen zunächſt ſehr glatt, ſpäter kamen ſie ins Stocken.
Es gab Ermahnungen zur Sachlichkeit, einige Ordnungs
rufe und ſchließlich auch die Entziehung des Wortes.
Proteſte der Kommuniſten blieben nicht aus, als bei
der zweiten Beratung einiger Etats Abſtimmung ohne
vorherige Ausſprache beantragt wurde. Die ſchönen
Agitationsanträge konnten ſo nicht begründet werden.
Andernfalls wäre man ſtatt um 12 Uhr wohl erſt um
2 Uhr mit dem gleichen Ergebnis zu Ende gekommen.
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Sitzungsbericht.

Mit 23 Minuten Verſpätung eröffnet Stadtverordnetenvorſteher Brenner Se Sitzung. Auf
Antrag des Stadtv. Ha uffe wird eine Umſtellung der
Tagesordnung vorgenommen, um ein ſchnelleres Ein
arbeiten der Stadtväter in die Etats zu erreichen.

Ohne weſentliche Debatte werden auf Antrag des
Stadt Steindorf (Dn.) die Haushaltspläne der
Freiwilligen Feuerwehr, des Kranken-
kraftwagens, des Nahrungsmittel-unterſuchungsamtes und der Stiftungen
und Vermächkniſſe gegen die Stimmen der KPD.
angenommen.

Die erſte größere Ausſprache entwickelt ſich beimEtat der Ruhegehalts- und n
bliebenenkaſſe. Stadtv. Koenen (Komm.)
kritiſtert die Penſionszahlung an frühere obere Beamte
der Stadt. Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach weiſt
auf die geſetzlich vorgeſchriebene Notwendigkeit hin und

12 Jahre Gehälter bezogen, ſondern 12 Jahre hindurch
außerordentlich anſtrengende Arbeit geleiſtet haben
Der kommuniſtiſche Ankrag auf Zurückverweiſung an
die Haushaltskommiſſion wird abgelehnt. Der Haus
haltsplan angenommen.

Bei der Beratung des
Etaks des Krankenhauſes

entſteht eine lange Debatte über die Verpflegung.

ſchon nach halbjährlicher Mitgliedſchaft zum Bauen von
Eigenheimen, zum Ausbau oder zur Errichtung von
Bekriebs- und Wirtſchaftsgebäuden, ſowie zur Ablöſung
von Zinshypotheken aller Art. Das Kapital vilden
ſich die Baüwirte ſelbſt. Um als vollwertiges Mitglied
zu gelten, muß ein einmaliger Geſchäftsanteil in Höhe
von vier Bauanteilen, zur Zeit 22/80 RM. Sene
werden und außerdem wird eine monagtliche Zahlun
von z. Z. 5,70 RM. erhoben. Die Rückzahlung un
Höhe der Darlehen, die Sicherheit, die Haftung und
die Deckung der Verwaltungskoſten ſind in ſinnreicher
Weiſe geregelt. Schaffung von Arbeit für alle Volks
genoſſen, Beſeitigung der Wohnungsnot, Herbeiführung
von Glück, Freiheit und Frieden, Kampf dem Zins und
Zinswucher zum Segen des ganzen Volkes lautet die
Parole im „Ring der Bauwirte“. Die intereſſante
Verſammlung war leider nur ſchwach beſucht.

Annahme von Privattelegrammen
in den Schnell und Eilzügen.

Vom 15. April d. J. ab können die Reiſenden in
den Schnell und Eilzügen Privattelegramme
durch Vermittlung des Zugperſonals, das Formblätter
zur Niederſchrift der Telegramme bereit hält, aufgeben.
Die Aufgabe iſt auf Telegramme in offener Sprache
nach Orten innerhalb Deutſchlands beſchränkt. Aus
geſchloſſen ſind Preſſetelegramme, Brieftelegramme
ünd Telegramme in chiffrierter oder verabredeter
Sprache. Das Telegramm muß ferner in deutſchen
oder lateiniſchen Buchſtaben niedergeſchrieben ſein,
einen verſtändlichen Sinn ergeben und darf nicht mehr
als 14 Wörter und keine die Gebührenberechnung
erſchwerenden Vermerke, wie „D S Dringend“, „RP
Antwort bezahlt“ uſw., enthalten. Für dieſe Tele
gramme (Zugtelegramme), die von dem Zugbegleit
perſonal auf dem nächſten geeigneten Haltebahnhof
des Schnell oder Eilzuges zur Weiterbeförderung mit
dem Telegraphen abgegeben werden, iſt außer der
Telegrammgebühr eine Gebühr von 20 Pf. zu ent
richten.
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Vachklang zur WaldbadWeihe
Der Gemeindevorſteher von Leuna ſchreibt uns:

Jn der Nummer 97 des „Volksblattes“ Halle vom
Montag, dem 27. April 1931, ſchreibt der Bericht
erſtatter über die Einweihung des Waldbades Leuna:

Jawohl, Republikaner, Sozialdemokraten, haben
das Werk hier geſchaffen, der werktätigen Bevölkerung
zum Segen, der arbeitenden Jugend zur Freude und
zur Erholung, und oft wird das rote Banner da oben
(gemeint ſind die 4 gewaltigen Maſten im Waldbad)
von ſozialiſtiſchem Kultürwillen künden.“

Dieſe Worten dürfen nicht unwiderſprochen bleiben
1. Das Waldbad Leung wurde in der Sitzung des

Zweckverbandes Leung vom 28. April 1930 mit
18 Stimmen beſchloſſen, wovon 9 bürgerliche und 9 ſo
zialdemokratiſche Stimmen waren. Die bürgerlichen

e d et en e nur heit in die Turnhalle der Leſſingſchule wird zugeſtimmt,

e e „„c-„—«— S

Die Kommuniſten bemängeln die Verpflegung,
während Stadtrat Freiberger und die Stadtv.
Baſſenge (Staatsp.), Rietze (Nat.-Soz.), Frau
Fiedler (Soz.) und Heilmann (Dn.) entgegnen,
daß Klagen über die Verpflegung nicht laut geworden
ſind. Kommuniſtiſche Anträge werden abgewieſen, der
Etat genehmigt.

Stadt Hauffe (Staatsp) referiert über den
Haushaltsplan der

Vermögens und Schuldenverwalkung.
Stadtv. Dreſe (Komm. ſtellt den Antrag auf Selbſt
auflöſung des Stadlparlaments. Der Antrag wird ab
gelehnt, dem Etat zugeſtimmt.

Der Haushaltsplan der
Grundeigenkumsverwalkung,

den Stadt Wirth (Wirtſch.) begründet, gibt Anlaß
zu einer Debatte über das Stadtgut Werder,
das einen Zuſchuß von rund 10 000 RM. er
fordert. Man hofft, daß der Kanal einmal Wirklichkeit
und damit das Gelände wertvoller wird. Der Etat
wird, wie der des Schlachthofes, angenommen.

Den Haushaltsplan der Schulverwaltung
begründet in Verkretung des Stadtv. Geſchwantner der
Skadtv. Hauffe (Stp.). Der Kommuniſt Kühn be
mängelt, daß Einſparungen bei den Volks und Berufs
ſchulen vorgenommen worden ſeien und verlangt Ver
do ppelung der eingeſetzten Beträge für Lehr und
Lernmittel. Stadtrat Dr. Trumpler erwidert dar
guf, daß die niedrigen Summen dadurch entſtandenſeien, daß die geſehen Beiträge ſich verringert haben.

Die übrigen Kürzungen ſeien ganz geringfügig. Man
möge auch bedenken, daß der Zweckverband als Haupt
geldgeber der höheren Schulen, auch eine geeignete
Unterbringung der höheren Schüler verlangen könne.

Stadtv. e ſeeee. (Soz.) beantragt den Ein
bau von Waſ gelegenheiten in die Turnhalle der
Leſſingſchule und erinnert an die verſprochene Her
richtung des a ehe Stadtv. Rietz e (NSDAP.)
pricht nochmals für die Notwendigkeit eines Neubaues
er Mittelſchule, und lehnt jede Schulgelderhöhung ab,

ſolange hier nicht beſtimmte e erungen vorliegen.
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach weiſt dazu darauf
hin, daß ja die Schulgelderhöhung gerade dazu dienen
ſollte, die Aufnahme einer Anleihe für den Neubau zu
erleichtern. Merſeburg habe im übrigen mit die nied
rigſten Schulgeldſätze.

Nach einem Jntermezzo wegen eines Zwiſchenrufes,
für den Stadtv. Koenen zur Ordnung gerufen wird,
wendet ſich die Stadtv. Frau Volkmann (KPD.)
ſehr temperamentvoll gegen den Schuletat, deſſen Sum
men viel zu niedrig ſeien. Stadtv. Hojenski (SPD).
erklärt e ebenfalls grundſätzlich für vollſtändige Lern
mittelfreiheit, doch wäre das zur Zeit nicht angängig.
Als Stadtv. Koenen ſich dazu verſteigt, die höheren
Schulen als Erziehungsſtätten zum „Saufſtudententum“
zu bezeichnen, erhebt ſich ein Tumult. Koenen wird
zweimal zur Ordnung gerufen und ihm ſchließlich das
Wort entzogen

Stadtv. Kohl (Stp.) wendet ſich ſehr erregt gegen
politiſche Reden, die nicht zur Sache gehören, und unter
großem Lärm bei den Kommuniſten wird ſein Antrag
auf Schluß der Debatte angenommen. Bei der Ab
n verfällt der kommuniſtiſche Antrag auf Ver
oppelung der Summen für Lernmittel der Ablehnung.

Dem Ankrag upee s auf Einbau von Waſchgelegen-

und Schluß findet auch der Haushaltsplan der
Schulberwaltüng gegen die Stimmen der Kommuniſten
Annahme.

Der Etat der
Polizeiverwaltung

ſoll nach den Wünſchen der KPD. geſtrichen werden.
Bürgermeiſter Dan iel verweiſt demgegenüber auf die
Folgen, die darin beſtehen würden, daß von den

Vertreter des Verbandsausſchuſſes haben alſo an der
Schaffung des Waldbades Leung genau denſelben
Ankeil wie die ſozialdemokratiſchen

2. Der Gemeindevorſteher hat in ſeiner Ein
weihungsrede das Bad geweiht als Stätte der Er
holung Er fuhr im Wortlaut fort „Jch weihe dich
feierlich als eine Stätte des Friedens, zu der die
geſamte Bevölkerung hineilt, ausſchließlich um ſich
dort zu erholen, als eine Stätte, an der aller Hader,
alkes, was den deutſchen Menſchen der Gegenwart heute
trennt, zu ſchweigen hat.

Das Bad iſt alſo für die geſamte Bevölkerung,
nicht nur für einzelne Schichten derſelben; es
muß ihm alles ferngehalten werden, was den Frie
den in ihm ſtört.

Demgemäß liegt der Badekommiſſion ein Antrag der
Gemeindeverwaltung vor, daß an den 4 hohen Maſten
des Bades nur die offiziellen Farben des Reiches und
Preußens und die von Waſſerſporkvereinen gezeigt
werden dürfen. Feſtanſprachen und Aufmärſche mit
Fahnen innerhalb des Bades werden nur Waſſerſport
vereinen mit ihren Vereinsfahnen geſtattet. Jm
übrigen iſt das Zeigen von Fahnen auf dem Bade
gelände und am Strande nicht geſtattet.

Gemeindevorſteher Cornely (Leung) bei der Weihe
des Waldbades Leung. Auf dem Bilde rechts
Regierungspräſident Dr. v. Härnack Merſeburg.

Defieit von 720 000 R. Verdreifaschung der Bürgersteuer abgelehnt Wohnungs-
bauen von 59 Wohnungen

Steuerüberweiſungen des Staates dann die ent
ſprechenden Kürzungen vorgenommen werden würden.
Der Etat wird gleichfalls gegen die Stimmen der
Kommuniſten unverändert genehmigt.

Der Haushaltsplan der
Allgemeinen Verwaltung

hat, wie der Berichterſtatter Hofenſki (Soz.) ausführt, nochmals die Haushaltskommiſſion beſchäftigt.

Man hat mit Rückſicht auf das Plafondgeſetz be
ſchloſſen, das Gehalt des Baurats im Etat
ſtehenzulaſſen, wenngleich die Stelle vorerſt nicht
beſetzt iſt, um die Möglichkeit zu haben, ſie wieder zu
beſetzen, wenn es ſich als nötig erweiſen ſollte. Ein
Antrag der Wirtſchaftspartei ſieht jedoch die
Streichung dieſer Summe von 14000 RM. vor. Auf
Antrag des Berichterſtatters wird dem Etat ohne Aus
ſprache zugeſtimmt.

Beim Etat des
Wohlfahrtsamtes

ſind in der Kommiſſion weitere 400 000 RM. ſo
wohl in Ausgabe wie in Einnahme eingeſetzt, die Ein
nahme wird aus der Hilfe des Reiches oder Staates
erhofft, die Ausgabe ſoll jedoch erſt erfolgen, wenn
dieſer Betrag eingegangen iſt. Gegen die gleichfalls
ohne Ausſprache beantragte Annahme des Etats
proteſtieren die Kommuniſten. Ein Mißtrauens-
antrag gegen den Vorſteher verfällt gegen die
Stimmen der KPD. der Ablehnung.

Zu längeren Auseinanderſetzungen kommt es bei der
Feſtſetzung der Steuern.

Stadtb. Hojenski beantragt, der Erhöhung der
Bürgerſteuer nicht zuzuſtimmen. Oberbürgermeiſter
Dr. Moſebach erklärt, daß die Ablehnung der Er
hebung eines Zuſchlages von 200 Prozent zur Bürger
ſteuer ein Defizit von 120 000 RM. im Etat zur Folge
haben würde. Streichungen ſeien nicht mehr möglich.
Der Magiſtrat würde ſich daher ſchlüſſig werden müſſen,
ob eine Anrufung der Aufſichtsbehörde erfolgen müſſe.
Er warne jedoch vor dieſem Schritt, denn er bedeute,
daß man auch die Reſte der Selbſtverwaltung damit
preisgebe.

Stadtv. Kohl (Staatsp.) betont, daß es vergeblich
ſei, an das Verantwortungsbewußtſein zu appellieren,
da es vielfach nicht mehr vorhanden ſei. Heute ſei im
Hauſe bereits eine Mehrheit für die Erhöhung der
Bürgerſteuer nicht mehr vorhanden. So bedauerkich
es ſei, ſeien angeſichts dieſer Tatſache auch ſeine
Freunde, die ſtets beſtrebt waren, ſachliche Arbeit zu
leiſten, nicht mehr in der Lage, den Steuervorſchlag
zu unterſtützen. Stadtv. Wedding (Dn.) ſetzt ſich
kurz mit den kommuniſtiſchen Rednern Kühn und
Kocnken auseinander und richtet das dringende Er
ſuchen an das Haus, nicht fraktionsweiſe, ſondern nach
eigenem Gefühl abzuſtimmen. Er ſei für ſeine Perſon
bereit, der unpopulären Steuererhöhung zuzuſtimmen,
um das Defizit zu vermeiden. Nachdem Oberbürger
meiſter Dr. Moſebach nochmals auf die Möglichkeit
der Anrufung der Aufſichtsbehörde verweiſt, bittet
Stadtv. Hojenski (Soz.), mit dieſem Schritt
wenigſtens bis zum Mai zu warten, da bis dahin viel
leicht ſchon eine Neuregelung der Laſtenverteilung für
die Erwerbsloſen zu erwarten ſei.

Die Abſtimmung ergibt die Annahme des Etats
der Außerordentlichen Rechnung, die

Ablehnung der Erhöhung der Bürgerſteuer
gegen wenige Stimmen und die Annahme des ge
änderten Steueretäts. Der Häupthaushaltsplan wird
darauf genehmigt

Da es inzwiſchen 23 Uhr geworden iſt, beantragt
Stadtv. Hauffe Abſetzung der

Wohnungsbauvorlage,
zumal das Haus ſtark ermüdet iſt. Der Antrag wird
auf Einſpruch der SPD. abgelehnt.

Stadtv. Hojenski (Soz.) erklärt, daß es ſich bei
der Vorlage um den abgeänderten Antrag der SPD.
handele. Durch den Bau der 59 Wohnungen werde
nicht nur etwas Abhilfe in der Wohnungsnot ge
ſchäffen, ſondern rund 120 Erwerbsloſe würden wieder
in feſte Arbeit kommen.

Stadtv. Meiſter (Wirtſch.) hält den Backſteinbau
für beſſer und billiger als das Schüttbetonverfahren.
Die Wohnungen zu 36 und 45 Quadratmeter ſeien zu
klein. Über die 50-Quadratmeter- Wohnung könne man
ſchon reden. Der Anſatz von 8,50 RM. Koſten für den
Quadratmeter Fläche erſcheine ihm zu hoch, da jeder
Maurermeiſter den gleichen Wohnflächenraum für
7,80 RM. in Backſtein herſtellen könne. Er bittet um
Rückverweiſung der Vorlage an die Baudirektion.
Stadtv. Kämpf (Soz.) verweiſt darauf, däß die Vor
lage die Deputation und die Geldwirtſchaftskommiſſion
bereits zweimal beſchäftigt habe. Wenn dem Vor
redner der Mietſatz hoch erſcheine, ſo müſſe er bedenken,
daß die Wohnungen billiger hergeſtellt werden.
Der Satz von 8,50 RM. errechne ſich aus dem Durch

chnitt aller ſeit 1929 von der Merſeburger Bau
geſellſchaft hergeſtellten Wohnungen.
vorhaben diene alſo zugleich zur Beſchäftigung der
Wirtſchaft, wie zur Senküng der Mieten in den Neu
bauwohnungen. Die private Bautätigkeit werde durch
dieſes Vorhaben nicht geſchädigt, da zunächſt alle An
träge auf Zuweiſung von Hauszinsſteuermitteln ge
nehmigt worden ſeien, wenn die Baupläne reif zur
Durchführung waren.

Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach hält eine De
batte über die Ausführung der Wohnungen für un
zweckmäßig. Die Stadtverordnetenverſammlung ſoll
lediglich über die Hypothekenhergabe an die
Merſeburger Baugeſellſchaft beſchließen. Jn der
weiteren einſtündigen Debatte ſprachen die Stadt
verordneten Kühn (KPD.), der größere Wohnun
gen und niedrigere Mieten fordert, Stadtverordneter
Rietz e (Nat.Soz.), der ſich gegen Schüttbeton und
Lamellendach wendet, und Stadtverordneter Hauffe,
der Bedenken gegen einzelne zu optimiſtiſch gehaltene
Ausführungen des Finanzierungsplanes hegt.

Der Antrag Meiſter auf Zurückverweiſung der
Vorlage an die Deputation wird gegen die Stimmen
der Wirtſchaftspartei und der Nationalen Arbeits
a abgelehnt. Auch der Antrag derPD. auf Schaffung größerer Wohnun-
gen wird abgelehnt, dagegen der zweite Antrag,
wonach bei dieſen Bauten nur Merſebüurger
Erwerbsloſe beſchäftigt werden ſollen, an
u Um 12 Uhr ſtimmt das Haus der Vor
ſage zu, ſo daß der Vorſteher die Sihung nach faſt

6ſtündiger Dauer ſchließen kann.

Tageskalender.
Dienstag, 28. April.

„Sonne“: Die u heiratet. Tivoli: Dem Kran
ken Hilfe. Kurlichtſpiele Dürrenberg Va banque.

Sogar Kettenraucher
ſchützen sich udurch

vor Katarrh und nach Tabak
riechen dem Atem

Dieſes Bau
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krefs Merseburg
Feuerwehr mit Muſik.

S Corbetha bei Schkopau. Am Sonntagvormittag
veranſtaltete die hieſige Freiwillige Feuerwehr die erſte
große Ubung, die alle UÜbungsarten, vom Exerzieren
bis zur Spritzenprobe umfaßte. Ein beſonderes Gepräge
erhielt die Ubung dadurch, daß zum erſten Male der
neugegründete Spielmannszug mit Trommeln und
Pfeifen teilnahm

Erlöſchende Viehſeuche.
8 Schlettan. Die Maul und Klauenſeuche unter

dem Rindviehbeſtande des Rittergutsbeſitzers von
Zimmermänn, hier, iſt erloſchen. Die ſür das ge
ſperrte Gehöft angeordneten Schutzmaßnahmen ſind auf
gehoben worden. Für das Seuchengehöft Wagen
ſche in bleiben die Sperrmaßnahmen beſtehen, während
die Schutzmaßnahmen für die ganze Ortſchaft auf
gehoben wurden.

Einbruch.
S Burgliebenau. Als der Lehrer Strehl um 23 Uhr

von dem hier veranſtalteten Blindenkonzert zurückkam
mußte er bemerken, e Diebe in der Zeit ſeiner Ab
weſenheit in ſeiner Wohnung alles ausgekramt und auf
den Kopf geſtellt hatten. Es kann wohl angenommen
werden, daß ſie mit den örtlichen Verhältniſſen ver
traut geweſen ſind, denn ſie haben nur Bargeld geſucht
und dieſes in Höhe von 100 RM. mit enommen.
Sonſtige Gold und Schmuckſachen haben die Diebe
liegengelaſſen. Hoffentlich gelingt es, recht bald die
Einbrecher zu ermitteln.

Blindenkonzert.
S Burgliebenau. Am Sonnabendabend veranſtaltete

hier die Muſikgruppe des Blindenheims Halle a. d. S.
einen wohlgelungenen Unterhaltungsabend. Der Beſuch
war gut. Alle Konzertſtücke, die die blinden Muſiker
boten, fanden bei dem anweſenden Publikum ſtarken
Beifall. Der Rezitator Willy Richter verſtand Ls, mit
heiteren Rezitationen und Liedern zur Laute das
Publikum zu feſſeln und Lachſalven zu erregen. Hoffent
lich wird bald wieder die Gelegenheit geboten, einen ſo
ſchönen Abend zu genießen.

Drohbriefe.
Der Schreiber feſtgenommen.

S Ermlitz. Zwei hieſige Einwohner erhielten Droh
briefe. Der eine ſollte 70 M. im Feld verſtecken. Dem
Anſinnen wurde auch ſcheinbar ſtattgegeben, doch wurde
das Paket zu einem Zeitpunkt abgeholt, als der Platz
auf kürze de unbewacht blieb. Der andere Einwohner,
ein Erwer et wurde aufgefordert, bei ſeiner Rück
kehr von der Zahlſtelle in S woitſch 20 M. an einem

lugmodelle, die von einem Luftdrachen aus ihren Flug
egannen. Auch hier erzielte Kreyſer, Schkeuditz, mit

73 Sekunden die beſte Leiſtung. Am Abend fand im
Verwaltungsgebäude die Ehrung der Sieger ſtatt, wozu
eine große Anzahl ſchöner Preiſe geſtiftet worden waren.

Von der Schule.
rn Als Nachfolger für Lehrer Meinhardt

wurde dem Schulamtsbewerber Bauer aus Zweben
dorf die Verwaltung der Lehrerſtelle von der Regie
rung auftragsweiſe übertragen. Entlaſſen wurden indieſem Jahre 2 Kinder, ſegne 3 Mädchen und
1 Knabe

90 Jahre alt.
S. Lützen. Am 27. April wurde Frau Riecius,

die Mufter der in Lützen ſtadt und landbekannten
Geſang und Klavierlehrerin Frau Dr. Mierſch
Riccius, 90 Jahre alt. Die alte Dame erfreut ſich
einer guten Geſundheit und nimmt noch regen An
teil an dem unruhevollen Berufsleben ihrer Tochter.
Zu dem ſeltenen Geburtstagsjubiläum iſt auch der
einzige Enkel, ein Künſtler, der ſich viel auf Konzert
reiſen befindet, herbeigeeilt, um den hohen Feſttag
mitzufeiern. ie Vorfreude der alten Dame war
groß, möge ihr nur volle Freude nachklingen.

Stunden der Mutter.
S Lützen. Säuglingswiege und Mütterberatungs

ſtunden finden ſtatt in Lüßen am 12 Mai, 15 Uhr
im Schloß; in Großlehn a am 8. Mai 15 ühr,
in der Schule; in Teuditz am 1. Mai 142 r
in der Schule in Kötz ſchau am 22 Mai 11 r
im Gaſthof Sack in Schladebach am 7. Mai,
14 Uhr, in der Schule.

Fahrrad gefunden.
Lützen. Jm hieſigen Bahnhofsgarten wurde einSahrrer gefunden. Ob es von einem Diebſtahl her

rührt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Ringreiten des Jugendvereins,
S Zöllſchen. Der hieſige Jugendverein hatte ſeine

„berittenen“ Mitglieder ſowie die jugendlichen Reiter
der umliegenden Ortſchaften zu einem Ringreiten ein
geladen, das am geſtrigen Sonntag auf dem Reitplatz
des Reitervereins Lützen und Umg. ausgetragen wurde
32 Teilnehmer waren erſchienen. Das Wetter war
g8 nur e der Wind das Spiel. Erſt gegen

nde der Veranſtaltung kam ein Regenſchauer. Ein
Atehe er mit Preisverteilung ſchloß ſich nach der
Rückkehr der Reiter an. Preisträger wurden 1. Oettich,
Thronitz; 2 Schladebach, Meuchen; 3. Boſe, Meuchen;

Aus dem Mansſfeldiſchen.
Raſches Ende.

Stedten. Einen Schlaganfall erlitt der Jnvalide
Auguſt Sommer, wodurch ſein ſofortiger Tod
herbeigeführt wurde.

Vom weißen Spork.
D. Schraplau. Jn der gutbeſuchten Frühjahrsver

ſammlung des Tennisklubs 1928 wurde der neue Spiel
plan aufgeſtellt und beſchloſſen, die im Vorjahr ein
eführte Einteilung der Spieler und Spielerinnen in
Kampfgruppen beizubehalten. Zur Ermittlüng einer
genauen Rangliſte werden wieder Punktkämpfe aus
etragen, die etwa im Juni erfolgen werden. AlsWenn der diesjährigen Spielzeit wurde der 1. Mai

feſtgeſetzt. Der Platz iſt in beſter Verfaſſung, doch ſind
noch einige weſentliche Verbeſſerungen an der Platz
anlage notwendig. Der Verein zählt 30 aktive Mit
lieder. Jn der Verſammlung fand auch eine rege
usſprache über die Spielregeln des Deutſchen Tennis

bundes ſtatt.

Von der Schule.
J Schraplau. Die Lehrerkonferenz wählte zu ihren

Vertretern in der neuzubildenden ſtädtiſchen Schul
deputation Rektor Burkhardt und Lehrer Moſe
b ach.

Verſammlung des Lehrervereins.

Wansleben. In der Aprilverſammlung erſtatteteder Vethpente, Rektor Scheibe, Wansleben, Bericht

über die Tagung des Preußiſchen Lehrervereins in
Koblenz. Lehrer Wollermann als ſchulpolitiſcher
Beobachter des Vereins ſprach über zwei wichtige
Themen: „Die Leiſtungen der Grundſchüle im ürteil
der höheren Schule und „Die Leiſtungen der aus der
Volksſchule Entlaſſenen im Urteil der Wirtſchaftskreiſe.
Hauptlehrer Frebel erörterte Rechtsſchutz und Haft
pflichtfragen. Die nächſte Sitzung wurde auf den
2. Mai feſtgeſetzt. Außerdem faßte die Verſammlung
den Beſchluß, in der Woche vom 3. bis 9. Mai der
Pädagogiſchen Akademie in Halle einen Beſuch abzu
ſtatten.

Runc um Querfurt
Mit dem Motorrad verunglückt.

Gröſt. Ein Motorradfahrer aus Freyburg verung et auf der Gemeindeſtraße Gröſt-Almsdorf. Er

kam hier in eine Senkung mit darauffolgender Wölbung
und konnte trotz mäßigem Tempo ſein Rad nicht mehr
halten. Beim Sturz zog er ſich eine Kopfverletzung
und einen Anbruch des Fußes zu und wurde ſofort
nach Freyburg gebracht. Wie behauptet wird, ſollen
an derſelben Stelle ſchon mehrere Un lücksfälle vor
gekommen ſein da die gefährliche Senkung nicht ein
mal markiert iſt.

Endgültige Anſtellung.
O Schleberoda. Lehrer Meißner, der vor einiger

Zeit die zweite Lehrerprüfung beſtanden hat, iſt nun
mehr für den hieſigen Schülverband endgültig an
geſtellt worden.

Von der Schule.
O Albersroda. Ortsrichter Kirſten, Albers

roda, wurde für die Dauer ſeines Amtes als Orts
richter zum Vorſitzenden des Schulvorſtandes er
nannt.

Motorradſturz.
O Querfurt. Am Sonnabendnachmittag ereignete

ſtch ein Möotorradunfall an der Ecke Merſeburger
Straße Freimarkt. Ein in ziemlicher Fahrt daher
kommender Kraſtfahrer geriet beim Nehmen genannter

Bezahlung zu ſtellen. Die Beſteigung von Türmen und
die zur Herſtellung von Beobachtungseinrichtungen auf
dieſen etwa erforderlichen Anſtalten müſſen geſtattet
werden. Das zur Errichtung der Signale erforderliche
Holz iſt, ſoweit es aus ſtaatlichen Forſten nicht erlangt
werden kann, in der erforderlichen Menge von den
Grundbeſitzern aus ihrem Gehöls gegen den üblichen
Preis abzugeben. Vorhandenes Karkenmaterial über

e e ehe oder zu e n e Deunſch zur Verfügung zu ſtellen. er Hinweis
die Strafbeſtimmungen des S 26 des Feld und Forſt
polizeigeſetzes wird gleichzeitig gebeten, den errichteten
Signalen und ſonſtigen Meſſüngszeichen den erforder
lichen Schutz angedeihen zu laſſen.

Von der Sanitätskolonne.
O Querfurt. Am Sonntagnachmittag hielt die

hieſige Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
im kleinen Bärſaal eine Tagung ab, die vom Kolonnen
führer Verlagsbuchhändler Jaeckel geleitet wurde. Die
auf der Tagesordnüng ſtehenden techniſchen und Orga
niſationsangelegenheiten kamen zur Erxledigung, und
dann blieben die Kolonnenmitglieder nach Tagungs
ſchluß noch längere Zeit zu einem ungezwungenen

Plauderſtündchen beiſammen.

Beſtätigt.
O Querfurt. Der Oberpräſident hat die Wahl des

n

z 4 Loſe, Zöllſchen; 5. Görner, Treben; 6. Roſenheim; Ecke mit ſeinem Rade ins Rutſchen, ſtürzte und zog Landwirts Hermann Roſenhahn in Tröbsdorf zume e e e e e e er La ſag nerrele i d ürfwunden zu. Das Kraft Amtsvorſteher und des Lehrers i R. Richard Wilte,Segen r t wurde hinterlegt. Als der Kietz, Schkölen; 10. Jgnatz, Thronitz; 11. Sarni rad hatte auch einige Schäden erlitten, doch war es in Kirchſcheidungen zum Amtsvorſteherſtellvertreter des
mee kam, wurde er verhaftet und dem Gefängnis
in Halle zugeführt. Es handelt ſich um den 23 jährigen
Maurer Arno B. aus Ermlitz.

Das Kalb mit der Schafſchnauze.
Srmlitz. Beim Landwirt Reiband kalbte eine

Kuh, die eine eigenartige Mißgeburt zur Welt brachte.

Tollwitz; 12. Bethge, Kößſchau; 18. Lorenz, Meuchen;
14. Magßdorf, Kauern; 15. Werner, Kauern; 16. Franke,
Bothfeld; 17. Hofmann, Oetzſch; 18. Müller, Schkeitbar;
49. KHampfrakh, Kauern; 20. Arnhold, Ragwitz;
21. Werner, Bothfeld; 22. Schumann, Schtolen;
23. Werner, Kauern; 24. Frey, Schkeitbar; 25. Opper

zur ſpäteren Weiterfahrt noch zu benutzen.

Drigonvmetriſche und topographiſche
e Vermeſſungen.

Huerfurk. Das Reichsamt für Landesaufnahme
in Berlin beabſichtigt, bis Ende Oktober d. J. im

Amtsbezirkes Burgſcheidungen, des Rittergutsbeſitzers
Freiherr von Münchhauſen in VitzenburgPretitz
um Amtvorſteher des Amtsbezirkes Vitzenburg, ſowiebie Wiederwahl des Gärtnereibeſitzers Olto Leibniz

in Balgſtädt zum Amtsvorſteher und des Landwirts
Karl Schnicke in Größnitz zum AmtsvorſteherſtellDas Kalb hat eine Schafſchnauge, doch fehlt der Ober. mann, Lützen hieſigen Kreiſe trigonometriſche und topographiſche Ver vertreter des Amtsbezirks Zſcheiplitz beſtätigt.

kiefer. Das Tier jſt r mobil, muß aber mit der Steigende Kartoffelpreiſe. meſſungen auszuſühren, wozu die Unterſtützung aller Von Nu
Flaſche aufgezogen werden, weil es an der Kuh nicht S Kauern. Die unzulänglichen Preiſe für Kar Behörden und Privatperſonen erforderlich iſt. Es wird om Auto angefahren.
ſaugen kann. eins e ſie beſonders im her e er Herbſte z geltend machten, haben jetzt eine erhebli teigerungKleinFlugtag in Schkeuditz. Leider erwächſt für die meiſten Landwirte

Schkeuditz Unter zahlreicher Beteiligung fand der dadurch weniger Vorteil, da augenblicklich die VorräteWeber des Vereins für Luftfahrt und Flug an Kartoffeln nur äußerſt gering ſind. Die Preis
ſege E. V. auf dem Flughafen ſtatt. In der Haupt ſteigerung kommt zu ſpät.

a

daher gebeten, den ausführenden Beamten des Reichs aamtes, die mit einem Ausweis verſehen ſind, die not pi t auf dem Rade zur Feldarbeit fuhr, wurde ſie
wendige Hilfe zu leiſten Ortskundige Führer, Arbeiter auf der Querfurter Chauſſee von einem Auto an
für andere notwendige Arbeiten und Botengänge, eben e Zum Glück waren die Verletzungen nicht
ſo Mietfuhrwerke ſind auf Verlangen gegen ortsübliche lebensgefährlich.

O Rothenſchirmbach. Als hier die Frau Scha

ing der Kampf um den im vorigen Jahre von F e g e cer en e gen See „Sochwertiges Lans verdirbt e m e ec den ſich damals Schkeuditz holte. Es galt mit den Z Kleingöhren. Der Umlaufgraben der NRippach I e nkleinen, in fleißiger müithevoller Tätigkeit ſelbſt gebauten welcher oberhalb der Poſernaer Mühle abzweigt, führt C S F
NModellen mannigfachen Typs n r ſt e e e Wer s e inweiteſte Flugſtrecke zu erreichen. s Wetter war, a ieſiger Nähe in die Grüunau abfließen. nfolge enor nrit ze m Verſchlämmung des Grunaubaches ſtauen die Slubenbrand. Goldenes Doktorjubiläum.geſehen von einem kurzen Regenſchauer, i Dem
jungen Schkeuditzer Kreyſer, dem Sieger des vor
fährigen Wettbewerbs, gelang es, mit ſeinem Modell
die Rekordleiſtung von 914 Meter zu erreichen. Er
erzielte auch die beſte Flugdauer mit 84 Sekunden. Auch
die e Ergebniſſe konnte ein Schkeuditzer er
reichen, und zwar n Wer Modell 700 Meter
flog und ſich 61 Sekunden in der Luft aufhielt. Nicht
weniger intereſſant waren die Vorführungen der Segel

Rippach-Umlauſabwäſſer zurück und ließen in toten O Freyburg. Als ſich im Hauſe der Frau Scherling
Wieſengräben ſtromaufwärts, um etwa 800 Meter n in der Kirchſtraße Brandgeruch bemerkbar machte,
wärts in den Grunaubach einzumünden. Durch dieſe brachen Hausbewohner die Tür zu der Scherlingſchen
Anſtauungen werden die Wieſen teilweiſe von an J
überſchwemmt, die guten Gräſer vernichtet und das
Heu verſauert, ſo daß es ſpäter zum Verfüttern wert
los iſt. Baldigſte Abhilfe dieſer Zuſtände täte hier
wirklich not.

O Roßleben a. d. U. Prof. Dr. Jen rich konnte
hier ſein goldenes Doktorjubiläum ſeiern. Die Philo
ſophiſche Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität
HalleWitkenberg hat dem Jubilar unter Würdigung
und Anerkennung ſeiner Verdienſte für langjä rige
Berufstätigkeit zu dieſem Ehrentage ſein Doktordiplom
erneuert und ihm durch den derzeitigen Dekan, Prof.
Dr. Weber, mit herzlichen Glückwünſchen für ſein
ferneres, wohlverdientes otium eum dignitate über

ſenden laſſen. S

Wohnung auf, weil die Beſitzerin ausgegängen war,
und konnten das im Entſtehen befindliche Feuer noch
rechtzeitig löſchen. Es waren glühende Kohlen gus dem
Ofen gefallen und hatten das in der Nähe liegende
Holz und die Briketts zur Entzündung gebracht.

Von der neuen Motorſpritze.
O Freyburg. Wie wir bereits mitteilten, iſt die

Abnahmeprüfung der neuen Motorſpritze zur Zu

n e e Löſchgerät iſt voner Städtefeuerſozietät angeſchafft worden und koſtetUnter Führung des hieſigen Motorradſportklubs wird jeßli auchnach dem Eintteffen ad Ware eine Werbefahrt vom d e ne e
Deutſchen Hof“ aus r Mücheln und Umgebung P e Dentſumg'e,

unternommen. Es r abei die Ortſchaften Stöb Flader, Jöhſtadt i. S. Die Kraftquelle des Wagens
gittern umgeben ſind. Daburch iſt ein ſicherer bigen dann e er eher n p2 Mted die 5 moter, der nach ÜnſſchaltenSchutz gegen Haſenfraß und Baumfrevel gegeben. Waldhaus Ein geſelliges la ment ſchließt ſich per le vorgebaute Pump das Waſſer fördert Bei

an. Gaufraftfahrwart ädermann aus Leipzig 800 r r r r nBorſicht, Vetrügert d e e ln n. In Jrlereſe einer Halle un Mat e de er rehenn
S Sedra. Vor einem Schwindler, welcher hier ſein des Motorradſports wird die Beteiligung der Motor gegabelt war, gut erreicht und überſchritten. Zeit

Unweſen treibt und hauptſächlich mit der Gutgläubig- radfahrer aus der Umgebung, auch wenn ſie dem Bund weſſe konnte aus 6 Schläuchen geſprizt werden. Die
keit n e e m n t en verkauft ſo nicht angehören, erwartet. neue Motorſpritze wird in der Stadtſchule unter
genannte Fliegentafeln, die man in Ställen zum Schu t egegen das Ungeziefer aufhängt, und er ählt W 7 Schulneulinge im Kreis Querfurt. e
frauen, der r S zu Hauſe waren, ihr a e dent r WMann habe ein halbes nd Fliegent erfarnſtädt: 1 K., RothenſchirmbaS Pee d n e Vleig in S M. Groß Oſterhauſen: 10 9 M.; Klein Oſter dem Markte Zur Aufſtellung Später ſollen noch
Mann hatte natürlich von dem Kauf keine Ahnung. hauſen: K. Döcklitz g. 2 M. Kuckenburg 8 J. weitere ſolche Reklameſäulen an verſchiedenen Stellen
Hoffentlich gelingt es bald, dem Schwindler das Hand n 27 K. 20 M.; Nemsdorf: 18 K., 7 M.; Der Stadt aufgeſtellt werden. Die Litfaßſäulen haben
werk zu legen. Göhrendorf. 7 K. 6 M. Barnſtädt: 6 K. 7 Mi ihren Namen nach dem Buchdrucker Ernſt Litfaß,

Söhris Salterſtedt. 11 II M.; Lodersleben? welcher im Jahre 1855 die erſte Saule dieſer Art inJahresfeſt des evangeliſchen Jungmädchenvereins. 14 12 M. Leimbach 5 K., 5 M. Bberſchmon: Berlin aufſtellen ließ.
Neubiendorf. Die evangeliſche Jungmädchen 83 K., 5 M.; Niederſchmon: 2 K., 8 M. Immer wieder Falſchgeld.

gruppe feierte hier im Gemeindehaus zum drittenmal Vom Gewerbeverein. O Laucha. Hier tauchte wieder ein efälſchtes Zwei
ihr Jahresfeſt. Der Beſuch war ſehr gut. Ein Märchen S Mücheln Am Dienstag findet im Gaſthaus warkſtück Jahrgang 1926, Plügege hen n
ſpiel „Die Prinzeſſin auf der Erbſe ſprach ſehr an. „Zur Sprotte“ eine Verſammlung des Gewerbevereins Es handelt ſich um ein gleiches Stück wie die vor etwa
Weiter wurden Gedichte vorgetragen und die Jung latt, in welcher zwei ſehr intereſſante Vorträge auf 14 Tagen angehaltenen Falſchſtücke Im Geldverkehr

ſchar brachte Lieder zu Gehör. Die Veranſtaltung fiel e Tagesordnung ſtehen Es ſprechen Fachſchrifiſteller iſt alſo größte Vorſicht geboten. Man ſollte nie ver
Zur vollſten Zufriedenheit der Veranſtalter ſowie der Maller, Halle, über „Finanzamt und Gewerbe ſäumen, ſofort die Polizei zu benachrichtigen, damit
Beſucher aus. kreibende“, und Herr Jo acht m vom hieſigen Vorſchuß endlich der Münzverbrecher oder der Ausgeber der

Jagdverpachtung. verein über „Die Bedeutung der Genoſſenſchaftsbank Falſchſtücke gefaßt werden kann.
S Krumpa, Die hieſige Gemeindejagd iſt durch für den gewerblichen Mittelſtand

Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg vom Erfolgloſe Kunſt.Auguſt 1931 auf I1 Jahre und 8 Monate dem Der neue Superintendent. O Nebra. Zwei Konzertabende hintereinander,
Gutsbeſitzer Paul Seibicke und den Landwirten Karl S Mücheln. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt das war wohl zuviel angeſichts der troſtloſen Wirt
Kunth und Hubert Tümmel zugeſprochen worden. d ſchaftslage. Das erſte Konzert gab die StadtkapelleS OHechlih. Die etwa 675 Morgen herhe Ge fand am Sonntag im Gemeindeſaal der Superintenden Preußiſchen Her Ver Shal de dige

re S tur eine Si irchli ö en dermeindejagd iſt vom 1. April 1981 auf 9 Jabre an die e e beſeht, kaum 80, Beſucher waren erſchienen und aus Süd, drehten aber im Weſten unſeres Bezirkes
Gutsbeſiber Kurt Elſte, O. Seibicke und Reinhold der Gemeindekirchenrats, Kaufmann Rotkähl, Herr und lauſchen den Klängen der Muſiker, die wieder am Abend ſchon aus Weſt. Die Temperaturen er
Strich verpachtet. Frau Superintendent Müller mit herzlichen Worten Leiſtungen vollbrachten, weit über den Rahmen eines reichten am Montag nicht mehr ganz die Höhe wie an

Kleinſtadtorcheſters hinausragend Namentlich einige den Vortagen, und die Weſtſtrömung wird nunmehrSchulgarten. a und W S ln ne re wurde, Kraft t in Lylophonkünſler her noch kühlere Maſſen heranbeingen Dabei ſind die
Mücheln. Ei l e daß die verwaiſte Superintendentenſtelle wi beſetzt neue Kräfte, vor allem ein Xylophonkünſtler, bewieſen no r a ringen. nS Mücheln. Einem lang gehegten Wunſche und Be P ſtelle wieder beſetz ihre Kunſt geradezu glänzend Einen gleichen unteren Schichten im Vergleich zu den Oberſtrömungen

dürfnis entſprechend wird zur Zeit an der Herrichtung ſei. Bürgermeiſter Heine begrüßte beide auch zuglet manürf ſprech zur 3 Herrichtung v zugleich finanziellen Mißerfolg erlitt der „Große vater- verhältnismäßig warm, hatte doch der Brocken nurdes Geländes hinter dem Schülhof der neuen Volks im Namen der Stadt und gab der Hoffnung auf eine inan t o tſchule zu einem Schulgarten e Die vom Stadt. gute Zuſammenarbeit der Kirche mit der Stadtverwal ändiſche Abend, zu dem die Naumburger Stahl e e hrend in Flachlande zur gleichen Zeit

Helmkapelle aufſpielte. Auch hier fehlte das Publikum 19 Grad Wärme gemeſſen werden konnten. Die Luftn iſt t d 53 4 2gärtner Kelch entworfene Anlage verſpricht muſtergüttig ung Ausdrucg. Sup. Müller dankte den kirchlichen Schade iſt es um die muſitaliſchen und theatraliſchen maſſen ſind bei dieſer Temperaturverte lung ſehr in
Körperſchaften für das Entgegenkommen, und gab deme e e e de Darbietungen. Mit dem Titel Großer vater- ſtabil gelagerk und bringen Schauerwetter hervor.Wunſche Ausdruck, die Herzen aller, denen er meiſtZiel und Werbefahrt der Motorradfahrer. hoch unbekannt ſei. zur Mitarbeit am kirchlichen Leben ländiſcher Abend ſollen die Veranſtälter etwas vor Ausſichten Winde über Weſt auf Rordweſt

e e

Es wird weniger gereiſt.
Im Perſonenverkehr der Deutſchen Reichsbahn

wurden im Jahre 1930 1,83 Milliarden Perſonen be
fördert. 130 Milliarden entfielen auf den allgemeinen m
Verkehr, 429 Millionen auf den Berliner Stadt Ring
und Vorortverkehr und 102 Millionen auf den Ham 4
burgAltonger Stadt und Vorortverkehr Gegenüber
dem Vorjahre iſt der Verkehr um 7,6 Prozent zurück
gegangen. Die Verkehrsabnahme erſtreckt ſich aus
ſchließlich auf den Fernverkehr, der von 146 Mil
liarden im Jahre 1929 auf 1,5 Milliarden zurückging.
Infolge der ungünſtigen Entwicklung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe brachte das Jahr 1930 auch eine
verhältnismäßig ſtärkere Benutzung der unteren
Wagenklaſſe. In den Polſterklaſſen wurden 1930
gegenüber dem Vorjahre 17 ohne weniger Perſonen
befördert, während in der Holzklaſſe der Rückgang
nur 6,9 Prozent betrug. Der Anteil der Holzklaſſe
am Geſamtverkehr iſt damit von 92,9 Prozent im
Jahre 1929 auf 93,6 Prozent im Jahre 1930 geſtiegen.
Jm Jahre 1930 wurden nur 29 Prozent aller Reiſen
den zum „Regeltarif“, d. i. auf Karten zu Normal
einheitsſätzen, im Fernverkehr befördert, während
71 Prozent zu „Sondertarifen“ fuhren.

Aus dem Saalkreis.

Aus dem Gefselta
Baumſchutz,

S Kötzſchen. An der Straße Kötzſchen nach Groß
ſ kayna kann man beobachten, daß die jungen Obſt

bäume von über 2 Meter hohen gewundenen Eiſen

Freyburgs erſte Litfaßſäule.
O Freyburg. Die erſte Litfaßſäule kommt jetzt auf

Fahrrad von Einbrecher geſtohlen.
Ammendorf. In der Nacht zum Sonntag wurde

aus einem Grundſtück ein Damenfahrrad geſtohlen.
Der Dieb hat das Schloß des Hausſtalles, in dem es
untergebracht war, gewaltſam aufgebrochen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das Tiefdruckgebiet, das vom Allantik her die briti
ſchen Inſeln überquerte, liegt mit ſeinem Kern am
Montagabend über der Helgoländer Bucht Auf ſeiner
Vorderſeite wehrten die Winde am Montag meiſt noch

S ücheln. Eine weitere größere Veranſtaltung der Gemeinde zu gewinnen. Die feierliche Einführung ſichtiger umgehen. Entweder muß dafür Sorge ge drehend ünd zeitweiſe böig, unbeſtandiges, meiſt ſtark
des Völkerſchlachtgaus zu Ehren des 25jährigen Be des Superintendenten wird am kommenden Bonnlag ſagen en daß das Unternehmen einen Reſo wolkiges Wetter mit Schauerniederſchlägen. Tempe
ſtehens der hieſigen Radfahrervereinigung bildet die 11 Uhr, in der Stadtkirche durch den Generalſuperinten nanzboden hat oder man unterläßt es ganz. Ein rakuren zwiſchen 7 und 12 Grad chwankend.
Zielfahrt der Motorradſportabteilung nach Mücheln l denten D. Eger ſtattfinden. Uberſchuß wird nicht übriggeblieben ſein. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
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Die Wohſfahrtspflege im Land
kreise Merseburg m Jahre 1930

Von Kreiswohlfahrtsdirektor Kürſten.
II.

Ein beſonders reiches Arbeitsgebiet ſchafft die Ausübung e ſchaff
Amtsvormundſchaft.

Allein 1888 (im Vorjahr 1686) Vormundſchaften mußten
vom Jugendamt geführt werden. Dazu kamen noch
99 Unkerhaltspflegeſchaften für eheliche Kinder, ſo daß
an Vormündſchaften und Pflegſchaften 19382 bearbeitet
werden mußten. An Unterhaltsgeldern wurden bei
getrieben 128 889,26 RM.

Unter Schutzaufſicht
des Jugendamtes ſtanden 50 Jugendliche (44 Knaben
und Mädchen). Gerichtshilfe konnte 87 Jugendlichen
gewährt werden. Das Pflegekinderweſen geſtaltete ſich
immer mehr aus. 219 Pflegekinder fanden bei guten
und gewiſſenhaften Pflegeeltern einwandfreie Unter
kunft. Die Pflegeſtellen wurden ſtändig vom Jugend
amt überwacht. Zur Unterbringung in Fürſorge
erziehung ſind 18 Anträge geſtellt worden (für
13 Knaben und 5 Mädchen). Augenblicklich befinden
ſich 128 Kinder und Jugendliche bei guter körperlicher
und geiſtiger Pflege in Provinzialanſtalten, in denen
hoffentlich alle zu guten und nützlichen Mitgliedern der
menſchlichen Geſellſchaft herangebildet werden. A9mal
hat das Jugendamt zu Anträgen auf Erteilung von
Schankkonzeſſionen Stellung genommen. Wenn es ſich
um neue Gaſt und Schankſtäkten gehandelt hat, iſt das
Jugendamt ſtets nur für alkoholſreien Ausſchank ein
getreten. Beihilfen an Jugendvereine ſind in dieſem
Jahre nicht verteilt worden. Die zu dieſem Zweck be
ſtimmten Gelder wurden auf Vorſchlag der Vereine
ſelbſt zur Finanzierung ſog. „Freizeiten für jugendliche
Arbeitsloſe verwandt. Dieſe Freizeiten wurden im
Landjugendheim Eckartsberga unter Leitung des Kreis
jugendpflegers Hemprich abgehalten, zur Zeit findet die
ſiebente ſtatt. Die ſchon im vorigen Jahre angekündigte
Neugeſtaltung des Volksbüchereiweſens iſt noch nichte Gegenwärtig befindet ſich der geſamte
Beſtand der alten Kreiswanderbibliothek in der Deut
ſchen Zentralſtelle für volkstümliches Büchereiweſen in
Leipzig. die zugleich Beratungsſtelle für das Volks
büchereiweſen im Regierungsbezirk Merſeburg iſt. Dort
werden die Bücher einer gründlichen Durchſicht nach
ihrer inneren und äußeren Brauchbarkeit unterzogen
und für einen modernen Verleihbetrieb zurechtgemacht.
Die Verſicherung der Jugendlichen aller Vereine, die
der ſtaatlichen Jugendpflege angeſchloſſen ſind, iſt im
Berichtsjahre noch einmal vom Kreiſe übernommen
worden. Von 1981 ab ſollen aber die Jugendlichendieſe ganz geringen Beiträge ſelbſt tagen Sannt ſie
auch auf dieſem Gebiet lernen ſollen, ſich als Glieder
einer Ka Drganiſation zu fühlen. Die Zahl der
gegen Unfall und Haftpflicht verſicherten Jugendlichen

krug 2314 männliche und 1265 weibliche, zuſammen
3579. Auch die Fürſorge für die gefährdete Jugend
hat das Jügendamt in ſeinen Aufgabenkreis gezogen.
Es hat eine Erziehungsberatungsſtelle eingerichtet,
deren Aufgaben vom Kreisjugendpfleger ausgeführt
werden. Sie ſteht allen Eltern gefährdeter Kinder zur
Verfügung. Die Fürſorge für Straäfunmündige erſtreckte
ſich auf 14 Kinder. Die Delikte waren Diebſtähle und
Brandſtiftungen. 7mal haben die Ermittlungen er
geben, daß die häusliche Erziehung ausreichend war.
Jn 2 n werden vorausſichtlich vormundſchaftliche
Maßnahmen erforderlich werden. Fünf Kinder wurden
verwarnt.

Adoptionen konnten im Berichtsjahre nicht ver
mittelt werden.

Die Hebammenhilfe
iſt für alle Gemeinden des Kreiſes durch 85 Hebammen
ſichergeſtellt. Sie haben bei 1629 Ent indungen Hilfe
geleiſtet. Am 8 Hebammen mußten Zuſchüſſe gegeben
werden, da ſie das Mindeſteinkommen nicht erreicht
hatten. 4 Hebammen ſind zu Nachſchulungskurſen ent
ſandt worden.

Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder: Jm
Berichtsjahr iſt nur ein taubſtummes Kind eingeſchült
worden. Die anſteckenden Krankheiten haben erfreu
licherweiſe abgenommen, denn es brauchten von den 18
vorhandenen Desinfektoren nur 154 (im Vorjahre 279)
Desinfektionen ausgeführt zu werden.
Unterſtützung gemeinnütziger Anſtalten und Vereine.

Sie erfolgte, wie im Vorjahre, mit erheblichen
Geldmitteln an Sanitätskolonnen und Arbeiter

Chriſtianenwaiſenhaus in Merſe
burg, Samariterherberge Horburg, Eckartshaus in
Eckartsberga, Pfeifferſche Anſtalten in Cracau uſw.
Ferner hat ſich der Kreis die Unterſtützung der Vereine
angelegen ſein laſſen, die ſich den Schutz des bedrohten
Deutſchtums im Oſten zur Aufgabe geſetzt haben. Erſenllerweſ konnte auch die Organiſakion der Kran
kenpflege weiter ausgebaut werden. Es beſtehen nunen 28 Gemeindeſchweſternſtationen, welche mit er

eblichen Mitteln des Kreiſes unterſtüßt werden. Leider
aben ſich noch nicht alle Gemeinden bereit finden

laſſen, dieſe ſo ſegensreiche Einrichtung einer Ge
meindeſchweſternſtation geldlich zu unterſtützen.

Die Wandererarbeitsſtätte in Merſeburg,
welche der Herberge Zur Heimat in Merſeburg an
geſchloſſen iſt, wurde infolge der ſchlechten Wirtſchafts
lage mehr als im Vorjahre aufgeſucht, dementſprechend
haben ſich auch die Koſten für den Kreis erhöht. Es
wurden beherbergt und verpflegt:

im Januar 1930 82 4im Februar 1930 796 C a
im März 1930 687 538 3im April 19350 576 4582
im Mai 1980 669 361)im Juni 19389 518 G 358)im Juli fo so S Sim Auguſt 1930 (4091 7 339)im September 1930 1434 r 372) n
im November 1930 841 737)im Dezember 1980 777 792)

Auf dem Gebiete der
Wohnungsfürſorge

bleibt zu erwähnen, daß wieder drei Gemeinden (Lützen,
Kötzſchau und Schkopau) die im e e e
begründete Wohnungszwan Swirtſchaft aufgehobenhaben. Sie beſteht nur h in wenigen Gemeinden.
Das Kreismieteinigungsamt ſowie die Mieteinigungs-
ämter in den Städken ſind mit dem 31. Dezember 1980
aufgelöſt worden. Jhre Geſchäfte ſind mit dem
L. Januar 1981 auf die zuſtändigen Amtsgerichte über
gegangen Hinſichtlich der weiteren Durchführung der
Kleingarten und Kleinpachtlandordnung iſt nichts Be
ſonderes zu berichten.

Nach dem Perſonenſchädengeſetz ſtehen noch 2 Per

ſonen in Fürſorge. Aus e ſindmehrere ländliche Fortbildungsſchulen und Berufs

im Oktober 1930 614 z 488)

Schon vor 1347 waren Einrichtungen zur Salz
gewinnung in Teuditz und Kötzſchau vorhanden, denn
in dieſem Jahre würden in den Zwiſtigkeiten des
Merſeburger Biſchofs mit Magdeburg die Salzwerke
in Teuditz und Kötzſchau verbrannt. Aus Scheu vor
den Koſten und Zweifel an der Haltbarkeit eines
Schachtes gegen die zuſtrömenden Waſſerfluten be
gnügte man ſich, anſtatt Schächte abzuteufen, die
Quellen nur zu erbohren. Urſprünglich wurden die
Salzquellen nur als „Regate“ angeſehen. Häufiger
gab man die Salzwerk ean Private, „Gewerke“, ab.
Bisweilen trat auch die Landesregierung als Gewerke
mit ein. So hatte ſie 1592 in Teuditz und Kötzſchau
noch des Ganzen. Während des 30jährigen Krieges
ruhte der Betrieb in den beiden Salzwerken faſt voll
ſtändig. Jm Jahre 1697 wurden die Werke dem
Sächſiſchen Obriſten und Kommandanten Adam Fried-
rich von Pfuhl verliehen, der ſie ein Jahr darauf
an David Hommel, Gottfried und Ernſt Werner,
Kaufherren in Leipzig, für 1800 Taler verkaufte. Jn
dem Kaufvertrag iſt u. a. von 9 Salzbrunnen zu
Kötzſchau und Teuditz die Rede. Die 3 Leipziger
Kaufleute erwirkten ſich 1702 vom damaligen Landes
herrn folgendes Privilegium:

„Wir, Friedrich Auguſt von Gottes Gnaden König
in Polen, Großherzog von Littauen, Podolien, Liv-
land Churfürſt und Herzog zu Sachſen thun
hiermit kund. und zu wiſſen, daß uns unſere liebe,
getreue, die Gewerkſchaft des Salzwerks zu Döditz und
Kötzſchau durch ihren Lohnträger David Hommel aller
unterthänigſt vorgebracht, wesmaßen ſie itzt gedachte
Werke oder Salzbrunnen, welche wiederum aufläßig
worden und bis jetzo im Freyen ungebauet liegen
geblieben, bergüblichen Gebrauch nach, bei unſerm
Bergamte zu Freybürg wiederum aufgenommen,
privilegieren und befreien wir für uns, unſere Erben
und Nachkommen ermeldete Gewerkſchaft vor ſich, ihre
Erben kraft dieſes erb und unwiderruflich folgender
Geſtalt und alſo

1. Die benöthigten Aufſchlagwaſſer durch Graben
und Röſchen aus dem Floßgraben auf die Kunſtzeuge
zu und abzuführen.

2. Für ihre Bediente, Arbeiter, Fuhrleute ſoll ihnen
nachgelaſſen ſein zu mahlen, ſchwarz und weis Bier
zu brauen und ſolches neben Wein und Brantwein
ungehindert auszuſchenken, frei zu ſchlachten, ſchwarz
und weis zu backen, alle Wochen einen gewiſſen Tag
Markt zu halten.

3. Von unſerm Floßholze ſoll ihnen, ſoviel als ſie
nötig haben, geliefert Und auf Jahre jede Klafter um
8 gute Groſchen billiger, als ordentlicher Preis beträgt,
überlaſſen werden.
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ſchulen aufgelöſt und benachbarten Schulen angegliedert
worden. Dadurch ſind oft längere Schulwege für die
Schüler entſtanden, welche Unbequemlichkeit aber mit
in Kauf genommen werden mußte, konnten doch auf
der anderen Seite nicht unerhebliche Geldmittel ein
geſpart werden. Augenblicklich ſind noch vorhanden:
4 ländliche Fortbildungsſchulen in Raßnitz, Zöſchen,
Holleben, Horburg, 8 gelverbliche Berufsſchulen in
Frankleben, Dürrenberg, Altranſtädt, Hohenlohe und
je eine gewerbliche Berufsſchule in den Städten. Bad
Lauchſtädt, Schafſtädt, Lützen, Schkeuditz und Röſſen.

Gerichtsverhandinngen
Kleine Strafkammer Naumburg.

Das Gericht hak ein Einſehen gehabt.
In der Oſtkaſerne war eine alte Treppe heraus

geriſſen. Davon hatte der Arbeiter H. B. ſich einige
Stücke als Feuerholz angeeignet. Da er vor längeren
Jahren vorbeſtraft war, hatte ihn das Amtsgericht
wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 4 Monaten Gefäng
nis verurteilt. Wegen Geringfügigkeit des Objektes
wurde auf ſeine Berufung das Verfahren eingeſtellt.

Sie iſt die Leidtragende geblieben.
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motor

radfahrer am Bismarckplatße war der letztere gegen
einen Kinderwagen gefahren und hatte dadurch eine alte
Frau Hanneck von der Bank, auf der ſie ſaß, geworfen
Auf Grund des Sachverſtändigengutachtens konnte dem
Kraftwagenführer, Studienrat D., kein Verſchulden
beigemeſſen werden. Gegen ſeine Freiſprechung hatte
zunächſt die Staatsanwaltſchaft und als Nebenklägerin
Frau H. Berufung eingelegt, um auf Grund der Ver
urteilung Erſatzanſprüche erheben zu können. Die
Staatsanwaltſchaft hatte ihre Berufung zurückgenom
men, und Frau H. hat nichts erbringen können, wo
durch ein Verſchulden des Angeklagten nachgewieſen
werden konnte. Die Berufung wurde deshalb auf ihre
Koſten verworfen.

Vergebliche Mühe.
Der Schneider Wilhelm B. in Naumburg war wegen

fortgeſetzter Unterſchlagung zu 4 Monaten Gefängnis

De Saſzwerke zu Teucdſtz
und Kötzschag,

4. Zum Anbau der Werke, Gebäude und Woh
nungen ſollen aus den nächſtgelegenen Forſten und
Wäldern 500 gute Baumſtämme als Freyholz ange
wieſen werden.

5. Etwa ortsvorgefundenen Kohlen ſollen ſie zu
ihrem Bedürfnis fördern. Kein Fremder ſoll inner
halb 10 Meilenwegs herumb ein neues Werk auf
richten dürfen. Zur Erhaltung guter Diſziplin ſollen
die Werke mit den Untergerichten belehnt ſein, da zu
vermuten, daß wenn Gott dieſe Werke ſegnet, ſich mit
der Zeit mehrere Menſchen dahin ziehen möchten
Allen bei dieſen Werken beſchäftigten Bedienten und
Arbeitern wird die Bergfreiheit erteilet: ſie ſollen alſo
von Steuerſchocken, Contributionen, Einquarktierungen,
Acciſe und neuen Jmpoſten befreiet ſein und befehlen
unſere jetzigen und künftigen Oberberghauptleuten, daß
ſie dieſelben bei dieſen Privilegien, Jmmunitäten und
Freiheiten mit allen Ernſt ſchützen.

Warſchau, d. 14. April 1702. Auguſtus, Rex. (I. S.).“
Die Gewerkſchaft wurde in der Folgezeit in 80 Kuxe

oder Anteile geteilt. Jeder Kux hatte eine Stimme
bei Beſchlüſſen. Der König beſaß 2 Kuxe. Seit 1770
konnte die Belegſchaft eine ſogenannte Almoſenkaſſe
aufweiſen. Jn dieſe wurden von jedem Taler Arbeits
oder Fuhrlohn 3 Pfennig abgeführt. Sie wurde be
ſonders geſtärkt durch den Verkauf von 7 Kuxen, die

Der reiche Kaufherr Johann David König aus Leip
zig den Arbeitern an den Salinen Teuditz und Kötzſchau
teſtamentariſch überwies. Aus den Mitteln der
Almoſenkaſſe, aus der ſich ſpäter die Knappſchaftskaſſe
entwickelte, wurden beſonders Wikwen und Waiſen
und kinderreiche Familien unterſtützt

Bis zum Jahre 1741 ſtieg die Produktion der
beiden Werke zu der anſehnlichen Höhe von 15 bis
17 Tauſend Stück Salz jährlich. Von da an war eine
weitere Steigerung unmöglich. Da aber das Kur
fürſtentum ca. 120 000 Zentner Salz benötigte, ſo
e doch noch anſehnliche Summen ins Ausland.

eshalb ſetzte der Kurfürſt hohe Prämien (10 bis
12 Tauſend Taler) für die aus, die in ſeinem Lande
neue, gehaltreiche Solquellen entdeckten. Das glückte
dem ſpäteren Bergrat Gottfried Borlach. Er war
gls Ingenieur bei dem berühmten Salzwerk in
Wielizka in Galizien beſchäftigt geweſen. 1723 machte
er in Artern und 1730 in Köſen vorteilhafte Anlagen
und fing 1753 in Dürrenberg an. Hier erſchloß er
am 15. September 1763 die berühmte Solquelle
Nachdem 1815 die hieſigen Lande zu Preußen lamen,
wurden die kleinen Salzwerke überflüſſig. Der Fiskus
kaufte ſie auf. Jm Jahre 1860 verloren Teuditz und
Kötzſchau ihre Salzwerke. Beamte und Arbeiter wur
den von der Saline Dürrenberg übernommen.

Immer bä
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verurteilt. Er hatte 3 Meter Anzugſtoff und einen
ganzen Anzug, die ihm in Arbeit gegeben waren, ver
ſetzt. Er iſt geiſtig minderwertig, was auch im Urteil
berückſichtigt worden war, und verſuchte in ſeiner Be
rufüng nachzuweiſen, daß er auf Grund von Unzurech
nungsfähigkeit nach S 51 hätte freigeſprochen werden
müſſen. Damit hatte er kein Glück, ſeine Berufung
wurde verworfen.

Beim Frektkieren.
Die Brüder Karl und Friedrich B. und ein Dritter,

E. aus Nebra, waren vom Förſter beim Frettieren
überraſcht und ihnen der Ruckſack mit den Kaninchen
weggenommen worden, als ſie ihre Namen nicht
nennen wollten. Dieſen Ruckſack hatte Friedrich B. an
ſich geriſſen. Das Amtsgericht in Wiehe hatte wegen
Übertretung E. zu 30 Mark, Karl B. und Friedrich B.
zu je 2 Wochen Haft und wegen Widerſtandes Fried
rich B. zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Die Brüder
B. hatten Berufung gegen das Urteil eingelegt. Dieſe
wurde auf ihre Koſten verworfen.

Amtsgericht Naumburg.
Er fühlte ſich über den andern erhaben.

Nach einer Kneiperei ſtießen auf der Neuſtraße der
Geſchirrführer Franz P. und Sattler Walter H. auf
einen Bekannten, der ſie nochmals mit in ein Lokal
nötigte. Jn ſeinem Duſel ſprach P. einen Steinſetz
meiſter mit Kollege an, was dieſen verſchnupfte. Jetzt
fühlte auch P. ſich beleidigt und ſpuckte ihn mit einem
Schimpfwort ins Geſicht. Auf der Straße iſt der
Meiſter dann noch blutig geſchlagen worden. H. konnte
eine Beteiligung nicht nachgewieſen werden; er wurde
deshalb freigeſprochen. P. wurde wegen tätlicher und
wörtlicher Beleidigung zu 50 M., wegen Körperver
letzung zu 25 M. Geldſtrafe verurteilt.

Jntereſſante Entſcheidung des Landes-
arbeitsgerichts in Halle.

Eine intereſſante Entſcheidung fällte das Landes
arbeitsgericht in Halle in der Berufungsklage der
Stadt Eisleben gegen den Angeſtellten G Dieſer iſt
Mitglied der KPD. und hatte ſich an den Zwiſchen
fällen während des letzten Mansfelder Streiks be
teiligt. Die Stadt Eisleben hatte ihn deshalb friſtlos
entläſſen. Das Arbeitsgericht Eisleben hatte die Ent
laſſung für ungerechtfertigt erklärt. Das
Landesarbeitsgericht Halle als Berüfungsinſtanz ſtellte
ſich auf den gleichen Sandpunkt. Die G. zur Laſt ge
legte Handlung rechtfertige nicht die Entlaſſung; ihn
zu entlaſſen, weil er Mitglied der KPD. iſt, gehe auch
nicht an.

Her „Liebling“
Von der Reichsbahn wird eine nette kleine Ge

ſchichte erzählt, ſo nett, daß ſie wahr ſein könnte.
Eine Schar junger Mädchen fährt jeden Morgen

mit der Eiſenbahn in die benachbarte Jnduſtrieſtadt,
wo ſie beſchäftigt ſind. Man kann ſich denken, wie
ſolch ein Flatter- und Schwatzvölkchen den Zug beſteigt,
wie die jungen Dinger laufen und ſich drängen was
ſie zu erzählen und zu kichern und zu winken haben.

Der Stationsvorſteher iſt von Figur etwas klein
Er iſt auch energiſch, um nicht zu ſagen von Natur
kratzbürſtig. Er konnte nicht anders, er hielt dem
halbflüggen Volk, das verſtändnisvoll lächelnd an ihm
vorüberflog, eine Standpauke, und als ſie nichts nützte,
vielmehr den unerwünſchten Effekt des Gegenteils er
zeugte, ſo wiederholte er ſie, was zur Folge hatte, daß
er von da an vor Arger ſchlecht ſchlief Und nur mit
Grimm an den Frühzug denken konnte. Denn die
Mädchen ſchupſten, drängten, zwitſcherten und lachten
vor Lebensluſt mehr denn jſe. Do wurde er eines
Morgens richtig ſackſtedegrob und fühlte ſich danach
erleichtert und wiederhergeſtellt, als Beamter, Menſch

und Mann. e dAm nächſten Morgen geſchah das under. iesMädchen net geſitket über den Bahnſteig. Stilt

und ohne Drängelei ſtiegen ſie in die Abteile. Keines
ſprach ein Wort, aber alle ſtellten ſich an die Fenſter.
Sie winkten einander nicht zu, ſonderen ſahen ernſt
und einſichtig aus. Jn keinem Geſicht war auch nür
die Spur von Unart zu entdecken.

In dem letzten Augenblick vor der Abfahrt aber
blitzten all die vielen Augen ſchelmiſch auf und wie
aus einer Kehle ſcholl der Ruf „Wie groß iſt denn
unſer Liebling?“ Jm gleichen Moment gab der
Stationsvorſteher mit erhobenem Arm das Abfahrts-
zeichen, und aus allen Fenſtern rief es dann jubelnd:
„So groß!“

Der Zug fuhr weg. Der Liebling blieb ſtehen.

Reklameteil.
Jmmer wieder wird der Firma J. J. Darboven, Ham

burg 15, der Vorwurf gemacht. daß ſie Privatperſonen, Hotels
RPeſtaurants uſw. mit ihren Prodükten belieferte. Die Firmo
J. J. Darboven, Jnhaber Arthur Darboven, welche nicht mit
anderen Firmen gleichen Namens zu verwechſeln iſt, beſtätigta brneerieh daß ſie nur Wiederverkäufer e
Detailliſten und Groſſiſten, beliefert. Die Firma J. J. Dar
boven iſt alleinige Herſtellerin des veredelten und daher leichtbekömmlichen Jdees- Kaffees, über welchen Sie eine Anzefge
in der heutigen Ausgabe finden.
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D.-Handballmeiſterſchaft
Die Vorrundenergebniſſe.

Turner: 1867 Leipzig--Fürth 1860 7-8 (4:9),
TV. Vorwärts Breslau TV. Danzig Neufahrwaſſer
73 2), V. Krefeld-Oppum- Polizei Sportverein
Kiel 6-2 Tſch. Oggersheim- TV. Algenrodt
Oberſtein 5:3 (22); Tgd. Berlin TV. Magdeburg
Neuſtadt 6:4 (83:
Turnerinnen. TV. Vorwärts Breslau TV. Dan

zig Ohra 4-0 (2:0); Hamburger Tbd, 1862-TV. 1855
Krefeld 32 (3 2), Stadtſportverein Frankfurt a. M.
gegen TV. 1861 Kaiſerslautern 9: 1 Tgd.
Berlin Tklub Hannover 2: 1 (0 0); TV. Jahn Aue
gegen Tbd. Ulm 2:1 (20).

Neumark ſiegt in Dürrenberg.
Turnerſchaft Bad e e e Jahn Neumark

z7 (2 3).Dilrrenberg knüpft nicht 5 z in den
r letzten Spielengeseigken Leiſtungen an und mußte ſich hdem drangvollen,

e

wuchtigeren Angriffsſpiel der Gäſte beugen. Neumark hattedie Poſten e gut beſetzt. war ſchneller am Ball und
auch ſpieleriſch überlegen. Auffallend ſchwach war diesmal
die engere Verteidigung der Plaßbeſizer. Das Spiel wurde
von Anfang bis Ende im flotten Tempo durchgeführt, war
zeitweiſe etwas hart, ohne jedoch die Grenzen des Erlaubten
zu überſchreiten. Dürrenberg II Teutonia Weißenfels II
e

Tennis

Training der deutſchen
ſpieler.

Dr. Landmann will nicht ſpielen
Unter Leitung von Roman Najuch und Hermann

Richker erledigten die deutſchen Davispokalkandidaten
Dr. Deſſart, Dr. Buß und Nourney in Düſſeldorf
wieder Triningsſpiele.

Jn den Einzelſpielen tat u beſonders Nourney
hervor, während ſich Dr. Deſſart als beſter Doppel
ſpieler erwies. Wahrſcheinlich werden Nourney und
Dr. Buß die Einzelſpiele beſtreiten, während Buß-
Deſſart für das Doppel aufgeſtellt werden ſollen.

Dr. Land mann hat plötzlich erklärt, nicht teil
nehmen zu können.

Davispokal

F8b im Sacoſe-Elstfer-Gau,
Glückliches Unentſchieden Bornſſias in Weißenfels. Nur 2 Saale-ElſterSiege!

Der Betrieb am Wochenende war etwas größer,
brachte aber nur zwei Siege für unſere Vertreter
Sonſt außer einem Unentſchieden nur Niederlagen
SchwarzGelb hatte am Sonnabend die Boruſſia aus
Halle zu Gaſt, die noch mit einem blauen Auge, 4:4
(2 2), davonkam, denn Weißenfels konnte bzw. mußte
nach den Torgelegenheiten gewinnen. Betrachtet
man aber den geſamten Spielberlauf, und vor allem
das Können beider Mannſchaften, ſo iſt das Unent
ſchieden doch gerechter Ausdruckl Die Gäſte gefielen
mit ihrem gefälligen Kombingationsſpiel, verſagten
aber vor dem Tor. Weißenfels machte alles durch
ſeinen Eifer wett. Franke T war der beſte Mann
beim Platzbeſitzer. Bis 5 Minuten vor Schluß führte
Schwarz-Gelh noch 4 2, dann ſchoſſen in der Däm
merung die Gäſte noch zwei Tore Ein vrächtiges
Spiel ſahen die 700 Zuſchauer zwiſchen Naumburg 95
und SC. Grang, welches der Meiſter 1:0 (0 0) für
ſich entſchied. Allerdings hätte ein 3: 1 das Verhält
nis richtiger wiedergegeben. Das flotte, äußerſt
ſpannende Spiel brachte ſehr ſchöne Momente und
e ungeteilten Beifall. Lediglich die beiden Stürme,
die im Feld gute Kombinationszüge zeigten, ver
ſagten vor dem Tore oft. Der Meiſter hatte außer
dem vrechtes Schußpech. Rudorf im Granger Tor

b Jedenfalls hinterließGrang recht guten Eindruck. TugR. Weißenfels
en Gotha 01 (0-0). Dhne Steuding und
Kötterißſch waren ſie troßdem beſſere Partei, konnten
aber nicht ſchießen. Pfeifer verſchießt ſogar einen

Fußbal-äncderkampf Heutschlancd-Honend

Elfmeter. Das Tor der Gäſte fiel dadurch, daß
Suderlau einen Gothaer anſchoß, von dem der Ball
ins Tor ſprang Jedenfalls brachte der Spiel
verlauf wenig „Aufregendes“. Bei Teuchern weilte
der Naumburger BE., der einen 3.1 (2: 0) Sieg
mit heimnehmen konnte. Wenn auch keine überwäl
tigende Leiſtungen zu ſehen waren, die Gäſte ge
wännen verdient! Daran ändert auch nichts, daß
Teuchern zwei Mann Erſatz hatte! In der erſten
Hälfte erzielte Müller bereits zwei Tore, den
Zimmer eins nur entgegenſetzte, wofür Müller
aber noch ein drittes ſchoß. Man ſieht. daß der
Naumburger BE. reif iſt für die J. Klaſſel!
Sportvereinigung Zeitz mußte ſeinen Gäſten, Spiel
vereinigung 04 Gerag, einen 3-Sieg überlaſſen,
der bereits zur Pauſe feſtſtand. SC. Grana hatte
das ſchwere Sonnabendſpiel ſo mitgenommen, daß
Marathon Neuröſſen b-Klaſſe des Saale Gaues)
weiſt etwas feldüberlegen ſpielte. Zur Pauſe führten
ſie 10, aber dann er zielten die Gäſte Ausgleich und
Führung. Jn den letzten Minuten ſtellten die Gäſte
dann den 3 2Sieg ſicher, der nach dem Spielverlauf
verdient war. Zeitzer BC. weilte bei Preußen
Greppin, wo er mit 2 (0 0) ſiegreich blieb. Der
Sieg war verdient.

Jn der Reſerveklaſſe beſiegte im letzten
Spiel die Polizei die Reſerve von Naumburg 05

2, wodurch ſie den zweiten Tabellenplatz belegen.
Roßbach konnte daheim Köſen nur knapp 2:1
ſchlagen.

Jn Amſterdam: Fußball-Länderkampf Deutſchland Holland endet 1: 1. Kampfſzene aus dem Spiel, bei
dem Deutſchland nur „Unentſchieden“ erzielen konnte. Jm Kreis: Schlöſſer, der das deutſche Ausgleichstor ſchoß.

D s

kudban

SpV. Sypergau T ſchlägt SC. Weißenfels (Reſ.) 2-1.
Ein Spiel zweier gleichwertiger Mannſchaften. Kurz vor

Schluß Se et ergauern der Siegestreffer. Spergau II
gegen SC. eißenfels III 3; I. Jugend I. Jugend SC.Weißenfels 1 2; I. Knaben I. Knaben VſL. Merſeburg 1 2.

Sporkverein Wegwitz T Mignon Halle I 0:2.
Exſatzgeſchwächt mußten die Wegwitzer eine vermeidbare

Niederlage hinnehmen. Ehe ſich die Mannſchaft beſann, ſtand
das Spiel bereits 2.0 für die Gäſte, die dann ihren Vor
ſprung zu halten wußten. Wegwitz II Mignon II 5 2.

Reipiſch J verlierk gegen Spergau T 4:5 (3: 4).
Die erſte Halbzeit ſah beide Mannſchaften in beſter Form.

Jn der zweiten Halbzeit aber wurde der Kampf reichlich hart.
Drei Reipiſcher Spieler mußten das Spielfeld verlaſſen, und
außerdem wurde das Spiel noch vorzeitig abgebrochen.
Reipiſch II Spergau II 4:0 (3-0).

Ergebniſſe aus Leißling: Kultur-Körperpflege Leißling J
gegen Gröben III in Gröben 20; Kultür-Körperpflege Leiß
ling II-Goſeck I in Goſeck 30.

Kraftfahrsport

Motorradwrennen in Halle.
Auf der Radrennbahn in Halle wurden die in der

vorigen Woche ausgefallenen Motorradrennen zur
Durchführung gebracht. Sie nahmen einen ſehr glatten
Verläuf. Die Ergebniſſe:

Bis 175 eem, 10 Kilometer: 1. Kohfink, Bietigheim
(OKW.), 8:11; 2. Schmidt, Mülheim (Walter), 383 Meter;

a

3. Ziehmer, Berlin (Walter), 397 Meter 4 Weidemann, Han
nover. (Württembergiag), 680 Meter zurück. Bis 250 Lew,
12 Kilometer J. Kohfink 7:33,5; 2. Wemhöner (Württem
bergia) 173 Meter 3. ringe Magdeburg (Schliha) 667 Meter;
4. Weidemann, Hannover (Wiürttembergia), 1000 Meter zurück.

Bis 350 eewm, 10 Kilometer: J. Wenthöner (Velozette)
6:51,4. 2. Frentzen, Köln (Ardie), 300 Meker; 3. Weidemann
453 Meter; 4. Ziemer 550 Meter zurikck. r Klaſſe,10 Kilometer: I. Wemhöner (Velozette) 6:244; 2. Ziemer
340 Meter; 8. Frentzen 345 Meter; 4. Bohring 400 Meter zurück.

ZSweikampf, 5 Kilometer: 1. Frentzen 2;23,2; 2. Wem-
höner Reifenſtärke.

C Luftfahrt

Ein neuer Segelflugrekor
Elf Stunden Dauer

Dem Kaſſeler Segelflieger Polizeioberleutnant
Hentſchel gelang am Sonntag auf dem Dörn
berg bei Käſſel ein Segelflug von 11 Stunden
1 Minute. Oberleutnant Hentſchel hat damit nicht nur
den von ihm ſelbſt vor einiger Zeit aufgeſtellten
DörnbergRekord um 5 Stunden 6 Minuten überboten,
ſondern auch den Rekord der Waſſerkuppe, der bisher
9 Stunden 21 Minuten betrug. Der Flieger ſtartete
mit dem Segelfluggeug „Max Kegel“ am Sonntag-
morgen, 8.13 Uhr, am Südhang des Dörnberges. Der
Flug wurde durch Böen, Hagel und Wettkerſchauer
außerordentlich erſchwert. Um 19.14 Uhr erfolgte die
Landung, da die angebrochene Dunkelheit eine Fort
ſetzung des Fluges nicht mehr geſtattete. Der Flieger
hat teilweiſe eine Höhe von 900 bis 1000 Meter
erreicht.

h

Kunsfeurnmeistersehaften n Essen

Jn Eſſen Aufmarſch der Teilnehmer der Deutſchen Kunſtturnmeiſterſchaften in der Grugerhalle in Eſſen,
wobei allgemein ausgezeichnete Leiſtungen an den Geräten erzielt wurden.

Krötſch, Leipzig,
Deutſcher Gerätemeiſter

Die Deutſche Turnerſchaft veranſtaltete in Eſſen
den Wettkampf ihrer 110 beſten Turner zur Austragung der Geratemmeiſterſchaft der Deutſchen Turner

ſchaft. Von den teilnehmenden 110 Turnern erreichten
68 die vorgeſchriebene Mindeſtpunktzahl von 150

Punkten. Erſter Sieger wurde der auch in Merſe
burger und Röſſener Turnerkreiſen beſtens bekannte
Kurt Krötſch (TV. Leipzig Böhlitz-Ehrenberg) mit
184 Punkten, 2. Erich Polmar (Tb. HohenſteinErnſt
kal, Sachſen) mit 18154 P. und 3. Ernſt Winter (TV.
WupperthalLangerfeld) mit 181 P.

Die von vielen Tauſenden beſuchte Veranſtaltung
wurde trotz des großen Programms in vorbildlicher
Weiſe abgewickelt.

Wassersport

Merſeburger Waſſerballer ſiegreich!
M. Poſt Halle 6:1 (3:

Ein weiteres Ubungsſpiel gegen den Poſtſportverein
in Halle brachte der MSS einen verdienten Er

Ohne Zweifel war Halle ſchwimmeriſch der
eſſere, indeſſen blieb Merſeburg in bezug auf Ball

behandlung der Überlegene.

J rn e e 2 einer ein altgewohnker Weiſe Die Gebrüder Beyer in deret leiſteten gute Arbeſt, vor allem blieb
Werner Beyer feldbeherrſchend. Müller in der Ver
bindung, ſowie Heinrich, Pohlenz und G. Beyer zeigten
beſte Technik.

Merſeburg kommt nach einem Halbzeitergebnis von
3:1 r zu 3 Treffern, Halle verſchießk aus der
4MeterLinie eine ſichere Sache und muß es daher
beim Ehrentor belaſſen. Die Torſchüten waren
Heinrich und Pohlenz (ſe 3).

C Handball DsB. 9

Stark erſatzgeſchwächt!
PSBV. Merſeburg-- Hall. RC. 3-12 (1 12).

Der Merſeburger PSV. trat in Halle ſtark erſatz
geſchwächt an, ſo daß die Niederlage einigermaßen ver
ſtändlich erſcheint. Auf dem kleinen Platz fand ſich die
Merſebürger Elf zuerſt nicht zuſammen, um ſo beſſer
de der Pauſe, in der Merſeburg mit 20 ſiegreich

ie

Handball-Städteſpiel
Halle Magdeburg.

Die Mannſchaft Halles zum HandballStädteſpiel
am 10. Mai in Halle gegen Magdeburg iſt nach
ſtehende:

Eckert (PSV.); Tagatz (96), Dittrich (96), Rogener
(96); Naddaſch (Vor.), Willigmann (PSV.); Baars II
(98), Buriſch (96), Pfeiffer (06), Baumgarten (PSV.),
Richter (PSV.).

Am 19. Mai Pokalſpiele.
Für den 10. Mai ſind folgende Pokalſpiele an

geſetzt
Mücheln --Preußen,
Kayng--99,
Lauchſtädt Weiſe,
ZſcherbenCröllwitz.

Am gleichen Tage findet auch das Verbandsſpiel
VfL. Poſt Halle ſtatt.

Ehrenabend und 42jähriges Stiftungsfeſt
des ATV. Wegwitz.

Keiner von den vielen, die erſchienen waren, wird es be
reut haben, der Einladung des Tüurnvereins Folge geleiſtet
u haben. Mit einem Prolog begann der Abend. Hierauf
olgte die Begrüßung durch den Vorſittzenden, welcher u. g.

Gau vertreter Meyer und dem Turnverein Kötzſchau für ihr
Erſcheinen dankte. g

Dann gelangten Freiübungen zur Aufführung, Pferdſprünge
der Jugend und Reckibungen der I. Niege ließen auf gute
Arbeit in dem Verein ſchließen. Danach kurnte die I. Riege
von Kötzſchau am Bärren, wobei recht beachtliche Leiſtungen
gezeigt würden. Hierauf erfolgte die Ehrung der noch heute
im Vereinsleben ſtehenden Mitbegründer des Vereins durch den
Gauvertreter, welcher den Mitgliedern Ohme, Krüger
und Schagaf die Gauehrenurkunde überreichte und gleichzeitigdie Jugend ermahnte, es dieſen Alten gleichzutun dur che

Ein Ball beſchloß den wohlgelungenentreue VereinAbend.
im

Sport und Familienleben
Zum Jugendtag des Verbandes Mitteldeutſcher

Ballſpielvereine.
Der Sport beeinträchtigt das Familienleben!

Dieſen Einwand haben manche Eltern bei der Hand,
wenn es ſich darum handelt, ihren Kindern den Bei
tritt zu einem Sportverein zu geſtatten. Mit Ver
laub zu bemerken, in wie ſeltenen Fällen kann denn
heute die Familie überhaupt noch Mittelpunkt der

Erholung in der Freizeit ſein Unzureichende Woh
nungsverhaltniſſe bringen es mit ſich, daß der von
Natur aus vorhandene Drang der Jugend aus der
Enge des Heims hinaus ins Freie, Ungebundene
ans weſentlich geſteigert wird. Die wirtſchaftliche
otlage tut ein übriges und geſtattet den wenigſten

Elkern, a Kindern e d der Wohnung
Freuden und Anregungen zu bieten

Iſt es da nicht eine Wohltat, wenn ſich im Sport
plah ein neuer Mittel und Sammelpunkt bildet,
der die Jugend von Straße, Wirtſchaft und weifel
e e abzieht. Mehr und mehr wer

Hülle und Fülle bieten. Die meiſten
kennen zwar dieſe Pläße entweder gar nicht oder
nur von großen Sportereigniſſen her. Dieſe ver
mitteln aber nicht immer den richtigen Eindruck.
Man ſollte daher die Mühe nicht ſcheuen und die
Sportplähe auch einmal zu anderen Zeiten aufſuchen
Um Zeuge zu werden von der im Stillen geleiſteten
freudbollen Sportarbeit der Vereine an und mit der
Jugend.

Eine beſondere Gelegenheit hierzu bietet der Ende
Juni vom Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
in allen ſeinen Gauen und Vereinen veranſtaltete
Jugendtag, der Tag, an dem die Jugend einmal in
den Vordergrund tritt. Uberzeugung wirkt
Worte, und vielleicht bringt ein Beſuch dieſes
Jugendtages manche Eltern in engere Fühlung mit
den Sportvereinen und es mag wunderlich
klingen ſogax mit ihren eigenen Kindern, für deren
Tun und Treiben im Sporiverein ihnen bis dahin
das richtige Verſtändnis fehlte. Aus dem ablehnenden t beeinträchtigt das Familienleben wird
dann vielleicht ein zuſtimmendes „Sport fördert den
Zuſammenhalt in der Familie.

Kraftsport

Um den „Kaſino“-Hokal
Ringkämpfe am Sonnabend, 2. Mai, im „Kaſino“.

Wie wir bereits berichteten, finden am Sonnabend,
2. Mai, im „Kaſino“ große Ringwettkämpfe um
den „Kaſtino“Pokal ſtatt. Teilnehmende ann
ſchaften ſind: M. TV. Merſeburg, TusSp V.
Neuröſſen und TV. 1861 Weißenfels. Die
Kämpfe verſprechen wertvollen Aufſchluß über die
gegenwärtige Stärke der demnächſt zu den diesjährigen
Gait en reismeiſterſchaften ſtärtenden Mannſchaften
zu geben,

Wir haben den wertvollen Pokal des „Kaſtno“ im
Schaufenſter unſeres Verlagshauſes ausgeſtellt.

n Kirze

Bei den Bahnrennen in Breslau ſiegte Sawall im
Geſamtklaſſement mit 10 Meter Vorſprung vor ollembeek.

Hamburger Sporkvere in bezwang Holſtein Kiel
ohne den verletzten Ludwig) mit 4:2 und wur damit
r en Fußballmeiſter.Das Endſpiel um den engltten Cup zwiſchen Weſt
BromwichAlbion und FE. e am ſah Weſt Bromwich mit 2:1 (1 0) als glück Steger. 95 900 Zu
ſchauer wohnten Englands großem r bei.Jn Leipzig wurde durch das Sptel Sportfreun de
gegen Wuürzen (9: in den Sportfreunden endgültig

ger e ren t Leiſter Finne ein go mit einer Leiſtung von7;36,8 für 500 Meter Bruſt Aen neuen Wel. Der

regung in

eltrekord.
Kölner Hagas erreichte bei einem Schwimmfeſt in Köln über
100 Meter Kraul die glänzende Zeit von 1:0,1.

Zeitzer Scha I u b ſpielte gegen die Leipziger Schach
vereinigung und verlor knapp mit 818 518 Punkten

Um den Motorradpreis der Nationen wurde auf der
6,81 Kilometer langen Automovbilbahn im rk von Mon za
bei Mailand gekämpft. In der Hauptklaſſe ſiegte der Eng
länder Hiſck s auf AJS. in 2:18 00,8 (Stundenmittel 128,795
Kilometer) vor Bullus auf NSu. in 213:10/4.
(Eereinengehrienten

Männer -Turnverein E. V., gegr. 1861. Geſangs
abteilung: Arbeitsgemeinſchaft (MTV. und Dilettanken
verein). Aus beſonderen Gründen iſt die nächſte Singeſtunde
für den Frauenchor Mittwoch, den 29. d. M., die nächſte für
den Männerchor Sonnabend, den 2. Mat

Al gemeiner Turnverein Spergau. Mittwoch, den 29. April
191, 9 Uhr, Verſammlung in der „Linde“. Wichtige Tages
ordnung

den die Sportplätze von den Sportvereinen zu ſchönenWe en lin cheatten ebaut, die e
und jung Entſpannung von des Tages Laſt, und An

mehr als

e

e



Sohn ſämtlich aus Braun weig.herſteg den

r. 98. Milkeldeutſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 28. April 1931.
Ar.

Aus Mitteldeutſchland

Nicht abgeblendet?
f Elſterwerda. Das ungenügende Abblenden

eines Kraftwagens hat auf der Straße von Elſter
werda nach Bad Liebenwerda wieder einmal
einen ſchweren Unglücksfall verurſacht. Der 26jährige
Büroangeſtellte Kle m m fuhr mit ſeinem Motorrad in
Richtung Bad Liebenwerda. Jhm kam ein Kraftwagen
entgegen, der kr o tz wiederholten Hupen nicht
abblendete. Klemm verlor die Sicht. auf der
Straße und fuhr mit voller Geſchwindigkeit auf einen
Handwagen auf, der von zwei Frauen auf der Straße
gezogen wurde. Bei dem Sturz erlitt der junge Mann
eine ſchwere Gehirnerſchütterung und einen Schädel
bruch, die beiden Frauen wurden ebenfalls verletzt. Eine
von ihnen mußte im Krankenhaus ſofort operiert wer
den. Der Zuſtand des Kleimm wird als hoffnungslos
bezeichnet.

Chavs an der „Teufelsküche“.
Neuhaldensleben. Bei den Althaldenslebener

Holzſchlagärbeiten hatte man um das bekannte Hünen
grab Teufelsküche“ herum einen kleinen Hain
von etwa fünfzig Kiefern ſtehen laſſen. Die Bäume
ſind bis auf ſechzehn vom Sturm umgeworfen worden.
Die noch ſtehengebliebenen hohen Kiefern ſind vom
Wind ſchief durcheinander gedrückt und geben ein äußerſt
klägliches Bild ab. Es iſt nun ſchon beſſer, wenn man
den kümmerlichen Reſt noch fällt, weil das Hünengrab
von freier Höhe bedeutend monumentaler wirkt

Deſſaus Rauchplage iſt beſeitigt
Deſſau. Deſſau litt ſeit Jahrzehnten an einer

Rauchplage, die ihm das weſtliche Fabrikviertel,
und vor allem die Zuckerraffinerie, bereitete. Jm Vor
jahre iſt nun nach gründlichſter Fachunterſuchung der
Beſchluß gefaßt worden, daß das große Werk eine Um
ſtellung ſeiner Feueranlagen vornimmt. Das Werk er
baute mit Millionenaufwand ein neues Keſſelhaus und
dazu einen Hochkeſſel, der ſich jetzt wie ein Turmhaus
gusnimmt. Seit Oſtern iſt die Anlage in Betrieb, und
die Unterſuchungen des Gewerbeaufſichtsamtes haben
ergeben, daß die Rauchplage tatſächlich im Verſchwinden
iſt. In dieſem Jahre ſoll die zweite Keſſelanlage er
richtet werden und im Jahre 1932 die dritte als
Reſerveanlage. Damit wäre Deſſau von einer böſen
Plage endgültig befreit.

Das Huhn, das rückwärts läuft.
Ditfurt (Kreis Quedlinburg). Ein merkwürdiges

Spiel trieb die Natur mit dem Huhn eines Ditfurter
Einwohners Das Tier hatte die ſeltſame n
heit, rückwärts zu laufen, fiel dabei aber zu Boden
und konnte ſich nur mühſam wiederaufrichten. Beim
Ausnehmen des geſchlachteten Huhnes entdeckte man,
daß das Tier einen ungewöhnlich kleinen Magen hatte;
dagegen war die Leber etwa viermal ſo groß wie bei
einem normalen Huhn.

Abenteuer im Freiballon
Eine Hochſpannung zerriſſen

F. Wilkenberge. Einen verhägnisvollen Abſchluß
r eine Ballonfahrt des Freiballons Braun

weig III der in der Nähe des Dorfes Cum-
loſen bei Wittenberge eine Landun vornehmen mußte.
Der Ballon hatte gegen 11 Uhr Braunſchweig unter
d hrrng des Kommerzienrats Pilg, der ſeine erſte

rerfährt machte, verlaſſen. Jn ſeiner Begleitung
befanden ſich Dr. Meyer, Ingenieur Grothe e en

un egenallon die Elbe unterhalb Wittenberge
ehr niedrig und mußte Se abwerfen, um über die

berſchwemmten Wieſen zu gelangen. Un
weit der Lüneburger Bahn verfing ſich der
Anker des Ballons in einer Eiche und der

reiballon trieb, immer tiefer gehend, auf die
5 909-Voltleitung der überlandwerke zu. Der

Korb blieb ſchließlich in den Drähten hängen, und es gab
infolge Kurzſchluſſes eine rieſige Stkichflamme.v Hochſpannung riß.

Hilfsbereiten Dorfbewohnern gelang es unter großer
Mühe und Gefahr, die Jnfaſſen aus ihrer gefährlichen
Lage zu retten. Unter vielen Schwierigkeiten konnte
der Ballon geborgen werden. Ein Braunſchweiger
Auto, das den Freiballon von Braunſchweig aus ver
folgt hatte, nahm die Jnſaſſen mit in die Heimatſtation.

S

Wiltenberg. Die Lutherſtadt Wittenberg ſteht,
ſeit zwanzig Jahren zum erſtenmal wieder, im Zeichen
des Provinzialmiſſionsfeſtes, mit dem die 42. Haupt
verſammlung des Vorſtandes der Provinz Sachſenund Anhalt für die Berliner Miſſtonsgeſellſchaft ver

bunden iſt.
Der Beſuch iſt ungewöhnlich zahlreich Neben Ver

tretern der Berliner Miſſionsgeſellſchaft ſind Geiſtliche
aus allen Teilen der Provinz Sachſen zugegen Be
ſonders ſtark vertreten ſind natürlich die mikfeiernden
Kirchenkreiſe Jeſſen, Herzberg, Elſterwerda, Lieben
werda, Kemberg und Torgau.

Am Sonnabend und Sonntag fanden in der Haupt
ſache Einzeltagungen verſchiedener Vereinigungen und
Verbände ſtatt. Aus ihnen heraus hebt ſich insbeſon
dere der Vortrag von Miſſionsinſpektor D. W eichert
über „Franzöſiſche und engliſche Erziehungspolitik in
Afrika und die deutſche Miſſion“, den er vor Lehre
rinnen und Lehrern im Bugenhagenhauſe hielt. Der
Redner ſtellte in von eingehender Kenntnis der Dinge
getragenen Ausführungen die tiefgehenden Unterſchiede
in der Arbeit der Miſſionare der verſchiedenen Länder
dar: während die engliſchen und franzöſiſchen Miſſionare
beſtrebt ſind, die Neger zu franzöſiſchen und engliſchen
Chriſten zu machen, iſt es
das Fiel der deutſchen Miſſionskätigkeit aus ließlich,
ſie zum Chriſtenkum ſchlechthin wie es in aller Welt

verſtanden und geübt wird, zu erziehen.
Vor einer h en der Arzte und Kolonial
freunde ſprach derſelbe Redner am Abend über die
„Wirkungsmöglichkeiten für Deutſchland in Oſtafrika“,
dabei i Wege hinweiſend, die zu begehen ſchon
wiederholt mit unterſchiedlichem Erfolge verſucht wor
den iſt. Zu gleicher Zeit wurden der männlichen und
weiblichen Jugend in der Herberge zwei Vorträge über
Land und Leute in Ehing und die ſchwarze Jugend
in Buſch und Großſtadt“ geboten.

Der Sonnkag begann mit Miſſionsfeiern in allen
Gemeinden der teilnehmenden Kirchenkreiſe. Jn der
Wittenberger Stadtkirche, der Predigtkirche Martin

Zum Kaſſee gehört
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denn das gibt dem Waſſer

was ihm ſehll: Die Eraſt,

alles Aroma auſtünehmen

Probieren!

es ſein Natürlich
Schulkinder als Einbrecher.

Güſten. In letzter Zeit iſt wiederholt in den
Schankraum des Stadions eingebrochen worden. Nie
mals konnte der Täter erwiſcht werden, da man immer
auf einen Erwachſenen aus war. Wie jetzt feſtgeſtellt
iſt, kommen als Täter Schulkinder in Frage, deren
Namen ſchon ermittelt ſind.

Beſetzung der ſächſiſchen Elbe.
Erhöhung des Fiſchbeſtandes.

Dresden. Auf Veranlaſſung der Abteilung

Provinzialmissſonsfest
in Wittenberg

42. Haupkverſammlung des Vorſtandes der Provinz Sachſen und Anhalt für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft.

Luthers, ſprach Miſſionsinſpektor Braun über das
Bibelwort „Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung,
dieſe drei mit ſtarken Worten an das Gewiſſen
der Zeit rüttelnd.

Den Abend nahm eine Verſammlung aller Frauen
vereine ein. Alice Bühring ſprach über „Die
moderne Chineſin und das Evangelium Sie räumte
zunächſt mit der weitverbreiteten falſchen Auffaſſung
auf, daß ſich ein Aufbruch der chineſiſchen Frauenwelt
vollziehe. Die Schar der modernen Ehineſinnen ſei
vielmehr ſehr klein. Die große Maſſe lebe noch immer
im Dunkel der Götzenlehren. Aber nicht nur dieſer
verachteten chineſiſchen Frau, auch der modernen, auf
geklärten Chineſin habe das Evangelium noch außer
ordentlich viel zu ſagen. Es müſſe auch ihr vorgeſtellt
werden, daß auch über ihr Gott ſei, in deſſen Schuld
ſie ſtehe, daß Gott Anſpruch auf alle Menſchen erhebe,
auch auf ſie. Anſchließend ſprach Miſſionsinſpektor
D. Weichert über „Die Menſchwerdung des evan
geliſchen Weibes durch das Chriſtentum Der Redner
ſtellte klar und überzeugend die Bruchſtelle im Leben
der afrikaniſchen Frau heraus, an der die Liebestätig
keit der Miſſion einzuſetzen habe die gänzliche Werk
loſigkeit der afrikaniſchen Frau, deren Stellung im
Außeren durchaus nicht ſo erniedrigend ſei, wie all
gemein geglaubt werde, in allen religiöſen Fragen.
Am Schluß ſeiner Ausführungen Uumriß er mit
knappen, aber kräftigen Strichen den tieferen Jnhalt
dieſes Miſſionsfeſtes in der Lutherſtadt Wittenberg
Es genüge nicht, die Anregung mit heimzunehmen,
daß Mitleid mit den Frauen, die noch im Banne des
Heidentums leben, helfen müſſe. Das Ausſchlaggebende
ſei die Forderung an alle chriſtlichen Frauen, die von
der Not der afrikaniſchen Frauen Kenntnis erhielten,
nun auch tätig mitzuarbeiten im Dienſte der Miſſion
Die Dinge treiben zu laſſen, ſei ein Verbrechen. Die
Verantwortung des Evangeliums laſte auf ihnen allenSuperunenhent Prof. Meichßner faßte den all

gemeinen Eindruck treffend in Worte, als er bat, das
Gehörte ſtill mit nach Hauſe zu nehmen und nach
ihm zu handeln.

e

ſächſiſchen Elbhäfen zur Bereicherung der Elbſtrom
ſtrecke mit edleren Fiſcharten insgeſamt gegen 10 000
Stück zweiſömmrige Beſatzſchleien ausgeſetzt. Die letzt
jährigen Ergebniſſe der Befriſchung laſſen erkennen, daß
durch dieſe Beſetzungsmaßnahme der Fiſchbeſtand der
Elbe erheblich erhöht und durch wertvolle Fiſcharten,
insbeſondere Zander, Aale, Karpfen, Schleien und
Hechte, bereichert wurde.

RadioEcke
Mittwoch, 29. April.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
10.00 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe und amertta

niſche Metallmeldungen des Vorabends.10.05 e Wetterdienſt Verkehrsfunk und Tagesprogramm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.50 Uhr Dienſt der sfrau.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, außerhalb des

Mitteldeutſchen Rundfunk AG.
12.00 Uhr: Wetterdienſt und h n e12.05 Uhr: Volkstümliche Soloinſtrumente (Schallplatten).
1255 Uhr Nauener Zeitzeichen (Schluß 13.00 Ahr)
13.00 Ahr: Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht.
e ente Träume (Schallplatten).
14.00 Uhr Erwerbsloſenfunt.
14.30 Uhr Jugendfunk.
15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle und Landwirtſchaft

laufende Produktenbörſen, Magdeburger Zuckerbericht. Ber
liner Del-Notig. Berliner Deviſen (amtlich), Berliner
Metalle (amtlich), Berliner Schrott.

16.00 Uhr: Bericht und Reiſe
16.30 Uhr Märſche und Walzer. 5
17.30 Ahr: Wettervorausſage und geitangabe.
Anſchließend, bis 17.40 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Landes

arbeitsamtes Sachſen
12.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.00 Uhr Pädagogiſcher Funk
18.30 Uhr: Sprachenfunt.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft

durch die Mittagspreſſe.)
19.00 Uhr „Mahle, Mühle, mahle!“
20.10 Uhr: Konzert.
21.00 Uhr Vom Tage.
21.10 n Zur Frage land wirtſchaftlichen Preis

ſatzpolitik.
21.40 z Was unſeren Großvätern gefiel.
22.25 Uhr. Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr. Tanzmuſik

e

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr: Aus mburg: Wetterbericht für Landwirte.
06.30 Uhr Aus Berlin unkgymnaſtik. Arthur Holz.
Anſchließend: Frühkonzert.
09.00 Uhr: Wir ſpielen ein Märchen.
10.10 Uhr. Syrien. Hadſch Mohamed Nafi Tſchelebi und Stud.

Dir. Stolzenburg.
19.35 Uhr Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte:
12.05 Uhr. Verühmte Dirigenten: Erich Kleiber (Schallplatten

e g13.30 Uhr Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin Vörſpiel, Prolog und 1. Akt aus der

Se „Der Bajazzo“ von Leoncavallo (Schallplattenkonzert).
14.45 Ahr: Die chineſiſche e15.30 Uhr Wetter und Börſenberichte.
15.45 Uhr. Die Stellung der Landwirtſchaft zur modernen

Ernährungslehre.
16.00 Uhr. Lehrgänge über die Arbeit der Oberſtufe der Volks

re Schulrat e und Stephan Konetzky.16.90 Uhr Aus Hamburg. ordkanzert vom Dampfer „General
von Steuben“.

17.30 Uhr Selten geſpielte Trios Windsperger)
18.00 Uhr: Lehr un für Einheitskurzſchrift. Prof. Dr. Amſel.18.30 Uhr: Socſn funk. Eine Wanderung durch Deutſchlands

aue.
18.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
19.00 Ahr: Neue Wirtſchaftsformen und die ſten
19.30 Uhr: Gedanken zur Sir Ausgeben oder ſpaten? s

fordert die heutige e2.00 Uhr: Aus Berlin „Weltpolitiſche Stunde.“
20.30 Uhr: Aus Köln: Vor Walpurgis. Einundeinehalbe

Programms der

Bekanntgabe des Themas

der und

Stunde n
S .80 Ahr. Aus Sorlin. Wetter Tages und Sportnachrichten.
22.25 U r. Aus Berlin Politiſche Zeitungsſchau.
Danach bis 0.80 Uhr Aus rlin: Tanzmuſik

Raubiiberfaf bef Elſenburgo
Die Wirtin eines Ausflugslokals in
F. Eilenburg. Am Montag früh gegen 6 Uhr

wurde auf das in der Prellheide an der LandſtraßeLeipzig-- Düben gelegene Ausflugslokal „Rotes
Haus“ ein Raubüberfall verübt.

Frau
ſchlugen dann plötzlich auf
eilende Hausburſche wurde

Zwei junge Leute verlangten von der Wirtin,
Müller, aretten und
ſie ein. Der ihr zu Hilfe
durch einen Schuß am Kopf verletzt. Die Räuber
nahmen Tabak und Eßwaren mit. Geld ſcheinen ſie
nicht gefunden zu haben. Es iſt nicht bekannt, ob ſie
in einem Auto gekommen ſind. Die Schußverletzung,
die der Hausburſche am Kopf davongetragen hatte, hat
ſich als nicht ſchwer herausgeſtellt.

Die Täter werden wie ſolgt beſchrieben: 22 bis
24 Jahre alt, gut gekleidet, grauer bzw. dunkler Mantel,
heller bzw. dunkler Anzug.

e erfahren zu dem überfall folgende Einzel
eiten:Seit einigen Tagen hatten ſich in dem Gaſthaus

„Rotes Haus“ zwei junge, gutgekleidete Leute auf
gehalten, ohne daß ſie irgendwie verdächtig erſchienen
Am Montagmorgen überfielen dieſe beiden plötzlich die
alte Frau Müller, als dieſe ihre Hunde im Hof der
Gaſtwirtſchaft angebunden hatte. Sie ſchlügen die

Fiſcherei der Landwirtſchaftshammer wurden in die

der Dübener Heide niedergeſchlagen.
ſchoſſen dann auf den Hausburſchen,

der noch im Bette gelegen hatte und der Frau Müller
auf ihr Rufen zu Hilfe geeilt war Erfreulicherweiſe
erlitt er aber nur eine unbedeutende Wunde am Kopf.
Wie es heißt, hatten die Täter den Schuß aus einer
e Dre abgegeben. Als die Räuber dann an
die Durchſuchung der Räume gehen wollten, kam
zufälligerweiſe ein Leipziger Aukomobil auf derDübener Chauſſee daher zwiſchen war es der alten
Frau, obgleich ſie ſehr ſchwer geſchlagen worden war,
gelungen, auf die Straße zu eilen und das Auto durch
Winken zum Halten zu veranlaſſen. Die Räuber hatten
das aber noch rechtzeitig bemerkt und

ſuchten ſchleunigſt in dem großen angrenzenden Walde
das Weite t

Obgleich bereits 20 Minuten ſpäter der zuſtändige
Oberlandjäger durch den Leipziger Kraftwagen an Ort
und Stelle gebracht worden war, iſt es nicht möglich
geweſen, die beiden Verbrecher zu faſſen. Auch eine
große Landfjägerſtreife, die den ganzen Vormittag den
Wald durchſtöberte, hatte keinen Erfolg. Bis auf
einige Kleinigkeiten haben die Burſchen nichts mit
nehmen können.

J DGanz Hamburg spriche
DEE der neue Kaffee

(Nachdruck verboten.

in Lila gehaltenen Saales
2

Jn der Mitte des
ſtand auf gläſernen Unterſehern ein Steinwayflügel.

„Herrlich! Herrgott, muß der Raum eine wunder
bare Akuſtik haben

„Das können wir gleich ausprobieren. Willſt du
das Inſtrument einmal verſuchen

„Nein, ich bin nur ein Stümper, aber eine
große, eine ſehr große und unbeſcheidene Bitte habe
ich wenn du etwas ſingen würdeſt

„Gern.“ Sie ſetzte ſich an den Flügel, ſchlug denDeckel zurück und dann ſpielte ſie, ein Praludium
mir unbekannt und doch ſo ſeltſam vertraut war
Bis ſich aus den perlenden Läufern, den jubeln

den Kadenzen eine in höchſter Technik vollendete, von
heißer Leidenſchaft durchbebte Sopranſtimme hob eine
S wie Glockenklang werbend, ſehnend, macht
voll

„Belle nuit, nuit d'amour,
Sourrit à nos ivresses!
Nuit plus douce que le ſour,
Oh belle nuit d'amour!
Le temps fuit sans séjour,
Dans belle nuit d'amour,
Le temps fuit sans retour
Dans Hüit plus douce que jour!
Zéphyres pleines d'amour
Nous embrassent comme velourl

Und plötzlich unvermittelt, eine ſchrille Diſſonanz,
der aufpeitſchende Rhythmus einer Marſchmelodie,
wie das Gellen der Clairons, raſſelnder Trommel-
wirbel, Fahnentuch, das ſich knatternd im Winde
wiegt:

Allons, enfants de Ia patri-ite,
Le jour de gloire est arrive!
Contre nous de la tyranni-i-e,

leichtbekömmlich hat die anregende Wirkung,
welche schädliche Wirkungen auf den menschlichen Organismus.

Das große 200 9 Paket kostet nur noch Mk. 7.35. Ueberall käuflich,

alte Frau nieder und

Leo standard sanglant est lIevé,
Le standard sanglant est Ievé-é-

Lächelnd ſtand Gabahg auf
Verzeihung ich vergaß ganz, daß ich in

Deutſchland bin die Marſeillaiſe iſt hier nicht
wohlgelitten
Aber Kunſt und Schönheit ſind Gott ſei Dank
international, ich danke dir, Gabahal“

Sie ließ mir ihre Hand, die ich an die Lippen
führte, machte ſich dann frei und öffnete die Tür
nach dem Nebenzimmer.

der Klub Liliput„Für kleine Geſellſchaften, wenn
mir einmal die Freude macht!“

Ein halbrunder Raum mit drei nebeneinander
liegenden, in Butzenſcheiben gefaßten Fenſtern, die
nach dem Garten hin Ausſicht boten. Die Wände
beſpannt mit zartgeblümter, altgoldfarbener Ere-
St in der Mitte ein runder Tiſch, hochlehnige

eſſel.
„Und hier hauſt du nun ſo ganz mutterſeelen

allein fragte ich.
„Mit Aya, Abdullah Akbar und Khan', aber“,

unterbrach ſie ſich Eine Hausgenoſſin habe ich dir
noch nicht vorgeſtellt. Einen Augenblick!“

Sie krat in das anſtoßende Zimmer kam gleich
darauf zurück mit einem länglichen Binſenkorb, den
ſie vorſichtig auf den Boden ſetzte

Die Hatze fauchte und machte einen Buckel.
„Ruhig, Khan Gabaha ſtreichelte das Tier,

das ſich gehorſam niederlegte; doch die ſeltſam blauen
d ſchienen zu ſprühen, und die Rutenſpitze zuckte

erſe.
„Was iſt denn da drin

Eine Kobra S„Um Gottes willen!“ Unwillkürlich trat ich einen
Schritt zurück. „Und wenn das Reptil nun einmal
in einem unbewachten Augenblick entkommt 2

Gabaya lächelte
„Das Behältnis iſt feſt und ſolid, ſieh doch: Ein

doppeltes Chubbſchloß, zu dem ich ſtändig den
Schlüſſel bei mir trage, und außerdem gibt es noch
ein wirkſames Beſchwörungsmittel hier!“ Sie

um derentwillen Kaffee überhaupt gekauft wirc, aber niemals irgend-
Dies bestätigen begeisterte Zuschriften aus allen Teilen Deutschlands.
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Wandſchränkchen, dem ſie eine

Ebenholzflöte entnahm. „Aber
et muß ich Khan aus dem Zimmer entfertten
Nür widerſtrebend ließ ſich die Katze von ihrer Herrin
forttragen. Gabaya ſchloß die Tür und ffnete mit
Anem winzigen Schlüſſel die beiden Schlöſſer. „Die
Sache ſieht gefährlicher aus als ſie iſt. Sobals ich
im Haus bin, weicht Khan keinen Schritt von
meiner Seite das Tier würde es unfehlbar wittern,
wenn ſeine Todfeindin frei wäre.

Sie griff nach der Flöte und ſpielte eine ganz leiſe,
getragene Weiſe.
Da hob ſich Linie um Linie der Deckel des Korbes,

ein feines ſcharfes Ziſchen, und nun ſtieg auf braun-
gelb geflecktem Schuppenleib ein ſcheußlicher, platter
Kopf empor mit züngelnder Zunge, grüngelben, grauen
voll ſeelenloſen Augen, die mich anſtarrten, daß es
mir war, als gerinne das Blut in meinen Adern zu

is

Allmählich ging die Melodie in ein raſcheres
Tempo über wurde abgehackt, gellend. Die Gift
ſchlange ſtand faſt ſteil in der Luft, wiegte ſich,
breiteke den fächerförmigen, mit zwei hellen brillen
artigen Flecken gezeichneten Schuppenmantel am
Halsanſat, begann nach dem Rhythmus zu tanzen,
glitt näher

Gabaya ſetzte die Flöte ab, ziſchend, ſprungbereit
richtete ſich die Kobra auf Der Herzſchlag ſtockte
mir vor Enkſetzen, da klang es auf, lockend, ſchmei
chelnd, koſend zuerſt, ſchneller werdend. immer
ſchneller, ſich ſteigernd zu einem vaſenden Furioſo.
Kerzengerade ſchnellte ſich die Schlange empor, ſtand
ſtarr, unbeweglich, wie gelähmt von einer unſicht
baren Macht

Eine nervenaufpeitſchende Diſſonanz die
Kobra ſank in ſich zuſammen, lag regungslos

Raſch ergriff Gabaya nach einer ſtählernen Gabel,
hob das Reptil empor, trug es vorſichtig in den
Korb, dann klirrten die Schlöſſer.

unIch ſchüttelte mich: „Das war

trat an ein kleines
eigenartig geformte

grauenhaft!“
Sie hachte: „So ſchwachnervig

e 5 iſt ein Spiel mit dem Tod! Ein Gottver
uchen!

Drüben, am Türpfoſten, lehnte Gabaya Delisle,
blickte mich, die Arme über die Bruſt verſchränkt,
ſtarr an und ihre Stimme klang ſeltſam flüſternd,
als verriete ſie ein Geheimnis

„Das iſt es ja, was einzig und allein das Daſein
lebenswert macht. Ein Spiel mit Gefahren mit
Möglichkeiten! Und doch zu wiſſen Alles Geſchehen
iſt Vorherbeſtimmung, Kismet, Fatum

„Jch bitte dich, Gabaha, bring den Korb weg,
allein das Bewußtſein ſeiner Nähe verurſacht mir
phyſiſchen Ekel.“
Gleichmütig trug ſie den Binſenkorb hinüber,
öffnete dann die Tür zum Muſikzimmer. Die Katze
ſchmiegte ſich an ihre Herrin, ſtieß den runden Kopf
liebkoſend gegen Gabahas Knie Die lachte nur,
ſah mich von der Seite an

„Angſthaſen ſeid ihr beide, nun bei Khan be
greife ich es

„Jch habe nun einmal einen unüberwindlichen
Abſcheu vor allen Reptilien vielleicht noch ein
Erbteil vom Paradieſe her verſuchte ich zu ſcherzen.

„Und doch ſind es Gottesgeſchöpfe“, ſagte meine
Freundin lächelnd. „Jn Indien gilt die Kobra ſogar
als heiliges Tier, Buddha ſoll im Schatten ihres
Fächers geruht haben.

Wir kraten wieder in Gabayas Schmollwinkel.
„Du, ich möchte dich um etwas bitten
„Und das wäre?“ fragte ich
Morgen iſt doch Sonntag, da biſt du dienſtfrei?“
a.
„Jch“, nun ſtockte ſie doch, ich möchte ſo gern

einmal ausreiten. Aber allein
„Natürlich! Und ich bin von Herzen gern bereit,

nur wo bekommen wir in aller Eile ein paar
Pferde her?“

„Die habe ich ja mitgebracht, ſie ſtehen drunten
im Stall, wollen wir Deéſir und Eſpérance einmal
anſehen

Würdevoll ſtieg „Khan“ vor uns die
Dreppenſtufen nach dem Garten hinab.

wenigen
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Aus aſer Welt
Der deutſche Konſul in Nyborg

tot auf gefunden.
Der deutſche Konſul in Nyborg (Fünen), Baron

von Harthauſen, iſt am Sonntag früh im
Wallgraben in Nyborg tot aufgefunden worden. Man
nimmt an, daß es ſich um einen Unglücks fall
handelt.

Schwere Bluttat bei Angerburg.
Schwere Bluttaten wurden am Montag in

Groß-Strengeln bei Angerburg verübt. Dort
hatte der Beſitzer Wicht im Jahre 1925 das Grund
ſtück des Beſthers Schulzig gekauft. Aus dem Ver
kauf entſtanden verſchiedene Prozeſſe, die Schulzig
verlor. Am Montagvormittag fuhr der Bruder des
früheren Beſitzers Schulzig, der 29jahrige Arthur
Schulzig, mit ſeinem Fahrrad nach Groß Strengel.
Jn der Wohnung des Veſitzers Wicht kam es zu
einem heftigen Wortwechſel, in deſſen Verlauf Arthur
Schulzig einen Revolver zog und auf Wicht und ſeine
Frau feuerte. Wicht brach, von vier Schüſſen ſchwer
getroffen, zuſammen, während Frau Wicht ſo ſchwere
Verletzungen erlitt, daß ſie ſofort ſtarb. Der Mör
der begab ſich auf das Feld, wo er bei ſeiner An
kunft den Bruder des Beſihers Wicht hatte eggen
ſehen. Auch dieſen tötete Schulzig auf der Stelle
durch mehrere Revolverſchüſſe. Sodann ergriff er
ſein Fahrrad und flüchtete. Er fuhr nach Angerburg,
dort wurde er verhaftet.

Großfener bei Köln.
Geſtern nachmittag brach in den Fabrikanlagen

der Rheiniſchen Wachsinduſtrie in Sürth
bei Köln Feuer aus, das in den Wachsvorräten
reiche Nahrung fand. Bald fielen auch die Zieherei
und die Bohnerwachsabteilung dem Brande zum
Opfer, ſo daß die Hälfte des 5000 bis 6000 Quadrat-
meter großen Fabrikgeländes in Flammen ſtand.

Notſignale an der Küſte.
Jm Küſten-Wach und -Rettungsdienſt, der im

Bereich des deutſchen Hoheitsgebietes der D eutſchen
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi-ger zufällt, iſt die Verwendung einwandfrei arbeiten
der, die Aufmerkſamkeit erregender, akuſtiſcher und
optiſcher Notſignale eine unbedingte Vorausſetzung.
Das funkentelegraphiſche internationale Seenotzeichen
SOS, das heute bei faſt allen Unfällen auf hoher See
angewandt wird, iſt im Bereich des Küſtenrettungs
dienſtes nur vereinzelt von Wert, da es ſich hier über
wiegend um kleinere Fahrzeuge handelt, die mit
Fu entelegraphie nicht ausgerüſtet ſind, daher ein
ſolches Signal auch nicht geben können. Es muß alſo
Bedacht darauf genommen werden, ein bei Tag und
Nacht gleich wirkſames Signal zu beſitzen, das weder
der Aufmerkſamkeit der Küſtenwache entgehen kann,
noch von den Schiffbrüchigen überſehen wird als
Ankwort des Rettungsdienſtes: Rettung naht! Die
Deutſche Geſellſchaft verwendet ſeit längerer Zeit im
Küſtenrettungsdienſt als Antwort auf das wahr
genommene Notſignal ein Blitzknallſtgnal, das bei jeder
Witterung unbedingt Beachtung findet. Das Signal
wird durch ein in die Erde eingeführtes Abſchußrohr
gegeben und beſteht im Abſchießen einer leuchtenden,
weißen Kugel von erheblicher Leuchtkraft, die im
Kulminationspunkt mit lautem Knall platzt. Es iſt
aber auch notwendig, daß alle, auch die kleinſten Fahr
zeuge, mit Notſignalen ausgerüſtet ſind, die den
Leiſtungen der heutigen Technik entſprechen und als
Notſignal anerkannt werden. Das engliſche Handels
miniſterium hat kürzlich einen beſonderen Ausſchuß mit
der Prüfung dieſer Angelegenheit im Bereich des eng
liſchen Küſtenwachdienſtkes betraut. Auf Grund ſeiner
Feſtſtellungen iſt das Miniſterium bereits mit Erfolg
bemüht geweſen, die Eigentümer kleiner Fahrzeuge zu
weranlaſſen, ihre Schiffe mit einem in großer roter
Flamme brennenden Kunſtfeuer auszurüſten, das eine
Minute brennt und alle 10 Sekunden einen roten
Feuerball ausſtößt. Gerade im Küſtenrettungsdienſt
iſt eine planvolle Zuſammenarbeit von Schiffbrüchigen
und Rettern erſte Vorausſetzung für das Gelingen
des Rettungswerkes.

Spenden für die Deutſche e zur Rettung
enSchiffbrütchiger nimmt entgegen: Gebr. i iſenden e geg. e ücke, Eiſen

Das Rieſengebirge unter Naturſchutz.
Beim Liegnitzer Regierungspräſtdenten beſtehtdie Abſicht, das geſamte, oder e größere i

des Rieſengebirges als Naturſchutzgebiet zu erklären
Die ſtrengen Beſtimmungen des Naturſchutzgeſetzes
ſollen jedoch nur teilweiſe angewandt werden in erſter
Linie ſollen nur gewiſſe Pflanzenarten ge
ſchützt und einer Verſchandelung des Gebirges vor
?gebeugt werden.

Um die Einführung des Glücksſpieles.
Die Badeverwaltungen von Wiesbaden,

Baden- Baden und Aachen haben in Wies
baden wegen gemeinſamen Vorgehens in der Frage
der Einführung des Glücksſpiels getagt. An der Be
ſprechung nahmen auch die Führer der politiſchen Par

teien und die hieſigen Reichskags und Landtagsabgeord

Gabayg Delisle blieb ſtehen.
„Wie ſtill es hier iſt zwiſchen Lebensbäumen und

Zypreſſen, eine Daſe im ſteinernen Großſtadtmeer.“
Kein Laut drang herüber, kein Luftzug wehte.

Unter den überhängenden Zweigen einer Trauereſche
ſtand eine ſteinerne Bank, Efeu rankte ſich am
Stamm einer Steineiche empor.

Seitlich lag die Stallung, ein niedriges Gebäude,
blitzblank, ſauber.
Hellauf wieherten die Pferde, als wir eintraten,

ein Dunkelbrauner mit weißer Bleſſe und eine ſchnit.
tige Goldfuchsſtute. edelſtes hochgezogenes Vollblut.

„Na, ihr beiden!“ Gabaya gab den Tieren einige
Zuckerſtückchen, mit federndem Satz ſprang „Khan“
auf die Raufe und rieb ſich liebkoſend an den weichen,
roſigen Nüſtern von „Eſpérance“, die leiſe ſchnaubte.

„Würde es dir morgen um acht Uhr recht ſein
„Du brauchſt nur zu befehlen, ich ſtehe immer zur

Verfügung.“
Sie lachte, dieſes ſinnverwirrende,

Lachen:
ſilberhelle

Jch denke, wir

„Zweifelſt du daran 2“
„Jch weiß nicht!“ Ein ganz feines, ſchelmiſches

Lächeln zuckte um den tiefroten Mund.
„Oho!“
„Sei mal ehrlich! Als ich geſtern nach den Auf

nahmebedingungen in euren Klub Liliput fragte,
wollteſt du etwas ſagen, aber der Klaus

Nun mußte auch ich ſchmunzeln:
„Ach ſo--o! Das haſt du alſo doch gemerkt
„Natürlich! Jetzt beichte einmal!“
„Wenn du es durchaus wiſſen willſt: Jedes neue

Mitglied iſt zum Bruder- und Schweſternkuß ver
pflichtet ſelbſtverſtändlich nur einmal bei der Auf
nahme.“

„Und weshalb habt ihr bei mir eine Ausnahme
gemacht

Der Kavalſer
Mehrere Regimenter

Braſilien gehört auch jetzt noch zu den Län
dern der Welt, in denen es die wenigſten Eiſenbahn
linien und Straßen gibt. Das hat gewiß ſeine Vor
teile. Zeit iſt noch nicht Geld im Urwald und den
umliegenden Ortſchaften. Man hat Ruhe, Muße für
Jdylle und noch genügend Temperament für Tra-
gödien. Die Nachteile laſſen ſich auch nicht leugnen.
Wenigſtens nicht vom politiſchen und merkantilen
Standpunkt. Die braſilianiſchen Indianer tragen
immer noch keine Stehkragen, fahren nicht im Ford
Wagen und haben keine Empfindung für die Reize
eines Coty-Parfüms Sie lieben die Natur und
hoffentlich den reinen, unverfälſchten Blumenduſt.
Ferner es gibt noch Räuber in Braſilien, waſch
echte Banditen mit allem romantiſchen Glorienſchein,
wie die Dichter ſie verherrlichen. Vielleicht iſt das
wirklich ſo. Tatſache iſt: Senhor Lampego erfreut
ſich großer Beliebtheit bei allen unverfälſchten Urwald
ſeelen Braſtliens, wird aber ebenſo gefürchtet und ge
haßt von denen, die die Kultur beleckke. Kenhor Lam-
pego iſt der braſtlianiſche Bandit, von dem gegen
wärtig alle Bewohner der Vereinigten Staaten Süd
amerikas ſprechen. Man hat eine ganze Armee auf
ſeine Spuren geſetzt, um ſeiner habhaft zu werden.
Bisher war der Erfolg negativ. Die Polizei ver
öffentlicht jeden Tag in der Preſſe des Landes hoff
nungsvolle Rundfunkberichte. Die öffentliche Mei
nung iſt ſkeptiſch geſinnt. Man kennt Senhor Lam-
e und weiß, daß er ſich nicht leicht wird erwiſchen

aſſen.

Wie alle romantiſchen Geſtalten, führt auch dieſer
Herr ein Pſeudonym. Lampego heißt eigentlich ganz
anders. Er heißt recht melodiſch Virgolino Ferreira
da Silva. So ſteht es im Fahndungsregiſter. Man
begreift, warum unter ſolchen Umſtänden ein Namens
wechſel empfehlenswert erſcheint.

S

Lampegao braucht ſich eines Al Capone oder Jack
Diamond nicht zu ſchämen. Es gibt keinen Para-
graphen im braſilianiſchen Strafgeſetzbuch, den er nicht
u oder mehrere Male mit Erfolg übertreten

ätte.

Er iſt im Jahre 1900 in Pernambuco geboren. Mit
14 Jahren wandte er ſich dem Banditenberuf zu. (Es
iſt ein Beruf in Braſilien und oft nicht der am wenig
ſten einträgliche! Jm Laufe ſeines 31jährigen Lebens
hat Lampeao derart viele Morde und überfälle be
gangen, ſo zahlreiche Aufſtände und Attentate organi
ſiert, daß ein umfangreiches Buch nicht alle dieſe

des VUrwaſcis
Jnfanterie ſuchen ihn.
Schandtaten berichten könnte. Er hatte vier Brüder,
mit denen er in jugendlichem Alter ſeine erſte Bande
gründete. Nur Lampegao ſelbſt und ein Bruder lebt
heute noch. Das Skelett des einen ziert einen Galgen
im Staate Matto Groſſo. Der zweite fiel einem „Un
fall“ zum Opfer; auf braſilianiſch: er iſt ermordet
worden. Der dritte ſitzt im Jrrenhauſe.

Die abenkeuerlichſten Geſchichten ſind über Senhor
Lampegao im Umlauf.

Der Ritter des Urwalds benimmt ſich natürlich genau
ſo, wie es der Kodex der Banditen vorſchreibt. Er
raubt Geld und ſchenkt es einer alten Witwe, die ihre
Miete nicht bezählen kann. Er tritt den Frauen zart
entgegen, vorausgeſetzt, daß ſie keine geſchnittenen
Haare tragen. Moderne Friſuren kann Lampeao nicht
leiden. Man berichtet, daß er ein braſilianiſches Girl
von ſeinen Leuten nur darum auspeitſchen ließ, weil
es geſchminkte Lippen trug.

Eine engliſche Lady, die lange Haare halte und ſich
zufällig im Urwald verirrke, brachte der galanke
Kavalier des Urwaldes höchſtperſönlich auf den

rechten Weg.
Dieſe Dame hat ihm ſeine Freundlichkeit nie vergeſſen.
Sie legte ein gutes Wort für ihn ein und erreichte, daß
die Regierung ihm Generalpardon erteilte. Aber unter
der Bedingung, daß Lampeao ſich aufmachte, einen
Rivalen zu verhaften und der Gerechtigkeit auszu
liefern. Senhor Lampeago verſprach alles, eilte davon
und begann ſein Werk unter dem Schutze der Obrigkeit
von neuem Er überfiel Dörfer, raubte Farmen aus,
ſteckte Häuſer in Brand, erpreßte Gelder durch Ent
führung von Kindern. Die braſilianiſche Regierung
ſah ein, daß ſie den Bock zum Gärtner gemacht hatte.
Ein entſcheidender Schritt wurde jetzt ünternommen.
Die Gouverneure der gebrandſchatzten Staaten ſchloſſen
ſich zuſammen und berieten, was zu tun ſei. Mehrere
Regimenter Jnfanterie wurden mobiliſtert und beauf
tragt, den Banditen kot oder lebendig herbeizubringen.
Die Truppen ſind mit allen modernen Hilfsmitteln
ausgerüſtet. Mit Maſchinengewehren, Radioapparaten
und ſendern. Sogar ein Flugzeug wurde mitgenom
men. Die Braſilianer verfolgen käglich die Berichte
dieſer Expedition mit großem Intereſſe. Wie es heißt,
wurde der Bandit mit ſeiner Bande in einem der
Zentralſtaaten des Landes eingekreiſt. Jmmerhin
dürfte es noch geraume Zeit dauern, bis die Truppen
ihre Aufgabe vollbracht haben. Senhor Lampego, der
gefürchteke und ſagenhafte Kavalier des Urmaldes, wird
ſeine Sünden dann am Galgen büßen müſſen.

Hafen von Funchal auf Madeira.

Kampf gegen die Rebellen auf Madeira

S

Nächdem die Ruhe auf den Azoren wiederhergeſtellt iſt, hat die portugieſiſche Regierung eine Flotte aus
gerüſtet, um die Revolte auch auf Madeira niederzuſchlagen. Das Oberkömmando der Strafexpedition führt

der Marineminiſter perſönlich.

]eegeehcchhhcccch cm 77neten teil. Beigeordneter Dr. Heß, Wiesbaden, der
Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Bäderverbandes,
gab bekannt, daß es den Bemühungen des Verbandes
gelungen iſt, bei den maßgeblichen Stellen „das Vor
urteil gegen das Glücksſpiel“ zu beſeitigen und ſie von
der Not wendigkeit des Spiels für die bedrängten
deutſchen Badeorte von internationalem Rufe zu über
zeugen.

„Weil mir das öffentliche Lokal mit einigen
Hunderten höchſt intereſſierter Zuſchauer für eine
ſolche Familienſzene nicht recht geeignet erſchien;
übrigens wir können das Verſäumte ja gleich
nachholen!“
Mit weit offenen Augen ſah ſie mich an, als ich
ihren Kopf behutſam zwiſchen die Hände nahm, für
eines Herzſchlags Dauer fühlte ich die weichen, war
men Frauenlippen auf den meinen

Da ſtießen mich zwei kleine, harte Fäuſte vor die
Bruſt:

„Geh! Geh jetzt!“ und wie gejagt lief Gabaya
Delisle über den knirſchenden Kies des Gartenwegs
nach dem Haus hinüber

Regungslos blickte ich ihr nach.

„Der erſte Akt: Olympia!“
Mit einem Schlag erloſchen alle Lichter. Das

Stimmengewirr legte ſich. Und nun eine Flut von
Tönen das Vorſpiel zu „Hoffmanns Erzählungen
Ganz tief hatte ich mich in den roten Plüſchſeſſel
zurückgelehnt hatte die Augen geſchloſſen, ließ nur die
Klangmalerei der Offenbachſchen Muſik auf mich ein
wirken: „Der erſte Akt: Olympia!“

Romantik ward blutwarmes Leben, Phantaſie
träume wurden Wahrheit. Da ſtand Gabaya Delisle
als Puppe, reglos, nicht einmal die langen, ſeidigen,
nachtſchwarzen Wimpern über den ſtrahlenden Augen
ſternen zuckken. Totenſtille im Publikum, dann
als wieder die Glühbirnen der Kronleuchter auf
flammten raſender Applaus.

Hilde Marquardt ſchlug noch immer die roſigen
Händchen zuſammen, ganz ſtill und verträumt ſaß das
Juttale neben ihr. Der Franzl fuhr ſich durch ſeinen
braunen, widerſpenſtigen Schopf.

„Jeſſas! Jeſſas! Wär' dös an Modell!“
Und Klaus Koenig nickte mir lächelnd zu.
Geigenklang, ſüß, lockend, ſchwül wie eine Hoch

ſommernacht, traumſchwer, voller Geheimniſſe und
Rätſel. Jch war in den Hintergrund der Loge zu

Die Konkurrenz der ausländiſchen Bäder ver

biete jede weitere Hinausſchiebung der Frage. Die
Parteiführer und die Abgeordneten erklärten, daß die
von ihnen vertretenen Parteien (Volkspartei, Zentrum
und Sozialdemokrätie) bereit ſeien, weitgehend den be
rechrigten Wünſchen Wiesbadens nachzukommen. Es
beſteht nach den bisherigen Schritten, wie wir hören, in
dieſer Frage die Ausſicht, daß noch in dieſem Jahre
eine Entſcheidung in Berlin getroffen wird.

Vom Auto heruntergeſchoſſen
Die Gemeinde Altripe bei Ludwigshafen wurde

durch einen Mord und Selbſtmord in große Aufregung
verſetzt. Ein Fußballverein aus Altrip hatte bei dem
Fuhrüunternehmer Hörth ein Transportauto zu einer
Fahrt nach auswärts gemietet. Kurz vor der Abfahrt
des Wagens kam der 32jährige Friedrich Hörth, dem
zuſammen mit ſeinem Bruder das Geſchäft gehört, an
das Auto heran, das bereits beſetzt war, und rief
ſeinem Bruder, der am Steuer ſaß, und mit dem er
vorher in der Wohnung eine Auseinanderſetzung ge
habt hatte, die Drohung zu: „Jch ſchieße dich her
unter!“ Ein neben dem Fahrer ſitzender Fuß-
baller erkannte die Gefahr und ſprang vom
Wagen ab. Jn dieſem Augenblick feuerte der
jüngere Hörth aus einer Mehrladepiſtole 7 Schüſſe ab,
die den 39jährigen und verheirateten Mann tödlich
trafen. Der Täter richtete dann die Waffe gegen ſich
ſelbſt und tötete ſich durch einen Kopfſchuß.

Das 39. Todesopfer
der engliſchen Militärluftfahrt.

In der Nähe von Peſchawar verunglückte ein eng
liſches Militärflügzeng. Beide Jnſaſſenwürden getötet und bis zur Ankennklichkeit ver
r aufgefunden. Mit dieſem Anfall erreicht die

iesjährige Verluſtziffer 39 bei 19 Flüg-
zeugkataſtrophen.

Schwerer Verkehrsunfall in Paris.
Geſtern abend gegen 20 Ahr iſt ein Ankergrundbahn

zug in Paris auf einen in der Station Baſtille
halktenden anderen Zug aufgefahren,
etwa 80 Reiſende verletzt worden ſein, von denen 7
ins Krankenhaus übergeführt werden mußken. Todes
opfer ſind nicht zu beklagen.

Allzu billiges Haarwaſſer.

und Parfüm zum Kauf an, und wenn ſie abgewieſen

bereit fand, eine Beſtellung zu ünkerzeichnen. Durch
dieſen Handel wurde der Abſatz der anderen amerika
niſchen Parfümfabriken ſo ſtark geſchädigt, daß den
geheimnisvollen Parfüm- und Haarwaſſergeſchenken

Eine gemeinſam geleitete Unterſuchung führte zu ſelt
ſamen Ergebniſſen. Das verſchenkte Haarwaſſer hatte
im Gegenſatz zu den handelsüblichen Präparaten gar
keinen oder nur einen geringen Alkoholgehalt,
ebenſo die Parfüms. Und hierin lag der Schlüſſel zu
dem Rätſel. Die Parfümfabriken können nämlich von
der Prohibitionsbehörde zur Herſtellung ihrer Präparate
Alkohol beziehen, müſſen aber einen Nachweis über den
Umfang ihres Abſatzes führen. Die Firmen, die ihr
Haarwaſſer verſchenkten, konnten auf Grund ihrer
Bücher große Mengen von reinem Alkohol erhalten.
Natürlich haben ſte dieſen Alkohol nicht in ihre kos
metiſchen Präparate verarbeitet, ſondern brauten daraus
Schnäpſe, an denen ſie ſo viel verdienten, daß ſie
ihr Haarwaſſer gratis verſchenken konnten.

Die Sonne als Brandſtifter.
Jm Schaufenſter eines Kaufhauſes in Stockach

brannte dieſer Tage plötzlich ein Damenkleid. Durch
raſches Zugreifen konnte die Brandgefahr beſeitigt
werden, bevor weiterer Schaden entſtanden war. Aber
wie war der Brand entſtanden? Niemand hatte im
Laden geraucht, der Ofen war kalt und zudem weit
entfernt, und die Kundſchaft hatte ſich auch nicht ſo
heftig gedrängelt, daß „Feuer im Dach“ geweſen wäre.
Das Schaufenſter ſelber gab den Aufſchluß Jn dem

die bei einem beſtimmten Stand der Sonne wie ein
Brennglas wirkte. Dieſe fehlerhafte Stelle im Verein
mit einem beſtimmten Sonnenſtand war alſo der
Brandſtifter.
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rückgetreten, ſah nicht die Pracht des venezianiſchen
Grandenpalazzos, ſah nur ſie Giulietta und hörte
ine lockende Stimme, die das ganze Haus
üllte:

„Schöne Nacht, du Liebesnacht,
Komm, ſtille das Verlangen!
Süßer als der Tag uns lacht
Die holde Liebesnacht!
Es entflieht die Zeit mit Macht
Der zarten Liebe Bangen,
Ferne dieſes Ortes Pracht
Entflieht die Zeit mit Macht:
Zephyre lind und ſacht,
Die uns koſend umfangen,
Zephhre lind und ſacht,
Haber uns Küſſe gebracht!“

„Dakapol“ „Dakapo!“ Das ſonſt ſo wohler
zogene Frankfurter Opernpublikum war nicht zu
halten, verlangte ſtürmiſch eine Wiederholung

Und Gabaya ſang ſang mit dem Blick auf
unſere Loge. Lorgnetten tauchten auf, Operngläſer
ſtarrten die beiden Mädels an, die vorn an der
Brüſtung ſaßen. Es war, als ob ich die getuſchelten
Bemerkungen hörte: „Natürlich! Der berühmte Klub
„Liliput.!“ Raſch trat ich vor, beugte mich zu Jutta
nieder:

„Gefällt dir's, Kleinchen?“
Sie nickte bloß.
„Da ſehe ich erſt, wieviel mir noch fehlt, bis ich

eine Künſtlerin bin
„Na, na, nur nicht zu beſcheiden!“
Wieder und immer wieder wurden die Darſteller

nach Aktſchluß gerufen, aber eigentlich war es nur
ein Ruf:

„Gabaya!“ „Gabaya Delisle!“
Die Kollegen von der Kritik auf den Preſſeplätzen

im erſten Parkett zückten ihre Bleiſtifte und Notiz
bücher, lächelten ein neuer Stern erſter Größe
war aufgegangen! Kein Menſch ging während der
großen Pauſe ins Foyher, in die Erfriſchungsräume,

ſo blieb es auch bis zum Schluß des dritten
t es. 7
Jch tippte Hilde auf die Schulter:
„Kinder! Wir gehen und holen Gabayg an der

Garderobe ab, ſonſt kommen wir nachher zu ſehr ins
Gedränge.“

Ein Theaterdiener zeigte uns den Weg, gab der
Garderobefrau meine Karte.

„Das gnädige Fräulein läßt noch um einen
Augenblick Geduld bitten!“
Gleich darauf ſchlüpfte Gabaya heraus, hielt uns

die Hände hin
„„Ach, das iſt lieb von euch! Still! Nicht Glück

wünſchen! Das könnt ihr ſpäter tun Jch habe mich
ſchon davor gefürchtet, den Abend mit den Kollegen
und Kolleginnen verbringen und ſachſimpeln zu
müſſen, jetzt brennen wir einfach durch, ja

„Aber wohin fragte Klaus
„Natüvlich zu Hambitzer!“ meinte ich.
„Wär' noch ſchöner“, brummte der Franzl. „So

an Protzenlokal! Alsdann, i ſchlag den Hartebuſch
vor, echt Frankforder Appelwoikneipe, wie iſts,
Herrſchaften, wollen wir abſtimmen?“

Gabaya nahm meinen Arm:
„Bloß jetzt keine geſchniegelten Menſchen ſehen,

alſo in den Hartebuſch Aber eine Autotaxe müſſen
wir noch nehmen!“

Jch rief einen der vor dem Portal haltenden
Kraftwagen an:

„Zum Hartebuſcht!“
Nur langſam kamen wir vorwärts; denn in der

Goetheſtraße und an der Hauptwache brandete jedt
die Hochflüt des nächtlichen Verkehrs. Bis dann,
gleich einem ſilbernen Band, der Main aufblitzte, die
untere Mainbrücke, die hinüberführte nach Frank

furtSüd.
Das Juttale zog ein in Seidenpapier gehülltes

Etwas unter ihrem Abendmantel hervor, hielt es
Gabaya hin:

„Es iſt nur eine beſcheidene Gabe für die große,
große Freude, die du uns allen bereitet haſt!

(JFortſetzung folgt.

Es ſollen

Bei Neuyorker Firmen erſchienen in der letzten
Zeit häufig Vertreter und boten ihnen Haarwaſſer

wurden, erklärten ſie ſich bereit, ganze Kiſten ihrer
Ware zu verſchenken, falls ſich der Ladeninhäber

ihre Konkurrenten auf den Grund zu gehen beſchloſſen.

Fenſterglas befand ſich eine Stelle, die konver war und
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Jm Bereich des Brockens finden ſich dicht gehäuft
gewaltige Felstrümmer und Klippen, die die Bewunde-
rung jedes Harzbeſuchers erregen Dieſe Trümmer ſind
nicht, wie oſt angenommen wird, in der Eiszeit an die
höchſte Stelle des Harzgebirgswalles herangeſchoben,
ſondern ſie ſind ganz natürlich durch Verwitkerung
entſtanden. Der granitne Rücken des Gebirges barſt
durch Sonne und Waſſer, Froſt und Wind und bildet
ſo die zahlreichen grotesken Klippen; und der Fels
trümmergürtel des Brockengebietes iſt nichts als das
losgebrochene Geſtein, das zwiſchen den Klippen vom
einſtigen vollſtändigen Granitrücken fehlt!

Jahrzehntauſende haben dies bewirkt
Einen noch gründlicheren Einblick in die Werkſtatt

der Natur und zugleich einen Rückblick auf die Menſchen
der Vorzeit und ihre Lebensſorm und ihren Lebens
kampf geben die Muſeen im Harz, die die Funde aus
der Vorzeit beherbergen. Hier ſind zu nennen Goslar,
Klaustal-Zellerfeld, Nordhauſen, Saängerhauſen, Eis
leben, Quedlinburg, Wernigerode und Halberſtadt.
Wegen ſeiner Eigenart iſt das Spengler-Muſeum in
der Roſenſtadt Sangerhauſen beſonders hervorzuheben.
Es iſt neben dem Roſarium mit ſeinen 350 000 Roſen
in 9000 Arten unbedingt die größte Sehenswürdigkeit
der Stadt zwiſchen Kyfſhäuſer, Südharz und Goldener
Aue, und es iſt begrüßenswert, daß man das private
Vorzeitmuſeum allgemein zugänglich gemacht hat.

Geſchaffen wurde die Vorzeitſchau von einem Laien,
Tiſchlermeiſter Adolf Spengler, der in liebevoller und
aufopfernder Weiſe und mit erſtaunlicher Sach und
Fachkenntnis ſeit über 40 Jahren „Stein auf Stein“
(im wahrſten Sinne des Wortes!) zu dieſem Muſeum,
das jetzk ſeinen Namen trägt, gefügt hat. Das in den
äußeren Ausmaßen kleine, aber erſtaunlich reiche und
ganz ungemein plaſtiſch aufgebaute Muſeum iſt in
Drei Abteilungen gegliedert, von denen neben der Ab
teilung Geologie beſonders die Vorzeitſammlung dasgrößte Intereſſe beanſprucht.

In der Vorzeitſchau ſind etwa 800 Abſchläge (Ge
ſteinsteilchen, Steinwerkzeuge uſw.) aus den älteſten
Funden auf deutſchem Boden, von Bilzingsleben, vor
handen; die einzigen in Deutſchland mit einemAlter von mindeſtens 200 000 Jahren (1. Zwiſchen
eiszeit). Aus derſelben Fundſchicht finden ſich einige
Schädelreſte von den damaligen Urmenſchen, ſowie eine
größe Anzahl Tierreſte von Jagdtieren eben dieſes
Menſchen; daneben ſind Reſte und Zähne von zwei
Nashornarten, vom Altelefant, Wildpferd, Urſtier,
Biber, Rothirſch, Drogentherium, Urſchwein und einer
Wühlmaus zur eindrucksvollen Schau vereint, ebenſo
einige hundert Süßwaſſermolusken, darunter die ſehr
ſeltene Neritina serratiliniformis. Für das Klima
Mitteldeutſchlands in der Zeit von vor mehreren
n Jahren zeugen eine große Anzahlflanzen und Blaktabdrücke, in der Hauptſache von
Waldbäumen (Eiche, Ahorn, Ulme, Haſelnuß uſw.),
aber auch Buchsbaum und Lorbeer, ſo daß ſich einwand
frei ergibt, daß in dieſem Landſtrich früher ein be
deutend wärmeres Klima als heute herrſchke. So gibt
die geſonderte Gruppe mit ihren Werkzeugen, Faunga
und Florareſten ein faſt vollſtändiges Bild jener im
S emeinen unvorſtellbar fernen Zeit von vor 200 000

hren.
In der weiteren Vorzeitſchau iſt eine Kurioſität

erſten Ranges, ein Schädel von etwa 2000 Jahren vor
Chriſti, der in einer Fundſtelle mit 26 Skeletten imBereich der Goldenen Aue gefunden wurde und der
deutlich einen operativ geheilten Beilhieb zeigt!
Zu den überraſchend zahlreich vorhandenen AltStein
eit-Werkzeugen ſind jeweils größere Stücken des entchenden Geſteinsmaterials vergleichsweiſe beigefügt.

Und für den bereits erwähnten e We Aufbau der
Porzeitſchau iſt unter vielen anderen, lichen ſchließ
lich ein Beiſpiel bemerkenswert: Ein gewaltiger

Mammutoberſchenkel aus der Eiszeit liegt protzend da,
und vor ihm, höchſt unſcheinbar, als Maßſtab der
Oberſchenkelknochen eines 3ZentnerSchweines.

Die Hockergräber, darunter das einzige in Deutſch
land gefundene HöhlenHockergrab, beanſpruchen ſo
dann erhöhte Aufmerkſamkeit, daneben ein Steinkiſten
grab aus der Bronzezeit, ein Frauengrab aus der Zeit
der Völkerwanderung, germaniſche Graburnen und ein
2000 Jahre altes Brandgrab. Modelle veranſchaulichen
die Fundſtellen, Höhlen, Gräber, Werkplätze, Zelte u w.

nd Zeichnungen, graphiſche Darſtellungen und Ge
mälde unkerſtühen die Phantaſie des Beſchauers in der
denkbar vollkommenſten Weiſe.

Die Abteilungen 2 und 3 beherbergen Geologie und
Naturwiſſenſchaft. Die geologiſche Exkurſion, als gerad
linige Fortſetzung vom Aus lug aus dem Brockengebiet
mit ſeinen Geſteinstrümmern gedacht, wird aufs beſte
unterſtützt durch eine Schichtdarſtellung der Erde mit
genauen wiſſenſchaftlichen Bezeichnungen, der Schichten
mit den Erd und Geſteinsarten ſelbſt und einer bild
lichen Darſtellung des Lebens in jenen Zeitabſchnitten.
Erze aus dem nahen Mansfeldiſchen, ein Rieſenglobus
und ſo weiter vervollſtändigen die Schau. Die Ab
teilung Naturwiſſenſchaft iſt mit zahlreichen Vertretern
der Tier und Pflanzenwelt Mitteldeutſchlands ein
drucksvoll dargeſtellt.

Viele berühmte in und ausländiſche Gelehrte haben
dem Schöpfer der Vorzeitſchau, Adolf Spengler, und
ſeinem jetzigen Helfer, dem Sohn, über das in vielen
wiſſenſchaftlichen Werken erfolgte ehrende Erwähnen
der Sammlung hinaus beſtätigk, daß es eines der in
ſtruktivſten Muſeen überhaupt ſei, das hier geſchaffen
worden iſt. Und der NurSchauende, der durch die
drei Räume mit ihrer Fülle des ſeltenſten und ſelt
ſamſten Anſchauungsmaterials geſchritten iſt, tritt zu
mindeſt beklommen, meiſt aber ſtark bewegt und an
geregt ins Getriebe unſerer haſtenden Zeit zurück

Nach der Kameradſchaftsehe
die Kameradſchaftsſcheidung.

Nach der ſogenannten Kameradſchaftsehe, die in
letzter Zeit in Amerika die Gemüter in große Auf
regung verſetzt, iſt jetzt die Kameradſchaftsſcheidung,
oder richtiger geſagt, die Probeſcheidung, an der Tages
ordnung. Diejenigen Kreiſe, die eine Ehe mehr als
eine Art Experiment als eine Verbindung für das
Leben, zu betrachten pflegen, ſind Feuer und Flamme
für dieſe neue Jdee, die mit großem „Tam-Tam“ von
dem Ehepaare Bachmann in die Welt hinaus
poſaunt wurde. Dr. Robert Bachmann und ſeine Frau
Beatrice ſind ein wohlhabendes Neuyorker Ehe
paar und ſeit ſechs Jahren miteinander glücklich ver
heiratet. Vor kurzem kamen die Eheleute Bachmann
in friedlichſter Weiſe überein, ſich für die Friſt von
einem Jahr ſcheiden zu laſſen, um inzwiſchen feſtſtellen
zu können, ob ſie einander tatſächlich gern haben
und nicht vermiſſen können. Nachdem die Kunde von
der modernen Scheidung in die Offentlichkeit drang,
ſtrömten ſelbſtverſtändlich Zeitungsreporter in das
Bachmannſche Haus, trafen aber nur die Frau, da der
geſchiedene Mann bereits ausgezogen war. Frau
Dr. Bachmann erklärte, ſie ſei überzeugt, daß der Jdee
einer Probeſcheidung die Zukunft gehöre Jedes auf
richtige Ehepgar, das auf das eheliche Glück Wert legt,
müſſe wenigſtens einmal die Probe aufs Exempel
machen. Unter großen UÜberſchriften haben die amerika
niſchen gelben Blätter aus der Angelegenheit die aller
Keueſte Senſation gemacht.

45] (Nachdruck verboten.)
Dollars im Arbeitsgeſchirr.

„Gerne, Humbug, aber nicht alles. Du mußt
nämlich wiſſen, daß ich dem alten Wentzel du weißt
vielleicht noch, mit dem ich zuerſt wanderte ver
ſprochen habe, zu ſparen, und zwar langſam und
ſicher. Aber 2000 Dollar will ich dir geben.

„Die kämen mir wie gerufen, falſches Fräulein
Jch kann heute 1000 Flaſchen Schottiſchen kaufen,
3 Dollar die Flaſche en gros, 25 Dollar die Flaſche
en detail. Se Siehſt e da r deinem ſchwachen Ver
ſtand ein Geſchäft winken, eh?“ J„Habt Jhr u ſelbſt nicht ſoviel Geld flüſſig,
„Humbug

Ich vin reich, Charlie, der Rum iſt das wahre
Gold, beſſer noch als Platindraht. Mein Geld liegt
aber feſt. Und 20000 Dollar muß ich immer parat
haben, falls ein Unglück paſſiert und ich geſchnappt
werde. Das muß meine Bürgſchaft bleiben.

„All right, n h ich e dir den Scheck.Welche Prozente zahlſt du mir?e Gar keine. Aber den halben Anteil
von dem was ich mit den 1000 Flaſchen verdiene, iſt
dein. Wenn's glückt, haſt du die längſte Zeit die
Küchenſchürze angehabt!“ SJch e denn den Scheck. Nicht mit leichtem

Herzen. Das Geld verkörperte 16 Monate Schrubben,
Scheuern und Putzen Die 2000 Dollar waren mein
albes Vermögen„Was eder du da erſt von einer Mrs. Soundſo?

„Mrs. Wordley, meine Kundin Sie wohnt an der
DitmasAvenue in Brooklyn. Sie dürfte dir auch nicht
ganz unbekannt ſein, denn ſie hieß früher Sally O Neil
und noch früher kurz und ſchlicht J

„Verheiratet?“ Plumpetiplumpeti ging das Herz
unter dem Schürzenlatz.

„Sonſt würde ſie kaum den Namen Mrs. Wordley
führen. Schwer verheiratet, Charlie, mit einem dicken
Bäby von 13 Pfund Lebendgewicht. Das iſt allerdings
ſchon ſechs Monate her, ich habe ihr damals Medizinal
wein geliefert.“

„Nun rede vernünftig, Humbug', und bringe nicht
alles durcheinander. Du haſt ihr Mediginalwein ge
liefert, als ſie ſich mit einem dicken Baby von 13 Pfund
vor ſechs Monaten was? Verheiratete?“
„Fräulein“, feixte „Humbug“, „ſind Jhnen denn

alle Muttergefühle fremd. Sally hat vor ſechs Monaten
ein Baby gekriegt, und ich habe ihr Mediginalwein
geliefert zur Kräftigung, oder was weiß ich. Ver
heiratet iſt ſie ſchon zwei Jahr, und zwar mit einem
Börſenjobher namens Wordley, ein Zahlengenie von
etwa 40 Jahren, aber ein netter Mann, der mir jede
Woche drei Flaſchen abnimmt und prompt und generös
bezahlt. So bin ich überhaupt erſt wieder mit Sally
zuſammengetroffen.“

„Wie geht 's denn ihrer Stiefmutter?“
„Die war ſchon ausgerückt, ehe der alte O Neil

Sally von Denver abholte e
„Und was mächt der Vater?“ e
„Tot, Bei der Jnfluenzaepidemie.“
„Haſt du mit ihr auch mal über mich geſprochen
e e das iſt doch klar. Sally hat ſichſogar auf dem Konſulat erkundigt, ob du ſchön deinen

Paß geholt haſt. Aber keiner wußte etwas von dir,
bis ich dich jetzt hier als Dienſtmädchen finde.“

„Humbüg, erzähl' Sally noch nichts. Bald habe
ich genug Eiſenmänner. Dann hör ich auf und dann
möchte ich ſte wohl noch einmal ſehen.

„'s recht, Charlie. Mumm iſt die Parole So,
nun will ich weiter. Jch habe unten im Veſtibül
noch ein paar Schinkenpakete liegenlaſſen, Nächſte
Woche erzähl ich dir, wie unſer Geſchäft ab
gelaufen iſt.“

Mechaniſch räumte ich den Küchentiſch ab. Rührte
ſich noch immer etwas unter dem Schürzenlatz? Jch
horchte in mich ſelbſt hinein. Wie ging das Herz?
Plumpetiplumpetiplumpeti- plump

Auf einmal kam mir meine Maskerade ſo furcht
bar jämmerlich vor. Andere Männer ſpielten an der
Börſe, plädierten vor Gericht, ſchrieben für die
Zeitung, heirateten Mädchen mit feſten kleinen Händen
ünd entſetzlicher Angſt vor Ratten und den häßlichen
kurzen erdgräuen Schlangen der Felſengebirge

Verfluchte Schweinerei ich wollte kündigen,

Heraus aus dem Antkerrock.

Noch nie hat mich irgendeine Arbeit ſo angeekelt,
wie an dieſem Abend das Kochen, das Decken, das Ab
räumen, das Aufwaſchen. War das Romantik? Nein,
das war fettiges Waſſer, lächerliches Porzellangeſchirr,
ekelhafter Küchendunſt

„Mrs. Davis“, ſagte ich ſpäter am Abend, „ich bitte
Sie, ſich nach einer anderen Hilfe umſehen zu wollen.

Ich möchte Ende dieſes Monats aufhören.“
„Aber Mary, das paßt uns ja ſo gar nicht“, ſagte

meine Lady ganz beſtürzt. „Jch habe gedacht, Sie
würden noch Jahre und Jahre bei uns bleiben. Iſt
Jhnen der Lohn zu gering?“

„Nein, Mrs. Davis, ich bin Jhnen für den guten
Lohn und die freundliche Behandlung herzlich dankbar
Andere Gründe zwingen mich, Sie Um meine Ent
laſſung zu bitten. Ich muß zurück nach Deutſchland.“

„Es iſt gut, Mary, aber Sie haben uns einen dicken
Strich durch die r e Wir ſind jetzt ineiner höchſt fatalen Lage. ehen Sie, als Sie dieſem
Hausweſen ſo gut vorſtanden, haben Mr. Davis und
ich uns ein Baby gewünſcht und das ſoll nun in etwa
fünf Monaten eintreffen. Jch hatte es mir ſo nett ge
dacht, wenn Sie es dann pflegen könnten, während
ich im Geſchäft bin

Mrs. Dävis faßte ſich an ihren Leib.
„Mary, Mary, Sie haben uns einen großen Strich

durch unſere Rechnung gemacht“, wiederholte ſie,
„immerhin freut es mich doch, daß Sie nicht ſofort
gehen wollen, ſondern das Monatsende abwarten,
Ach, Mary, hätten Sie doch vor einem halben Jahr
etwas davon geſagt Mrs. Davis zog die fein
geſchwungenen Augenbrauen nachdenkend zuſammen,
„oder wenigſtens vor vier Monaten, dann hätte ſich
das noch vermeiden laſſen.“

Eines Nachmittags, es war zwei Tage vor meinem
Abgang, kam „Humbug Jim“. t

„Nimm Bleiſtift und Papier, Charlie, altes
ädchen, wir wollen rechnen. So, nun ſchreibe auf:

Tauſend Flaſchen „Scotch Whisky à 3 Dollar macht
Dollar. So, nun ſchreib auf der anderen Seite.

Verkauft 300 Flaſchen an den ABC. Klub a 10 Dollar,
200 Flaſchen an Pete Schroeders Bar à 6 Dollar
(Pete iſt mein Freund, mußt du wiſſen). Nun weiter:
350 Flaſchen à 10 Dollar an Kingſeys Reſtaurant,
130 Flaſchen im Kleinhandel, davon an Mr. Word

eine Einnahme von 10 755 Dollar

Sie alle auf ihre Plätze zurück. Nehmen Sie einen
Bogen Papier und beſchreiben Sie mit allen Einzel
heiten die Urſachen Und den Entwicklungsgang dieſes
Revolverattentats.“ Die Schüler waren ſchnell be
ruhigt und gingen an die Arbeit. Die ihnen geſtellten
Fragen lauteten wie folgt: „Wer begann den Streit?
In welcher Stellung befanden ſich die beiden Strei
tenden? Wer ſchoß? Wie verhielt ſich der Angreifer
während und nach dem Zwiſchenfall? Was unter
nahm der Überfallene, um ſich zu retten Die zu
künftigen Detektive berichteten ausführlich und mit
allen Details über das inſzenierte Revolverattentat,
das ſich vor ihren Augen abgeſpielt hatte. Als ihre
Berichte vom Profeſſor geprüft wurden, ergab es ſich,
daß von den 40 Schülern nur zwei wahrheitsgemäß
den Zwiſchenfall beſchrieben hatten.

s e Dieſes Experiment d err- e4 Flaſchen prima echten Unterrichtsplänes der Neuyorker höheren etekivſchule,So hen n e e a n en ch e ei Land 2 Rieſe ychotechinſch auszubilden. c„Das macht nach meinem Landsmann Adam R eſ ten Wiro auf bie Hebung und Scharfung der Auf

faſſungsgabe der a n e r nen de„Das ſind etwas über 3500 Dollar, Humbug.“ ſuche laufen darauf hinaus daß die üler i t„Alſo r gehen hier von den 10 755 Dollar ab.“ Beſchreibung von Ereigniſſen und nete e. do
„Humbug Jim“ zog ſeine alte Brieftaſche hervor flüchtig vor ihren Augen vorbeiziehen, es

und legte ein ſtaunenerregendes Paket Banknoten auf Ein Mann in Zivil geht raſchen Schrittes n er
den Küchentiſch. Zuhörerraum. Nach ſeinem Verſchwinden I W e„Na, ſagte er dann, „alles was recht iſt. Jch hab Profeſſor den jungen Detektiven die Frage: a
ja auch die Laufereien und das Riſtko davon gehabt Kopfbedeckung hatte der Herr? e Farbe u e
Ich will alſo von unſerem Geſchäft für meine 1000 ſein Anzug? War ſein Jackett Zugeknöpft? Jn we cher
Dollar Einlage mein Drittel von 3300 Dollar nehmen Hand hielt er ſeinen Spazierſtöck? Die letzte Frage
und die anderen überzähligen 755 dazu. Das iſt ge iſt verführeriſch, da der Herr überhaupt keinen Spazier
recht, und gibt eine glatte Rechnung. Hier Charlie, ſtock hatte. Die Anforderungen, die an die jungen
ſteck die Bilderbogen ein. Sie gehören dir. Da, 6500 Detektive geſtellt werden, geſtalten ſich immer ſchwie
Dollar. Die zweitauſend, die du mir gegeben haſt, riger. Jm Laufe des Studiums mu man zuerſt eine,
ſind da mit drin. Jſt das Geſchäft richtig dann zwei, drei und mehrere Perſonen in allen Einzel

Jch hatte durch „Humbug Jims“ Bootlegghandel heiten ſcharf im Auge zu behalten verſtehen. Auf
mit 2000 Dollar Kapital in einer Woche mehr ver dieſe Weiſe wird es den Leitern der Detektivſchule all
dient, als mit drei Jahren Hausarbeit unter falſcher mählich klar, welche unter den Schülern ſich für den
Flagge. Mein Vermögen betrug über 8000 Dollar Detektivdienſt am beſten eignen. Die einen weiſen ein
Ich hatte mehr, als damals in Rocheſter beſonderes Gedächtnis für Perſonen auf, die ſie einmal

Beim Eſſen ſoll man aufhören, wenn es einem auf photographiſchen Aufnahmen geſehen haben. Es
am beſten ſchmeckt, beim Spekulieren, wenn's am ſind die ſogenannten Jagddetektive. Die anderen da
beſten flucht. Jch hatte genug: Parole Deutſchland gegen beſitzen kein ſcharfes Auge, aber dafür Spür-

„Home, James.“ ſinn und das Vermögen ſtreng logiſchen Denkens.
Dieſe gehören zur Gruppe der Unterſuchungsdetektive.
Diejenigen endlich, die die Gabe der Kombination mit
einem geſteigerten Beobachtungsſinn vereinen, werden
an den Tatorten der Verbrechen verwendet.

Filiale Ammendorf
Zeltungsuusgahe Elnzelverkauf
Anzeſgen- Annahme Bestellungen

J. Kopp, Fuchbandlunn Buchbinopre

Hallische Straße

„Was iſt davon ein Drittel, Charlie?“

(Fortſetzung folgt.)

Der Schuß in der Detektivſchule.
Während des Unterrichts in der Detektivſchule in

Neuyork ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der unter
den Zuhörenden ungeheure Erregung hervorrief. Die
Schüler hörten aufmerkſam dem Vortrage zu, als
plötzlich auf einer der mittleren Bänke ein Streit aus
brach, der immer draſtiſchere Formen annahm. Plötz
lich zog einer der ſtreitenden Detektivſchüler einen
Revolver und feuerte auf ſeinen Gegner einen Schuß
ab. Eine Panik bemächtigte ſich der Zuhörer. Alle
ſprangen auf, um den Übeltäter zu faſſen und dem
verwundeten Kollegen zu Hilfe zu kommen. Da er
meine Herren! Es war nur ein Experiment Kehren
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Ovomaltine hilft
rascher genesen

Es ist die Genesungszeit, die eine Krankheit s0
langwierig macht und s0 lebenseinschneidend.
Ganz abgesehen von den Kosten, welcher
Beruf verträgt. s0 lange Zwischenpausen?
Lassen Sie darum einen Stärkeren an dem
schnelleren Aufbau Ihrer Gesundheit mit-
arbeiten Trinken Sie regelmässig Ovomaltine,

Sie bringt Ihnen alle Aufbau-
stoffe, die Ihr geschwächter
Körper so dringend braucht.
Und noch mehr Ovomaltine
hilft Ihrem Magen, auch die
anderen Speisen besser auszu-
nutzen. Sie können Ovomaltine,

nach Geschmack gesüsst

ungesüsst, in Milch,
Kaffee oder Tee trinken
Originaldosen mit 250g zu RM. 2, 40 und 500 3

zu RM. 4, 45 in allen Apotheken u. Drogerien,

h
Kosfenlos erhalten Sie eine Probe,
wenn Sie hre Adresse senden an

Dr. A. Wander G, m. b. H., Abteilg. G 136 Osthofen (Rheinhessen)

Ovomaltine ver-
zchafft Ihnen eine je
Verdauungserleichte-
rung um etwa 70 ſ. oder
Darum wird Ovomal-
tine auch in Kranken-
häusern und von
Aerzten allen Ge-
nesenden empfohlen.
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Von Luiſe Charlo
2 Nachdruck verboten.Nach dieſen Betrachtungen kamen wir nach Met
kovic, einer kleinen Seehandelsſtadt. Ein an
ſtrengender Tag lag hinter uns, und beſonders dem
Führer des Wagens, welcher zu ſeinem lebhaften
Arger mal wieder in eine kleine Garage geraten war
und deren Türen halb offen mit Schnüren zubinden
mußte. Unter fachkundiger Aſſiſtenz vieler Zuſchauer

wir waren doch die Senſation des Tages wurde
ein Reifen gewechſelt, die Maſchine nachgeſehen, die
Damen beſichtigten leiſe ſeufzend die Zimmer, und nach
getaner Arbeit traf man ſich wieder bei Gaſolinbeleuch
tung und Hammelbraten.

„Auf nach Raguſa!“ war die Loſung des nächſten
Tages, und frohgeſpannt, voller Erwartungen, fuhren
wir bei ſchönſtem Wetter in den jungen Tag hinein
Bis Trſteno ging es durch gebirgiges Land, ein
ſtändiges Rauf und Runter, die wenigen Hirten, die
uns begegneten, ſuchten ſtets ihre Tiere zurückzuhalten,
was aber nie glückte. Jmmer mußte ſich die ganze
Schar wie eine ſehr kompakte Wolke über die Straße
ergießen, dann konnten wir weiter. Einen Tru p
Straßenarbeiter trafen wir um die Mittagszeit. ie
unglaäublich beſcheiden leben dieſe Menſchen, arbeiten in
der Gluthitze den ganzen Tag und leben von Schwarg
brot und Zwiebeln.

Immer größer wurde die Erwartung, kein Wunder,
drei ſehr anſtrengende Tage lagen hinter uns, und die
Sehnſucht nach Ausruhen und guten Betten überwog

a e
tte Haus, Augsburg
kann man bei einiger Gewandtheit auch die ſchönſten
Aufnahmen machen, was ja verboten iſt. Das erſtemal
nahm man uns den Photoapparat weg, in dieſem
Jahre handelten wir nach obigem Rezepk.

Ein großes Erlebnis war dann die Fahrt in die
Bucht von Cattaro und von da aus über den
Lovcen nach Montenegro, das heute auch zu
Jugöſlawien gehört. Vorbei an den reigend gelegenen
Städtchen Hercegnovi Und Zelenika, die ſich allmählich
zu Fremdenorten aufſchwingen, nach Riſan und Peraſt,
ändern ſich ſtets die Ausblicke auf Berge und Buchten,
ſteil fallen ungeheure Felsmaſſive zum Waſſer herab,
oft iſt die Gegend ernſt und ſtill wie ein norwegiſcher
Fiord. Die Buchten verengen und erweitern ſich lieb
liche verträumte Inſeln mit uralten Wallfahrtskirchen
liegen in der letzten und größten Bucht, der von
Eattaro. Auch hier wieder eine mauerumwehrte, inter
eſſante, alte Stadt, die auf wechſelvolle Zeiten und Ge
ſchicke zurückblicken kann.

Staunend bewundern wir die fabelhaft angelegte
Straße, die in ungzähligen Serpentinen zum Lovcen
paß und von da nach Cetinje führt. Herrlich iſt der
Blick mit zunehmender Höhe auf die Bucht herunter.
Bald ſchimmern die ſonnenbeſchienenen Inſeln wie
Perlen auf dem tiefblauen Waſſer, und der pompöſe
engliſche Dampfer, der gleichzeitig mit uns in Cattaro
ankam, war nur noch ein ſchmaler heller Strich

In ungefähr 1200 Meter Höhe erreichten wir den
Lovoenpaß, und waren hiermit in der grandioſenallmählich alles andere

Und plötzlich waren wir an der Ombla, einem
typiſchen Karſtfluß, der unmittelbar von der Huelle
an ſchiffbar iſt und damit ſchon in allernächſter Nähe
von Raguſa. Wir fuhren durch ravoſa, am
Piletor und Plocetor vorüber zu unſerer vor der Stadt
gelegenen Penſion.

Und wieder zwang uns dieſe herrliche Stadt Raguſa
in ihren Bann; ſie iſt, weiß Gott, die Königin an der
Adria! Seien es nun die majeſtätiſchen Forts oder
die gigantiſchen Feſtungs- und Stadtmauern, die herr
lichen Paläſte oder die bezaubernd ſchönen Kloſterhöfe
und Kreuzgänge, die königlichen Agaven und die Ein
ſamkeit der Jnſel Lacroma, nie kann man ein ein
zelnes herausnehmen, ohne das Ganze zu bewundern.
Dieſen ſteingewordenen Traum der Jahrhunderte, der
h i gleichbleibender Schönheit in der blauen Adria
piegelt.

Ein Wort noch den Bewohnern dieſer Stadt. Sie
beherbergt die ſchönſten Menſchen, die wir auf der
Reiſe ſahen! Ofk edle Geſichter, wie aus alten Ge
mälden geſchnitten, ſchöne hohe Frauengeſtalten, auch
im einfachen Volk. Dieſe Frauen ſind gewohnt, Kopf
laſten zu tragen, haben aber auch einen beneidenswert
ſchönen und ſchwebenden Gang. Eigenartig ſieht es
aus, wenn die großen Bäuerinnen aus der Umgebung
auf ihren kleinen Eſeln zum Markt geritten kommen,

die Tiere auf beiden Seiten mit Kiſten und Körben
bepackt, ſie ſelbſt in der Mitte auf dem Holzſattel ſitzend
und über dem Ganzen ein rieſiger Baumwollſchirm als
Sonnenſchutz. Die ſchönſten Trachten ſieht man am
Sonntag, wenn die ganze Umgebung in die Stadt
ſtrömt, markant heben ſich aus dem Trubel die
ſchlanken und ſehnigen Montenegriner heraus, an ihrer
maleriſchen bunten Tracht mit dem ſchwarzſeidenen
Käppchen ſofort erkenntlich, vielleicht noch mehr an den
ſchönen Waffen im Gürtel. Wir ſahen eine kleine
Gruppe, Vater, Sohn und Tochter die Männer
lauſchten geſpannt den Klängen der Militärkapelle, das
Mädchen beſtaunte mit großen Augen das moderne
Publikum. Daß es ſelbſt die Schönſte war, ahnte es
wohl nicht.

Niemand verſäume an einem ſchönen Tage den
Gang über die Feſtungswälle, man erhält die Erlaub
nis dazu auf der Kommandankur, und ein Soldat über
nimmt die Führung. Hat man ein paar Zigaretten
zur Hand und befindet ſich in einer kleinen Grüppe, ſo

Einſamkeit der Blauen Berge angelangt.

Ihren bläulichen Schimmer haben die hellgrauen
Felſenberge wohl am intenſivſten in den Vormiktags
ſtunden, aber auch die ſchönſte Sonne kann dieſe Troſt
loſigkeit nicht mildern. Vollſtändig nackt und kahl
ſtarren die Berge gen Himmel. Hier fanden wir keinen
Frühlingl Und doch mußte er „vorbeigekommen“ ſein;
denn beim Paſſieren des armſeligen Dörfleins Njegus
lärmten einige zerlumpte Kinder um den Wagen, und
plötzlich hatte ich einen kleinen harten Knüppel an der
Stirn, der ſich bei erſchrockener näherer Prüfung als
ein Veilchenſträußlein erwies. Uber dieſem mir un
begreiflichen Wunder vergaß ich den Schreck und zer
legte das arg zerbeulte Sträußlein in einen Stein und
vielleicht zehn Veilchen, kümmerlich blaßblauen, an
winzigen Stengeln hängenden Blümchen, und warf der
ſchreienden kleinen Bande ein paar Münzen zu. Vor
dem Ort ſahen wir auch eine magere Ziege, und es
entſpann ſich eine lebhafte Debatte, wovon das Tier
hier oben wohl ſein Leben friſte.

Die Straße ſenkte ſich nun wieder, ungefähr 500
Meter bis Cetinje, der ehemaligen Haupt
ſtadt von Montenegro, zu, und ſtaunend be
ſahen wir uns die Reſidenz des alten Nikita, der es
fertiggebracht hatte, in dieſe ſchauerliche Einöde die
Geſandtſchaften faſt ſämtlicher europäiſchen Großmächte
zu berufen. Das Königspalais iſt ein ſimpler, weißer
Bau mit grünen Läden und weiſt als einzige Rarität
einen mit ungeheuren Mitteln angelegten Park auf.
Zu dieſer Schöpfung mußten nicht nur die ſeltenen
Bäume und Pflänzen, ſondern auch die Erde per Achſe
herauftransportiert werden. Der Ort k hat einige
breite Straßen voll unſcheinbarer Häuſer, die aus roh
zuſammengefügten Steinen beſtehen und auch mit Stein
platten gedeckt ſind. Nur die Geſandtſchaftsbücher ſind
modern gebaut mit Ziegelbedachung, und ſehr über
raſchte der Anblick eines Theaters.

In raſchem Tempo fuhren wir die kürvenreiche
Straße zurück. Unten angelangt, ſetzten wir an der
ſchmalſten Stelle der Bucht über. Inzwiſchen waren
bei Hercegnovi einige Kriegsſchiffe eingelaufen,
und das ganze Hrtchen war voll weißgekleideter
Matroſen, lauter hübſche, junge Menſchen, welche uns
vergnügt zuwinkten. Wir machten hier noch eine Er
friſchungspauſe, welcher ich dringend bedurfte, und
kamen ſehr befriedigt, aber todmüde, gegen 8 Uhr in
Raguſa an.

Am nächſten Morgen in aller Frühe winkte aber
unerbittlich der Abſchied, und wirklich traurig fuhren
wir an dem lieblich gelegenen SanktJakobsKlöſterlein
vobei, durchs Trebinjcicatal nach Moſtar.
Kurz vor Trebinje überholten wir eine prächtig ge
ſchmückte Reitergruppe auf buntgeſchirrten und rot
geſattelten Pferden, die jungen Leute alle in wirklich
ſchöner Tracht, ein farbenfrohes Bild; ſchade, daß wir
das Volksfeſt, zu dem ſie nach Trebinje ritten, nicht
ſehen konnten! Wir eilten weiter, nordweſtlich ins
Tal der Trebinjcica. Nur wenige kleine An
ſiedlungen paſſierten wir, das ganze Leben dieſer hier
wohnenden Menſchen ſcheint ein Kampf mit den
Steinen zu ſein! Runde und ovale Erdfleckchen haben
ſie ſorgſam von ihnen geſäubert, da bauen ſie nun
etwas Frucht oder Kartoffeln. Die Dolinen, dieſe
eigentümlichen Karſtſeen, die im Herbſt langſam in
kleinen und großen Becken anſteigen und im Frühjahr
wieder verſickern, waren nur noch da und dort mit
einem niederen Waſſerſpiegel bedeckt man ſah noch
genau die Feldeinteilung des vergangenen Jahres,
Menſchen und Pferdeſpuren, alles hob ſich haarſcharf
unter dem Waſſer ab. Da bauen und ackern nun die
Leute und müſſen ihre Ernte bis zu einem gewiſſen
Zeitpunkt buchſtäblich im trocknen haben; denn un
erbittlich ſteigen im Herbſt wieder die Waſſer!

Bei Straici bogen wir ſcharf ab und ſchalteten
erſt in Stolac eine Pauſe ein. Uber dem Ort eine
rieſige Burganlage, wie wir hörten, eine frühere
Türkenfeſtung. Und ſchon grüßten bekannte Worte
wie „Cafana“ (türkiſches Kaffeehaus), und mit Be
geiſterung tranken wir den erſten ſchwarzen Café
tursco“ aus den winzigen Näpfchen. Der Wirt war
ein Ficker Mohorimedaner, der ein wenig Deutſch
ſprach, ſehr höflich war und uns dann zum Wagen

begleitete, der wieder von einer intereſſierten Buben
ſchär belagert war. Unter Rufen und Lachen ſprangen
ſie noch eine Weile mit. Links der Straße entdeckten
wir große ſarkophagartige Steine, einige mit Arabesken
und Steinmetzarbelten bedeckt. Es waren wohl ein
Dutzend ſolcher Steine, alle in der gleichen Form, mit
Tier und Reiterbildern geſchmückt, große und kleine

Sarkophage, in maſſiver Ausführung aus einem Stück
Leider war keine Menſchenſeele weit und

breit, die uns über dieſe eigenartigen Denkmäler hätte
gearbeitet.

etwas ſagen können.
Dicke Wolken

Narentatal.

Der Frühling iſt da, wir gehen Pfingſten ent
e und überall beginnt man, ſich um die Früh
jahrs und Sommerkleidung zu ſorgen Pelze,
Wintermäntel und gar zu warme Wäſche werden
konſerviert in die Schränke gelegt, die Wohnung be
darf leichter Gardinen, die Herren legen ſich
Sommer und Sportanzüge, leichte Mäntel und
Hüte zu, die Damen Frühſahrskoſtüme und hell
farbige Kleider, und alle dieſe Einkäufe werden in
der Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten erledigt.
Daher iſt nicht zu verwundern, daß ſich im zweiten
Quärtal jedes Jahres die Umſähe von Textilinduſtrie
und Konfektion ſaiſonmäßig zu heben pflegen.

Die ungünſtigſte Jahreszeit iſt für die Konfektion
das erſte Vierteljahr jedes Jahres, alſo das zweite
Wintervierteljahr, weil ſich die Kaufkraft in dieſen
Tagen von den Weihnachtsausgaben erholen müuß,
welche die größte Steigerung des Umſatzes mit ſich
zu bringen pflegen. Das Frühſjahrsgeſchäft hebt die
Umſätze in der Bekleidungsinduſtrie um 15 Prozent
über Die Umſätze des I. Und 8. Quartals im Jahr
das Weihnachtsgeſchäft allerdings überſchreitet dieſe
Erhöhung um weitere 20 Prozent. Textilinduſtrie
und Einzelhandel erwarten daher mit Spannung
den Frühling und die Umſatzſteigerung, die ſie je
nötiger denn je haben.

Die deutſche Textilinduſtrie hat in allen Zweigen,
beſonders in der Konfeklion, ihr möglichſtes getan
um den ſchwierigen Zeiten und der geſchrumpften
Kaufkraft des Publikums durch niedrige Preiſe für
gute, moderne Ware gerecht zu werden, und damit
ihren traditionellen, ſchon vor Jahrhunderten er
worbenen Ruf aufrechtzuerhalten. Jn Europa
wurden ſeit jeher nur Leinen- und Wollgewebe her
geſtellt. Baumwoll- und Seidengewebe dagegen
wurden aus dem Fernen Oſten importiert. eim
Ubergang von der Antike zum Mittelalter lernte
Europa, Seide zu produzieren, und einige Jahr
hunderte ſpäter wurde von den Mauren auch die
Baumwollerzeugung nach Spanien gebracht. Doch
blieben Seiden und Baumwollgewebe im Mittelalter
ein Privileg der reichen Bevölkerungsſchicht in
Europa. Dagegen ſpielte die Wollinduſtrie in der
Entwicklung und Bereicherung der deutſchen Städte
eine große Rolle. Handwerk und Heimarbeit vil
deten die Textilinduſtrie, bis die induſtrielle Re
volution gegen Ende des 18. Jahrhunderts den Be
ginn machte an die Stelle des Einzelhandwerks die
Fabrik treten zu laſſen. Wenn die deutſche Textil
induſtrie ſich auch nicht derart entwickeln konnte wie
die Schwerinduſtrie, der Maſchinenbau, die elektro
techniſche und die chemiſche Jnduſtrie im 19. und
20. Jahrhundert, ſo ſteht ſie doch ihrem Produktions
wert nach in der vorderſten Reihe der großen deut
ſchen Erzeugergruppen. Der Wert der Geſamt-
erzeugung beträgt etwa (1928) 10,5 Milliarden Mark.
Nach Abzug der verarbeiteten Rohſtoffwerte bleibt
eine Neuwertſchöpfung von etwa 48 Milliarden
Mark. Von den großen Einzelzweigen der Textil
induſtrie produzierten Spinnerei und Zwirnerei
Werte von 29, Weberei 39, Wirkerei 1,4 und die
Bekleidungsinduſtrie 2 Milliarden Mark. Allerdings
haben ſich jetzt die Zuſtände bedeutend verſchlechtert.

Die Textilinduſtrie ſtellt Bekleidung, Wäſche,
Strümpfe, Möbelbezüge, Gardinen und Portieren
Teppiche, Säcke, Polſterſtoffe, Troddeln, Bänder,
Schnüre und ähnliches her. Früher arbeitete die
Textilinduſtrie, die ihren Namen dem lateiniſchen
Wort textus Gewebe) verdankt, nur mit der
Hand. Man findet daher heute auch noch den
Namen Manufaktur, der ebenfalls aus dem Latei
niſchen von manukactum mit der Hand verfer
tigtſ abgeleitet iſt. Heute kennt man die Handarbeit
bei Gewebeherſtellung nur noch bei unkultivierten
Völkern und hin und wieder in ländlichen Gegenden.
Die Rohſtoffaſern werden zu Fäden zuſammen
gedreht, geſponnen, und die geſponnenen Fäden
können wiederum zuſammengedreht, gezwirnt werden.
Aus dieſer Herſtellung erklärt ſich der engliſche Aus
druck Twiſt, der von to twist drehen) kommt

Die Rohſtoffbaſis der Textilinduſtrie liegt zum
größten Teil im Ausland, dem Hauptlieferanten von
Spinnſtoffen. Die Rohſtofflieferungen Deutſchlands
gingen immer mehr zurück, in Wolle ſeit 1925 von
12 Prozent des Konſums jährlich bis 1928 auf
8 Prozent, in Rohſtofflachs in derſelben Zeit von
47 auf 20 Prozent. Aus dem Ausland werden in
der Hauptſache Kunſtwolle und Kunſtbaumwolle be
zogen, weil ſte aus wiederverwertetem Abfall und
Alkmaterial gewonnen werden, ſowie Kunſtſeiden-
material. Baumwolle ſtammt zu 80 Prozent aus
den Vereinigten Sſgaten von Amerika und Süd

lagen vor und über uns im
Vor Moſtar paſſierten wir ein
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Von unſerem wirtſchaftlichen Mitarbeiter.

Fräh ling in e

Zigeunerſtandlager, kleine kegelförmige Zelte waren
gufgeſchlagen, Keſſel wurden geflickt, aus allen Zelten
ſtieg Rauch auf, es war Mittagszeit, und die küch
tigen Mütter ſchickten uns noch ſchnell ihre dreckigen
kleinen Sprößlinge zum Betteln nach. Ein junges
Mädel, mit einem Säugling an der Bruſt, ſauſte in
unglaublichem Tempo hinter dem Wagen her, dem

armen Säugling war längſt das Trinken vergangen,
der jungen Mukter im raſchen Lauf das ohnehin nur
dürftige Hemd zur Hälfte heruntergerutſcht, lachend
zeigte ſie ihre ſchönen weißen Zähne, und was man
ſonſt noch zu ſehen bekam, war auch nicht übel.

(Fortſetzung folgt.)

Weichhanf aus Jtalien, Jugoſlawien und Rußland
Harthanf aus Oſtafrika, NiederländiſchIndien und
von den Philippinen, Jute aus Britiſch-eJndien
Der Einfuhrüberſchuß an Textilrohſtoffen beläuft
ſich (nach der Außenhandelsſtatiſtik 1928) wertmäßiauf 15 Milliarden Mark, der Wert der latſachnch

werarbeiteten Rohſtoffe auf 1,7 Milliarden Mark
Obwohl die deutſche Garninduſtrie nicht klein ſt
bleibt Deutſchland auch hier bei dem Halbfabrikat
nicht reiner Selbſtverſorger, ſondern deckt einen er
heblichen Teil ſeines Garnverbrauchs durch aus
ländiſche Garne. Jmportiert werden etwa 15 Pro
zent der Jnlandproduktion, exportiert dagegen kaum
5 Prozent.

Die inländiſchen Hauptabnehmer der Garne ſind
in der verarbeitenden Textilinduſtrie die Wirkerei
und die Weberei. Die Erzeugniſſe der Wirkerei
ſind mit geringen Ausnahmen endgültig Konſum
waren, wie Strümpfe. Nur wenige Waren werden
nach Metern an Weiterverarbeiter abgeſetzt. Um
gekehrt in der Weberei, welche nur Teppiche, Decken,
Dücher uſw. in endgültiger Form herſtellt. Die Ge
webe gehen hauptſächlich in die Bekleidungsinduſtrie
oder als Schnittware in das Kleingewerbe. in Maß
(Hneidereien. Da die wenigſten Gewebe in ihrer
Naturfarbe benutzt werden, zieht die Textilinduſtrie
neben anderen Nebeninduſtrien, wie ſie beiſpielsweiſe

auch zur Apprekur, zur Verſteifung der Gewebe, not
wendig ſind, hauptſächlich noch die Färberei nach ſich.

Dieſer große und wichtige Wirtſchaftszweig lebt
von der Verſorgung des Volkes mit Bekleidungs
Leib und Hauswäſche und allen notwendigen Ge
weben, und iſt hauptſächlich auf die Kaufluſt vor
Weihnachten und im Frühling vor Pfingſten an
gewieſen. Hoffentlich gehen in dieſem Frühiahr ſeine
Erwartungen und Wünſche ſoweit wie möglich in

Erfüllung. R. A
Her „Heilige Appetit“

Der bekannte italieniſche futuriſtiſche Dichter
Marinetti führte vor einigen Tagen den Vorſitz
bei der feierlichen Eröffnung eines futuriſtiſchen
Peſtaurants in Turin Das neue Reſtaurant
führt den Namen „Heiliger Appetit“ Einige
hundert Perſonen waren bei der Eröffnung anweſend
Das beliebte italieniſche Nationaleſſen Makkaront iſt
in der Speiſeliſte des neuen Reſtaurants nicht ver
treten, da der Dichter Marinetti und ſein Gefolge
den Makkaroniſpeiſen einen Kampf „auf Leben und
Tod“ angeſagt hatte. Das feſtliche Ment beſtand
aus folgenden Gerichten: Vorſpeiſen: Sonnenſuppe,
Jleiſchgericht „Plaſtica“, dem folgende merkwürdige

peiſen folgten: „Ultravirile“ (übermännlichſ, „Nahr-
hafte Landſchaft“, „Jtalien iſches Meer Mittelmeer
ſalat“ „Aquator und Nordpol“, „Elaſtiſche Süß
ſpeiſe“, „Himmeldraht und Früchte“. „Plaſtica“ war
nichts anderes, als Kalbsbraten in zylindriſcher
Form zubereitet und mit 11 Gemüſeſorten garniert.

ie übermännliche Speiſe entpuppte ſich als ein
Hummer. Bevor das Hauptgericht ferviert wurde,
hielt Marxinetti darüber eine Rede. Dieſe Speiſe,
„Aquator“ und „Nordpol“ genannt, ſoll gleichzeitig
die Vorſtellung vom tropiſchen Meere und der Kälte
der Polargebiete verleihen. Als die Schüſſel hinein
getragen wurde, wurden alle Anweſenden in Er
ſtaunen verſetzt. „Aquator“ und „Nordpol“ war ein
Turm, der aus Eiern kunſtvoll errichtet war. Wie
die Sonne von den Strahlen, ſo war der Turm von
Apfelſinenſcheiben umgeben. Auf dem Turmdach be
fand ſich ein aus Trüffeln verfertigtes Fluggeug.
Andere Beſtandteile dieſes eigenartigen Gerichts
waren Auſtern, Pfeffer, Salz und Speiſeeis. ie
Miſchung von Apfelſinen, Pfeffer Salz und Eis
ſollte die Genießer einmal in die Aquatorſonne, ein
mal in die Nordpolkälte verſehen.

Schlakcagen- und Platzharten
zu amtlichen Preisen im

LloycReſfse n Verkehrrhüroersehurg
K. Ritterstr. 3, Tel. 3220

afrika, Flachs aus Rußland, Polen und Belgien, Geschäftszeit, s bis 18 Ohr.
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Neuer Preissturz am Metallmarkt
Auf den Londoner Metallmärkten brach am

Montag angesichts der nun schon wieder sehr be-
tonten Unsicherheit ein neuer scharfer Baisse-
ansturm aus. Unter dem Drucke umfangreichen
Materialangebots fielen die Preise sprunghaft zu
rück, wobei besonders die Kupfersektion an-
gesichts der hohen Metallbestände und angesichts
der erneuten scharfen Unterbietung der offiziellen
amerikanischen Exportpreise und die Zinnsektion
der immer stärker werdenden Oppostion gegen die
Zwangswirtschaft in Mitleidenschaft gezogen wur-
den. Standard Kupfer fielen um 1 Pfund per
Tonne auf 41,62 per Kasse und 42,31 für Termin-
lieferung zuräck, Während die Londoner Elektrolyt-
kupfer-Notierungen auf 45 Pfund um mehr als
1,5 Pfund unter die Parität des offiziellen amerika-
nischen Preises zu liegen kamen, Die Zinnpreise
durchbrachen zum ersten Male in diesem Jahre die
110-Pfund- Grenze und notierten zu 108,12 Pfund
per Kasse und 109 37 Pfund für Terminlieferung,
Was einem Preisfall gegenüber dem Schluß der
Vorwoche um 3 Pfund per Tonne gleichkommt.
Blei fiel auf 11,31 Pfund zurück, und Zink er-
reichte mit 10,56 Pfund den bei weitem tiefsten
Stand aller Zeiten, und zwar bedeutet die gegen-
wärtige Zinknotierung eine Mindestdifferen- gegen
über den Gestehungskosten von 2 Pfund per Tonne
oder von fast 20 v. H.

Die Feinblechproduktion Siegen-Solingen
Eine Erklärung der Verwaltung.

Der Siegen- Solinger Gußstahl Aktien Verein,
Solingen, der vor etwa zwei Monaten die Feinblech-
erzeugung aufgenommen hat, ohne dem Feinblech.
verband anzugehören, hat den Alleinvertrieb dieser
Produktion der Saar-Lothringer Eisenhandels AG,
in Saarbrücken übertragen. Diese Gesellschaft ist
seinerzeit vom Stumm-Kongern gegründet worden,
später aber in andere Hände übergegangen. Wie
von Siegen-Solingen erlclärt wird, treffen jedoch die
Verlautbarungen, daß die Dässeldorfer Filiale der
DD. Bank hinter der Saarbrüeker Gesellschaft steht
und die Feinblecherzeugung von Siegen-Solingen
finanziert, nicht zu. Von der Siegen-Solinger
Direktion wird die Finanzierung zwar als voll
Kommen gesichert bezeichnet Nähere Angaben
über die Lapitalgebenden Kreise, die sehr potent
seien, werden aber nicht gemacht. Man hofft, die
Feinblecherzeugung, die zur Zeit rund 700 Tonnen
monatlich betragen soll, in den nächsten drei Mo-
naten erheblich ſteigern zu Können Ebenso ist
man bestrebt, die Qualitaten zu verbessern, Die
Bleche werden zu Unterverbandspreisen verkauft.
Wie aus Verbandslereisen hierzu der „M. Z. wmwit-
geteilt wircl, haben die Verkaufe von Siegen-
gSolingen am Feinblechmarkt bis jetzt Keine

Skörungen hervorgerufen e e
Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Werschen Weißenfelser Braunkohlen AG. in
Falle Bessere Absatzverhältnisse. Bei der Ge-
gellschaft hat sich der Absatz etwas belebt, so daß
die Verwaltung plant, ihre Grube Cecilie bei
Lütekendorf, die im Februar stillgelegt wurde, am
12, Mai wieder in Betrieb zu setzen, falls nicht in-
zwischen eine Verschlechterung des Absatzes ein
tritt. Bei der Wiederinbetriebsetzung handelt es
sich um die Einstellung von 300 Arbeitern

„Mirag“, Mitteldeutsche Rundfunk AG., Leipzig.
ie Generalversammlung beschloß, aus einem Rein

Sewinn von 113503 (154 871) M. eine Dividende
on 8 Prozent (10 Prozent) zu verteilen. Neu in
den Aufsichtsrat wurde als Vertreter Thäringens
Ministerialrat Dr. Erich Walther, Weimar, gewählt
Es wurde mitgeteilt, daß sich das neue Geschäfts-
jakr bisher normal entwickelt habe. Man rechne in
Kürze auf den 500 000. Hörer, Das Gelände zum
Bau eines eigenen Geschäftsgebäudes sei bereits er
Vorben, doch wolle man mit dem Baubeginn warten,
bis man durch Errichtung derartiger Gebäude
anderer Rundfunkgesellschaften die nötige Er-
fahrung gesammelt habe,

Riquet Co., AG., Leipzig. Die Gesellschaft
erzielte 1030 einen Betriebsüberschuß von 2,133
(2,306) Mill. RM. Nach Abschreibungen von 0,225

Von Zeit zu Zeit hört man von einem Goldfieber,
das die Menschen ergreift, wenn neue Goldtelder
entdeckt werden. Die Gier nach dem gelben Metall,
das zum Maßstab fär alle Werte aut Frden ge
worden ist, Lonnte trotz wiederholter großer Gold-
unde nie richtig befriedigt werden Tausende und

aber Tausende von Abenteurern führen beute noch
ein Leben voller Entbehrungen und Gefahren, Hoff-
nungen und Enttäuschungen, auf der Suche nach
neuen Goldadern. Sie suchen in den endlosen
Steppen Australiens, in den Schneewüsten Alaskas,
in den Urwäldern Abessintens, und wenn sie aueh
das Ziel ihres langjährigen Strebens von Fall zu
Fall erreichen, so ist es oft für vie unmöglieh, sich
diese Goldschatze zugute zu machen da die un
überwindlichen Transportschwieriglreiten die Aus-
beute der entdeckten Goldfelder manchmal unmög
lich machen

Die größten Goldfundorte der Welt befinden sich
in Süclafrika, wo grobe Goldmengen gewonnen
werden, die ungefähr die Hälfte der Weltproduktion
dieses Edelmetalls ausmachen, Nach den
Sohätzungen der Experten Können noch etwa
550 Millionen Tonnen Gold aus dem südafrilca
nischen Gebiet gewonnen werden, Die Arbeit der
Goldausbeute gestaltet sich aber dort immer
schwieriger und getährlicher. In einer Goldgrube in
Johannisburg erreichte ein Schacht bereits vor 2Wwei
Jahren die Tiefe von über 1000 Meter. Die Sicher
stellung der Luftzufuhr in einem solchen Schacht
stößt natürlich auf grobe Schwierigkeiten, und die
Hitze ist dort für die Menschen ſaum erträglich.
Die Gefahr des Einsturzes ist auch sehr groß. Aus
all diesen Gründen vermindert sich die Ausbeute in
den alten Gruben mit jedem Jahre, In Anbetracht
dieser Sachlage wird der Entcleekung neuer Gold-
gruben der größte Wert beigemessen,

Zur Zeit sind zwei Expeditionen auf dem Wese,
die sich zum Ziele setzten, die Gegenden von
Mittelaustralien nach dem gelben Metall durcheu-
forschen, Die erste Expedition, die von Kapitän
Blakeston-Houston geleitet wird, ist mit einem
Flugzeug ausgerüstet, das bei den Forschungen in

wendung gebracht werden soll Falls notwendig,
wird das Flugzeug die Goldsucher, die weit ent.
fernt vom Expeditionslager ihre Arbeit verrichten,
auf dem Luftwege mit Proviant versehen. Die zweite
Expedition steht unter Teitung des Geologen

Das Golſciffeber der Weſt
Auf der Suche nach eſnem neuen Eſel

wurden von 50 englischen und australischen Ge-
schäftsleuten aufgebracht, Die Hoffnungen, die an
die beiden Goldexpeditionen gelnüpft werden
ſtützen sich auf einen Fund, der vor etwa dreibig
Jahren von einem Forschungsreisenden namens
Earle in Mittelaustralien gemacht wurde. Er
brachte von seiner Reise große Goldklumpen heim
und berichtete von ungeheuren Goldfeldern, die er
unterwegs angetroffen haben wollte, Earle starb
Kurz nach seiner Rückkehr und hinterließ Keine
Beschreibang seiner Reise, Der Ort, wo er seinen
Goldfund gemacht hatte blieb unbekannt und soll
nun neu entdeckt werden. Auch in anderen Ge-
bieten der Erdkugel scheinen noch gewaltige Gold-
schätze vorhanden zu sein, die auf ihre Er-
schliebung warten In Paris hat ein Ingenieur,
Roger Courteville, der vor Kurzem von einer Reise
durch das Amazonengebiet heimlehrte, berichtet
daß die dortigen Eingeborenen ihm von ganzen
„Goldbergen“ erzahlten, die sich angeblich nördlich
von Cuyaba, im Herzen des brasilianischen Ur-
waldes, befinden. Die Gegend, die als das zu-
künftige Eldorado gilt, liegt aber weder auf dem
australischen Kontinent, noch in der brastlianischen
Hochebene, Es ist das tropische Gebiet Neu-
Guineas, in dessen unerforschter Wildnis einige
tapfere Hioniere grobe Goldfunde bereits gemacht
haben, Eine Expedttion, die von Robert MachDonald
geführt wurde, kehrte mit einer Beute von etwa
einem Zentner Goldklumpen zurück. Die Er
peditionsmitglieder hätten die zehnfache Menge mit
Leichtigkeit mitnehmen hkönnen, mußten aber darauf
verzichten, da sie über Keine passenden Transport-
mög lichkeiten verfügten. De Tragödie dieser
Leute, die vor ungeheueren Schätzen standen, ohne
die Möglichkeit zu haben, diesen Reichtum sich zu
eigen zu machen, Können wohl nur mit den Leiden
des Tantalus verglichen werden.

Der steigende Goldhunger der Welt, die als
Aquivalent für ihre enorm anwaehsende Waren-
procluktion immer gewaltigere Mengen des gelben
Metalles benötigt, wird in den nächsten Jahr-
zehnten nicht leicht befriedigt werden Können
Große Opfer an Menschenleben und bedeutende
Kapitalinvestitionen werden notwendig sein, um die
schwer zugänglichen Goldadern in den wilden und
entlegenen Gebieten der Erde auf wirtschaftlicherMichael Terry, Die Kosten für ihre Ausrüstung

ein Reingewinn von 291 000 (401 000) RM. woraus
8 (11) Prozent Dividende auf die Stammabtien
verteilt werden sollen Mengenmäßig ergab sich
eine Umsatzsteigerung, jedoch ist infolge der keinen
gusrelchenden Nutzen Iassenden Preise eine Er-
höhung des Ertrags nicht eingetreten

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkaurse,

o Reichsmark)Ohne Gewühbr. Ohne Gewäbr
27. 4. 26. 4. 27.4. 25. 4.

Buenos 1 Peso 1.318 1.343 Jugosl. 100 D. 7.378 7.379
Japan 1 Jen 2.073 2.073Kopenb, 100 K.
Konst. 1 t. Pfd Tissab. 100 Ese, 18.83 168.83Lond. 1 Pfd. St 20.392 20. 391 Oslo 100 K.
Neuyork Doll. 4.1945 4. 195 Paris 100 Fr.
Rio 1 Milr. 0. 31 0.31 Schweiz 100 Fric, 80.60 80. 80
Amsterd. 100 G. 168.59 168.59 Sotia 100 Tewa 3.94 3.04
Ath, 100 Drehm 5.437 5.44 Span, 100 Pes. 42.14 42.11
Bräüss. 100 Belg. 58.955 58. 325 Stockh. 100 KrDane, 100 Guid 81.54 51. 53 Budapest 100 P.
Hels. 100 M. 10.556 Wien 100 Schill.e e ien chi 59.02 59.00

Berliner Börse vom 27. April.
Tendenz: Lustlos und sehwächer.

Die neue Woche eröffnete in ziemlich schwacher
Haltung. Man hatte für den heutigen Liquidationstae
z War nicht mit größeren Orders gerechnet, doch lIöste
das Herauskommen von Prämienware Uberraschung
und Verstimmung aus. Die Spekulation verhbielt sich
auf Grund wenis günstiger Momente zurückhaltend.
und s0 gingen die Kurse, trotz der Kleinen Umseätze,
vielfach bis zu 3 Prozent, vereinzelt bis zu 558 Pro-
zent zurück. Die neuen Abschwächungen an der Neu-(0,255) Mill. RM. verbleibt einsehließlieh Vortrag

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

yorker Sonnabendbörse und die Schwierigkeiten in

Kurs

S

5 Prozent, Warenwechgel auf ca. s bis 5 Prozent.

Grundlage auszubeuten,

dem Vinkaufskonzern Adolf Kahn, die recht umfang-
reicher Art sein sollen, sowie die etwas undurch-
sichtige innerpolitische Situation Iahmten die Unter-
nehmüngslust. Besonders den noch Keineswegs ge-
Hlärten Zollfragen begegnet man mit grobem Inter-
esse. Dihrte man am Sonnabend den Rückgang
der Schiffahrtsaktien auf amerikanische Abgaben
zurück so glaubte man heute zu bemerken, daß
Banken von Amerika her angeboten ſeien. Ka
VFerte waren, vielleicht im Zusammenhbang mit den
Betriebseinschränkungen bei der Preubag, um 3
bis 4 Prozent rückgingig; außerdem Helen Ghade,
Stemens, Dessauer Gas, Schubert Salzer, Pol
phon, Syenska und Schultheiß durch größere Ver-
huste auf. Harburg Gummi erschienen mit Minus-
Minus-Zeichen, Rheinische Braunſkohblen wurden ver-
spätet 4 Prozent niedriger festgesetzt, und am Mon-
tanmarkt wirkten sich die Lohnkämpfe an der Rubr
stärker aus. Etwas freundlicher waren am Variablen
Markte Brown Boveri und Plelctrizitatswerk Schle-
sien mit Gewinnen von 134 bis 228 Prozent. Im
Verlaufe bröckelten die Kurse bei sebleppendem
Geschaft weiter ab. Thüringer Gas gingen vorüber
gehend um 334 Prozent zurück, da Kleine Verkäufe
nur zu Wesentlich ermäßigtem Kurse aufgenommen
wurden. Die gegen 13 Uhr einsetzenden, gering-
fügigen Deckungen vermochten Keine Erholungen
gegenüber den Tagestiefstkursen zu bewirken. Von
Anleihen waren Altbesitz 40 Pf. schwächer, Aus
länder lagen geschäftslos, Anatolier verloren 30 Pf.
Pfandbriefe bei Kleinstem Geschaäft. nur geringfügig
verändert, im grohen und ganzen etwa behauptet
Reichsschuldbuchforderungen Prozent niedriger.
Von Devisen waren Pfund international fest, Buenos
sohwach. Tagesgeld stellte sich auf 434 bis 62,
Monatsgeld auf 524 Pis 6 für Blanſoaufgaben bis

etre

Berliner Produktenbörse,

Für 100 Kg) 27 4 Für 100 Lg) 27. 4.
Weizen märle, 286. O--288. 0 KI. Speiseerbsenſ 23.00-27. 60
Roggen, märk. 195.0--197.0 Futtererbsen 19. 00--21. 00
Rauhgerste S Peluschlken 25.00-30. 00
Industrie- und ckerbohnen 19.00--21. o0Futtergerste 230--244 Wicken 23.00-26. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 12.50-15. 50Hafer, märk. 186-190 Gelbe Tupinen 22.00-26. 00
Mais lok. Berl, Serradella, alte SFür 100 Kg) Serradella 66.00--70. 00
Weizenmehl 34.50--40. 50 Rapskuchen 9.80-10.20
Roggenmehl 26.80-29. 10 Leinkuchen 14. 00--14. 20
Weizenkleie 14. 00-14.25 ITrockenschnitz. 00--8.20
Roggenkleie 14. 50 --14.75 Soja-Schrot 13.50--14.60
Raps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 Ieg S Kartoffelflocken
Viktoriaerbsen 24.00-29. 00 Rüben S

Berliner Produktenmarkt
Bei schleppendem Geschaäft

scehwächer-
Berlin 27, April. Zu Beginn des neuen Be-

richtsabschnitts Kam das Geschäft im Produkten-
verkehr nur schleppend in Gang, zumal Ent-
scheidungen wegen der geplanten Veränderungen
auf agrarpolitischem Gebiet noch nicht bekannt-
geworden sind, In Erwartung einer Ermäbigung des
Weizeneinfuhrzolls trat das Inlandangebot von
Weizen etwas stärker in Erscheinung, und bei
Zurückhaltung der Mühlen mußten die Preise um
etwa 2 RM. nachgeben, Der Lieferungsmarlet setzte
1——2 RM. niedriger ein. Roggen zur prompten Ver-
ladung wurde Kaum reichlicher angeboten, Sonn-
abendpreise waren allerdings auch hier nicht zu
erzielen Die Lieferungspreise waren im Anschluß
an die Bewegung am Weizenmarkt um 1,50 RM.
abgeschwächt. Weizenmehl hatte trotz 25 Pf.
billigerer Offerten schleppenden Absatz, auch
Roggenmehl wurde nur für den notwendigsten Be-
darf gekauft, die Forderungen waren allerdings be-
hauptet Am Hafermarkt bekundeten Käufer unck
Verkäufer erhebliche Zurückhaltung Das mäbige
Angebot war aber wegen der Abschwächung des
Lieferungsmarktes nur Bei Preiskonzessionen unter-
zubringen. Gerste lag ruhig, aber stetig,

Hallische Produktenbörse vom 28. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg.)

(Fär 1000 Kg) Neue Ernte Für 100 Kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl) 296--298 Viktoriaerbsen 23.00-25. 00Roggen c h 210-212Futtererbsen 16. 50--17. 00
Braugerste 220--255 RapsWintergerste WeizenkleieHuttergerste 215--220(wittelgrob) 13.50—14. 00
Hafer 205--210 Roggenkcleie 13.50—14. 00Mais S Malzſeime 10.50-11. 00Trockenschnitzel 6.25— 6.75

Tendenz Weizen etwas nachgebend, Futter-
getreide und Futterartikel gefragt und fester,

Lanclesprodußkte.

Berlin, 27. April. Kartoſfelnotierungen-
Speisekartoffeln weiße 1,70-2,00 RM., do rote
2,00-2,30 RM. Odenwälder blaue 2, 10—-2,50 RM
gelbfleischige 2,90—3,30 RM. Fabrikkartoffeln 8
bis 9 P. per Stärleprozent- g.Berliner Metallnotierungen. S

(100 kg in R 27. 4. 28. 4.
Elektrolytkupfer (180 Kkg) 83.50 93.560Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink S S
Orig.-Hüttenalumin., 98——99 9 170.00 170.00
do. i. Wale- u. Drahtbarr, 99 9 174.00 174. 00
Reinnickel, 98—99 350.00 350. 00Antimon-Regulus 51.00——53. 00 51.00-—83. 00
Silb, i. Barr. ca 900 fein (k. 1 Kg) 39.25--41.25 39.50--41.50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 27. April.
Auftrieb:. 623 Rinder (davon 64 Oehsen, 286

Bullen, 228 Kühe, 55 PFaärsen), 402 Kälber, 855
Schafe, 2896 Schweine; zusammen: 4786 Tiere
Außerdem von den PFleischern selbst zugeführt: 101
Rinder, 15 Kälber, 247 Schafe, 321 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochsen 1] 46 50 Kähe 233-35 Schafo 2650-53o 40 g. s 32 o 44do. S do 428—29 do. 4 40--43do. 4 Faärsen 1] 45-47 do. 5 Sdo. 5 do. 2 38--44 Schweine 1 46do. 6 rn Kälber J S do. 2 45--46Bullen 143-46 do 266—68 do 3 4445do. 2 40--42 do. 3 60--65 do. 4 42-43
do. 3 38 399 do. 4 52-—59 do. 6 40--41do. 4 do. 5 45 51 do. 6Kühe 1 36-38 Schafe do. 7 40—48

Geschaftsgang: Binder und Sebafe sohleeht,
Kalber und Schweine lIangsam. UVWVverstand:-
160 Rinder (davon 16 Oehsen, 100 Bullen, 40 Kübe,
4 Färsen), 120 Schafe, 26 Schweine

27 4. 25 en 25 27 4. [25 27. [25ws 8 2 Pr. Lapfdbr. Charl, Wasser 87.75) 37. BKhein, Braun 173.50 176.25 Werschen- Weißen 10 eri Anst. G. Chem. Buckau 83. 33. Rhein S tofk g 7 zBerliner Börse Beruner vörse ene e27 A I vom Vortage 7 Pr. Ladpkdbr.- Chem, Gelsenke. 54.5 656.50 Sachsenwerſte 87.90 87.50 ſise Bergbau 184.50 164.2s5Von Apr Was G Kon S reren e el ehe e n e es. 108.72(Terminmnotiz, erster Kurs.) (Mitgeteilt von der Commerz- und t e e e 33. Biebeek Montaa rz Privatbanſe Merseburg Cröllw. Papier 108. 109. Schering chem, 289. 299.(Drahtbericht d. Commerz. u. Privatbanſ, Merseburg.) Iadustrie-Obligatio- Daimler Motoren 31.25 32.50 Schles. Textil 6.88 712 Freiverkehr.
nen m, e ech en n 101.25 101.75 Se Hugo 52. 53. Adler Kali S27. 4.25. 4. 27. 4.25. 4. 27. 4. 25. 4. nung soh. Kabe 48.50 650. Schulz jun, l Halle Kali e 58 Conti-Cautch. 82.25 99, Dtseh. Wolle Seg, Solingen 13.501 13. Burbach- Kaliwerk 182. 180.Deutsche Anleihen 8 2 Klöckner 97. 96.75 Dürrkop- Werke e c Stabfurter chem, 35.751 365.50 Sidelaut t 30. 39.Hamb. Paketf, 61.50 63.12 Kaliwerke Aschersl 151. 155. 50 8 Leipz, Messe Dynam.-Nobel 73.751 75.75 J Stett. Chammotte 44.50 44.75 Kabel Rheydt 149. 153.

e Dtseh. Anl,-Ausl,- 75 Ver Stahhe, Eilenburg Kattun 45.251 Stock Motor 74.50 74.50 fHoehfreguen- led loyd 62.50 64. 12 e r 59. 69. 37 bie l s ohn. Optionsschein 86.90 87.10 kern 157. 157. e Thür. Metall 39.50 Rhein Metall S
ca 92.87 92.87 öcknerwerke 67.50 70.25 ösungs-Anl. ektr. Lieferungsg, 123. 124 anderer W. 59.251 659. Scheidemandel 33.50 24.Berl. Handelsgesell Ludwig Loewe Nr. 1--90 000 50.10 58.37 Verkekrswerte- Engelhbardt-Br. 149 149. Wegelin Häbner 43.75 44. Ufa 90. 90.t J Disch. Ablösungs- Allg. Lokalbahn und Essen Steinſcohlen eComm. u. Privatb. 117. 118.75 e 66.251 78.87 schuld ohne Kus- Kraftwagen 126. 126. e Die 9.251 19.

Darmstadt u. Nat, 135. 137. Mansk, Bergbau 36.50 losungsschei 6.20 6.25 Halberst, 37.75 36.75 Eröbeln Zucker 69. 79a 106. 107. Nordd, Wollkämm. 59. 62.75 8 e Sehs Aale nete gar I 24.75 S r 66.50 66. 50 Leipziger Börse Vom 27. April
Dresdner Bank 105- 107. Oberschl, Koke 76.251 79 r See a N. e u Srachgite Tezut s o Drahtberieht der Commerz- und Privatbank Filiale Moerseburg,)
Reichsbank 166.25 165.25 Orenetein Koppel 50.25 49. Koeggenptandbr. 115 Hansa Dampt 3 Hall. Maschinen s 17le ten Ostwerke 10 ehe Hyp. Verein Ehe eritt, 82. Hammersen Co. 90.a 108.12 10950 Phönt Bergbau e e Bankaktien en nS e irsch- Kupfer 117.-] 117.50 Altenbg. Landkr, 116.50 116.50 i S SJol, Berger 270.50 Polyphon e e e an e le a an S e i e e ten 75Bergmann Elektr. Rhein Stahlwerke 81.751 33.75 Goldpk. Ser. 8 82.50 91.90 Cred. -Anst. 2.5 le 43.50 Lhem. Spinnerei r Leipz, Spitzen 83. 88.o Gummi werlke Riebeck Montan 8 m Hyp. Bk. Industrieaktien- t Mihle 102. 102. e d v 38 e

3 o inn a Br. SHannover 119. 122. 50 Rütgerswerke 55. 66.25 41 e e Sept. 89.75 100. Ammend. Papier 84. 94., Kahla Porzellan 3150 33. Cröllwit- Pag 108.50 106.50 Paraaehe teer 30.75
Disch. Conti Gas Salzdetfurth 230. 241.75 8 Pro Bod. r 81.60 81.60 r 27 So 858.50 Köln-Neuessen 71. 72.12 Dermatoid W 77 Beniger Masch, 22.25 22. 25Dessau 133.75 138.50 Schubert Salger r o Goldpk. Em. 8 schaffenb. Zellst. 80. 82.75 Gebr. EKstting 30.251 29. BDisch, Eisenhd, 37.75 41.25 Pittier Masch. 135. 135.
Dich Eras 176.62 a re Zey e 100. Aer r Kyffh. Hütte 64. 63. Falkenst. Gard, 31. 31.50 Polyphon 163.50 167.z e Schuckert 141.75 143.25 en e en n a 95 San 130. Eritzsche Buchb, e Pete 10.25 10.25seh, Linoleum S Schultheib .25 173.12 o Wal2wer 31.75 Leonhard Braunk. 128. 128. SGlauzig. Zucker 53.751 63.75 BRiehter, J. C. 24. 24.Elektr. Licht u. Ktrt. 125. S S Halle n s dein St. co 3350 2480 Teopold Grube 34.- Sndehtel 13.50 13.50 Kiquet Co 95.s50 97ls0so e e 174.25 178. er J h. Bemberg 109. 102.75 Lorenz, G. S SGres Kunst I. Bositzer Zucker 44.501 46.Farbeninadustrie 150. Stshr Co 87.50 90. Bk. Goldpt. E. 3 100, 100.20 Berl. Holz- Kontor 25. 25.37 Maschinent, Buckau 83. 94.50 Halle Zuckerraß, 45. 45. Sachsenwerk
Feldmäühle Pap. War Gas Leipzig 146 50 149.75 r Gr. X 100.20 100.10 Berl. Karl a 48.25 49.25 M Genest I z ehe Quar- 102 102 Schubert Salzer 153. 159

i 80.75 i ato. Liqu. Beton- u. Monierb 83.50 86. NMotoren Deute i x Co. 5 Siemens-Glas 94. 94.Gelsenkirchen Leonard Tietz e Soldpt t rehner 34. 34.25 7Unt J 127 115. Höldpk. p 91.751 91.50 B. Blumenfeld 20.251 20.25Nationele Auto Kraft Sa Fhär, 7 Söhr Co. 9975 92Ges. f. elektr. Unt. 126. 50 Aku 87.751 89.50 8 Pr. r Braun u. Bribett 131. 130125 Norddeutseh Kabel 191 134. Tandier, Teipeig s 63. Thür. Gas 169Hacketal S Verein Stahlwerke 56. 517.50 e Pfdbr. Braunsekv. Kohlen 211. 211. 0berschles Eisenb, 42. 22.75 Cangb. Pfannhs, 57— 87.— Thür. WVollg, 114. 114.
179. Co. so 100.50 Brown Bovert Akt. 70.s0 68. Phönix Braun 61.12 61. LTaurahutt Tränkner Würk. leHarpener Bergbau WVesteregeln Alkalt 154.50 158. 7 Pr. Laptdb arabütte 3 36.s0T steregeln Alkali hHr- pfdbr. Buderus Eisenw. a 53.50 Pinsch G. 144 Teipe. Baumwolle 95. VWezel Naumann 32. 31.75e S J Zellstoff Waldhot 99.87 101. t. G Pldbr r r S et 46.75 s e I19s0 120.75 ars B. Riebeo s Zitt, Mech. Web, 36.— 36

o, Gen i almon Asbe Pöge Elektron eipz, Feuer, V. 39.501 39.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 28. April 1931. Nr. 98.

Gestern mittag erlöste Gott von langem, schwerem Leiden meinen lieben
Mann, unseren lieben Vater, Schwiegervater, Grobvater, Bruder, Schwager
und Onkel, den früheren Gastwirt

Max Krahl
im Alter von 62 Jahren.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. April 1931, nachmittags 3 Uhr,

In tiefer Trauer

Pauline Krahl
im Namen aller Hinterblieben

von der Kapelle des Neumarktfriedhofes aus statt.

Sprotten

Merseburg

Geräuch. Seeagal 1
Lachsheringe, Jleckheringe

friüsch. Räucherwaren
eingetroffen

Fr. Jettbücklinge 1 Pfd. nur 25
e 5- Pfd. Kiſte 98

Geräuch. Schellfiſch
Ger. Seelachs i. Stück. 32

1 Pfd. 35

P 12Pfd. Kiſte 38

Nſedermeſer
Burgstrabe 13

8

Anzeigen
r die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
eine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche

geber

Familien
Aachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Vermählt:
Raumburg:
Karl Karbe m. Frau
Erna geb. Haedicke

Schild-Dr. Rudolf
macher m. Frau Mar
garete geb. Bach; Wal
demar Probſt u. Frau
Gertrud geb. Fiſcher
Erich Schmidt m. Frau
Marie, geb. Hirſchfeld

Weißenfels:
Karl Bauer m. Frau
Erna geb. Schertling

Sreybürg:
Wilhelm Scheibe m.
Fr. Gertrud Paßögel.

Geſtorben.
Naumburg:
Johannes Scheele,
83 J. Wilh. Heinze,
81 J. Georg Mattin
ſohn; Hans Schleuß
ner, 18J., Ernſt Zeug
ner, 67 J. Frau Anna
Walther geb. Kalbitz,
S J. Frl. EmilieJeir, 77 J.

Weißenfels
Sr. verw. Frieda Hoh
mann, geb. Gutjſahr,
43 J.; Carl Rohnke,
67 J.; Daniel DHitten,
72 J Frau Thereſe
Thieme geb. Träger,
85

Remsdorf:
Das Kind Eliſabeth
Stange, 11 Monate

Schkeuditz

Das Kind. Georg
Graäupner, 9 J.

Lodersleben:
Frau FriederikeKum
mier, geb. Machleid,
74 J

St. Micheln:
Das Kind Herbert
Jannicke, S J.

Markwerben:
Frau MinnasSchulze,

J.

Wehlitz.
Arno Birkmann, 363

Deligſch.
Bruno Werner, 68 J,

KleinSchkorlopp.
Franz Schröter, 48 J.

Kl., beſchlagnahmefreie
Hansarden-Mohnang

an einzelnes Ehepaar
zu vermieten. Daſelbſt
wird auch zum 15. Mai

eine Garage fre

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Wohnung
zu vermieten.

Huths Baumſchulen,“ Zu
erfr. Halliſche Str. 32.

Beamter ſucht

einfach mön mm
(möglichſt Nähe der
Landesverſicherungs-

Anſtalt). Offerten unt.
3179 a. d. Geſch. d. Bl.

Für 1. Mai ſauberes
wmöhl. Zimmer

geſucht. Preisangebote
unter 3170 an die Ge
ſchäftsſt. d. Bl. erbet.

Caraee frei
Lindenſtraße 5.

Grundſtück
mit 7 Morgen Acker
zu verkauſen. Zu er
fragen in der Geſchäfts

ſtelle d. Blattes.

ſtellte Trauermuſik,

verein „Concordia“

Für die überaus zahlreiche Teilnahme
beim letzten Gang unſeres lieben Ent
ſchlafenen können wir es nicht unter
laſſen, allen Freunden und Bekannten,
beſonders Herrn Paſtor Schumann,
dem Landwirtſchaftlichen Verein für ge

der Bahnmeiſterei,
dem EtiſenbahnVerein und Radfahr

unſeren herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Withelmine Spiegel
geb. Müller.

Leung, den 28. April 1931.

ſagen wir unſeren

Für die vielen Gratulationen und Ge
ſchenke anläßlich unſerer Silberhochzeit

herzlichſten Dank.

Herr Neablack e Freos
Marie geb. Hirſch.

Merſeburg, den 28. April 1931.

mählung danken

Herta geborene

Für die überaus zahlreichen Glück

wünſche und Geſchenke zur Ver

Ernſt Siebenhüner und Frau
wir herzlichſt

Tümmler

Emil Förſter und Frau
Olga geborene JFügemann

Leuna, den 25. April 1931.

ſagen wir für

Zweimen,

Herzlichen Dank

zu unſerer goldenen Hochzeit

Karl Roſche und Frau

die vielen Ehrungen

im April 1931

Stopeſt
ſucht als Dauermieter

Loch 2 Zimmer
in ruhiger Lage, mit
Jnnenkloſett, Bade
raumbenutzung, mög-
lichſt auch Telephon
Frühſt.-Zubereitung u.
zeitweilig Fertigmachen
von einfachem Abend-
brot. Angebote unter
3172 a. d. Geſch. d. Bl.

Baugeld un
Hupotheken
unkündbar, zu ganz
niedrigem Zinsfuß d.
Zweckſparverband für

Eigenheime e. V.,
Aachen. Auskunft

Karl Schwenke, Merſe
burg, Reinefarthſtr. 65.

PlüſchSofa
Kleiderſchrank
Kommode, Tiſche
Waſchtiſche
preiswert zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gebrauchter
Küpdler-n Spotwagen

zu verkauſen. Weißen
felſer Straße 85, II, r.

Grolgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Druückſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088;
Gertrud Sander,
Schillerſtraße
Trägerbezirk 1
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38.Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Schrei
berſtr. 6, Träger
bezirk 3;
Marie Gaudes,
Werkſtr. 4, Träger
Mit 4;

6. Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbez rk 5
Anna Richter,
Ebertſtraße 111, 1,
Trägerbezirk 6;
Helene Scheffler,
Leung Göhlißſch
Rr. 10b, Träger
bezirk 7;
Rarg. Schümichen,
LeunaCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrietor 1, Tel. 3088

Bahnhof, Leung.

22,

Kinderl. Ehep. nimmt
Kösges er Pflege
ſpäter als eigen, gegen
einmaligen, niedrigen

Erziehungsbeitrag.
Ang. u. 899 a. d. Geſch

Herr gesucht
zu Verkauf v. Zigarren
an Wirte und Private
H. Jürgenſen Co.

ge DerGeſamt
Auflage un

ſerer heutigen Zeitung
liegt ein Proſpekt der
Jirma R. Karſtadt
Halle bei, worau
wir unſere geſchätzten
Leſer hierdurch noch
mals beſonders hin
weiſen.

Hamburg 22.

Mitwirkende
Frau Grabe (Violine), Herr Busch (Klavier),

Frau Bote (Gesang)-
Eintrittskarten zum Preise von 1 RM,

und 0,50 RM. sind in den Buchhandlungen
Stollberg und Pouch und an der e

Dr. med. Plüer, Bad ürrenberg, prakt. Arzt.
Lütznerſtr. 62 am Lütznerplatz, Nähe Bahnhof,
Telefon 294. Sprechſtunden: 10- 12 u. 4-6 Uhr.

Licht, Wärme, Elcktro-Therapie,
Höhenſonne, Vierzellenbad, mediziniſche Bäder.

Privat und Erſatzkaſſen.
Dr. Pütüüer, Zaherorgzt.

Sprechſtunden: 12 und 6 7 Uhr.

Beftenschau
mit denkbar niedri

im

Kasse zu haben

zum vesten des Vaters ggischen Frauenvereins
vom Hoten Kreuz.

lam Donhverstag, 30. April, abends 8 Uhr,
Morgartensalon.

Frl. Herpfer

rsonrg G'adh).

pril hiüs 9. Ha
S

ohneoleſchen

gsten Preisen für
Beitstellen, Matratzen, Federhetten,

Inletts, Bettfedern, Daunen,
Stepp- un Daunendecken

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen,
Anfüuhr nach auswärts durch eigenes Auto

ohne Transportbeschädigungen.

Bettenhaug Bruno Parfs
Halle (Saale), Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

Min. vom Marlet)

(Klavier),

verlilgt. Beſt

100 h zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“
e nicht ſof. b.

Silz, Kleider Läuſe Fföhe( Brut
Menſch u Tier Kop
es Radikalmittel gegen
Verk. n. Friſeur Wenzel.
Obere Burgſtraße 6. Harniſch, Olgrube

Heute, Dienstag, 8.80 Uhr
ökkentlicher Vortrag

Dem Kranken Bllfe
d. Behandlung
m kintntt frei

mit Radiumstrahblen
Beferent: lauterhach

Kur-Lſchtspfele
ad Dürrenberg Bad Durrenberg

Heute bis Sonntag der große KriminalTonfilm!
Lil Dagover, G. Grundgen, Ernſt Verebeus in

VBVa ba ges e
Der Gehrecken Her 4olitzes)

Ein ſpannender Kriminalfilm aus der großen Geſellſchaft.

Auſervern es gates Beßprogeageen

Hodenre Küchen
beſonders billig,
110.-, 125. 180

Entgegenkommende

Zahlungsbedingungen.
Transport frei!

Bettenhaus
Bruno Paris

Halle a. S.
Kleine Ulrichſtraße 2

bis Domplatz 9
(3 Minuten v Markt)

Alle Sorten
le Septlanren

ſowie
fibpachumen

empfiehlt

Gäftnoren Schefbel

Lauchſtädter Straße 45

Aufpolgtern

Wir empfehlen uns
zur Herſtellung von

und zeitgemäße Ausführung

und pünktliche Lieſerung

Wonzen.

Buch und Kunſtdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
Fernruf: Sammelnummer 2323
Zweigſtelle: Leung, Jnduſtrietor 1

Geſchäftsdruckſachen
J Rechnungen,

Werbedruckſachen
Geſchäftsempfehlungen,

Katalvogen, Preishiſten
in einfacher Ausführung, wie auch
in feinem SJlluſtrationsdtuck

Formularen aller Art
ür Behörden, kaufmänn. Bedarf,
Jnduſtrie u. für gewerbliche 3wecke

Sorgfältige Zeitſchriften

Preiswerte ünd ſonſtige Organiſationen

Quiklungen, Brief
bogen. Mitteilungen. Poſtkarten
Geſchäftskarten, Brieſumſchiäge

5 Plakate,Broſchüren, Proſpekte, Zirkulare

für Vereinigungen, Fach Verbände

Mitgliedskarten,

zettel, Zeitungsb
Werkdrucken

Wiſſenſchaftliche

Familtendruckfac hen
Beſuchs, Einladungs- u. Glück
wunſchkarten, Verlobungs-, Ver
mählungs- und Gebüurtsanzeigen
Perensdruckhſachen

Einladungen, Programme
Ariunden und dergl.
Widmungen, Diplome, Prüfungs
Zeugniſſe, Adreſſen u. dergl.
Maſſenguſlagen
f. jeden Bedarf, Flugblätter, Hand

Lehrbücher, Romane, Diſſertationen,

Eintrittskarten u.

eilagen

Werke

Bilte beachten Sie unfere Auslagen in Merſeburg (Kleine KRitter
ſtraße 3) und Leunag (Induſtrietor 1)

auch größeren Poſten,

Allefpstehende Dame

ab Strandſchlöß
ab Scheitplatz von 14 an ſtündlich

Hotorhoot „Falke“
fährt Mittwoch Freitag, Sonnabend
nach Waldhacd Leunag

chen 14 Uhr.

Morgen
Mittwoch

achten
W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Morgen Mittwoch

ſh. JUnger. Lindenſtr. 15

Morgen

Sch efeſt
ſ. Mendich, Annenstr. I

Morgen Mittwoch
Sehlachtetest

in Aanan a
Tel. 2898.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

Delephon 2655

Jahn
gibt ab

Buchdrucherei
Th. Bößner

Kleine Ritterſtraße 3

t herere verPaul ege le e r
Betttedern und Daunen

aus erster Hand

hier fremd, 33 J., m ält.
beſſ. Herrn kenn enlern.
(ſich. Poſ.) zw. ſp. Heirat.

Schlachtefeſt

ſogen.

Judſunn Ahe

für
Miete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3

Lehrling
mit gut. Schulzeugnis

geſucht.Walter Sanitz,
Automobilmechanſker
meiſt Sanddurchbruch.

Hoh. Vercllens:
f. redegewandte Herren

Aſtrokogse(keine Marktſtände).
Schriftl. Bewerbungen

erbeten an
Otto Kaſeler, Aſtrologe,

Halle (S.),
Steinweg 19 a.

Hutokurbel
verlorengeg. Bitte abzg.

Lindenauſtr. 18.

Kangarienvogel ent

gegen Belohnung
Friedrichſtr. 15 III r.

Jagdhund
aufgegriffen. Abzuhol.
b. Hausmeiſter Burg
ſtraße 1.
Merſeburg, 28. 4 1931.
Vb.-/30! Der Magiſtrat.

Der Geſamt
Auflage un

ſerer heutigen Zeitung
liegt ein Proſpekt der
Firma Theodor
Althoff, Leipzig.
bei, worauf wir unſere
geſchätzten Leſer hier-
durch nochmals be-
ſonders hinweiſen

Off. u. 3175 a. d. Geſch.

Praktiſche. ſormen
ſchöne und reizend

ausgeſtattete

Kinderwagen
48.00 52.00
63.00 72.00

Eine Anzahl vorjähr.
Modelle g. beſ. billig

Kl a p p w
mitVerdeck 37.50

52.-, ohne Verdeck
16. 25 17. 50 uſw
Stubenwagen

(elegant garniert)

28. 30. 33Entgegenkommende
Zahlungsbedingung.

Beltenhaus

Halle a. S

Domplatz 9

40 50 4650 48

Bruns Paris
Gr. Ulrichſtraße 2 bis

s

Unſere Leſer

kaufen bei

(3 Min. vom Markt)

unſeren Jnſerenten

Luft
Külrort

(Thüringen), Kreis Weimar. Herrlicher Wald,
ſchönes Wald Schwimmbad (5000 qw).
Bergluft. Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften
durch die Städtiſche Kurverwaltung

Rastenberg Bezugsquellen- Nachweis

für das Merſeburger Handwerk
Hie nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſeburg

Stadi und Land beſtens empfohlen.

Elektrotechnik Klempner

Stellen Anzeigen

für den

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäflsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,

ohne Speſenzuſchlag vermittelt.
Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, üher
ganz Deutſchland gehenden Auf
dage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen

e 100 Pfennig für dieeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuch n. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

tungskörper,

Färberei

Hito Häusler
Rektor-Block-Str. 7

Telephon 2315
Motorreparatur-

werkſtatt, Elettriſche
Anlagen, Beleuch-

Radio

Otto Zielte
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
AÄlteſter Beirieb am

Platze. Fabrik
Halliſche Straße 80
Läden; Entenplan,Halliſche Straße 30

Telephon 2220
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

Straße 24.
O. Büſchendorf,

Leunga, Ebertſtr. 90.
Fräul. Buchmann,

J. H. Ehe en.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Schmale Straße Nr. 20

Ruf 2690
Ladenn. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch,Bade
und Kloſett-Anlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

Wochenlohnrette

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Schuhmacher-
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 3

Telephon 3024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herren

bedarfs- Artikel

Gutenbergſtr 27.
Gotthardtſtraße 24

Dienstag.

„Hallengia Oelgrabe 19

e werdenI Ago gekl. od. genäht
Handwerker, die hier noch nicht
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Slrſcheint teden

Schuh
Reparaturen

W0 bekomme ich
meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der

Uhren,
Goldwaren

Paul Vitz
Uhrmachermeiſter
Gotthardtſtr. 3
Telephon 2319

Uhren- und Gold
warenhandlung,

ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

Puchcrücheref I. Röhner

Merſeburg.
G8 S e

vertreten ſind, wollen ſich bitte

Erſcheint jeden Dienstag.

Wengeben
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